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Grösste Antriebs viel falt, inno vativste Assistenz systeme, modernster Fahrer
arbeitsplatz.

Der neue Crafter wurde genau auf die Bedürfnisse von Profis abgestimmt. Er ist der Einzige seiner 
Klasse mit 8-Gang-Auto matik getriebe* und kombinier bar mit dem kraft vollen Heck antrieb, dem 
viel seitigen Allrad antrieb 4MOTION und dem neuen Front antrieb. Der neue Crafter. Die beste 
Investition bereits ab CHF 27‘430.–**.

Jetzt Probe fahren.

VAN OF
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2017
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Der neue VW Crafter.  
Die neue Grösse.

AMAG Grenchen
VW Nutzfahrzeuge Center
Leuzigenstrasse 2
2540 Grenchen
Tel. 032 654 82 82
www.grenchen.amag.ch

* Zu einem späteren Zeitpunkt verfügbar. ** Angebot für Gewerbetreibende, Preis exkl. MwSt. 
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www.cafeknaus.ch
NEU und EXKLUSIV im Tortenparadies Café Knaus. Wir kreieren für Sie Fototorten und Foto-Grüessli.

FC Basel 1893 AG | Birsstrasse 320 A | Postfach | 4002 Basel
T 061 375 10 10 | F 061 375 10 11 | stadionevents@fcb.ch | www.fcb.ch
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Hotel Balsthal: Gelebte Gastfreundschaft

Mit Kreuz, Kornhaus und Rössli 
prägt das Hotel Balsthal nicht 
nur ein selten schönes Dorfbild 
im Herzen von Balsthal,
sondern bietet auch eine
professionelle Gastronomie- 
und Seminar-Dienstleistung.

Die drei historischen Häuser, alt ehrwürdig 

und modern umgebaut in perfekter Harmo-

nie, geben dem Balsthaler Dorfplatz an der 

Ecke Falkensteinerstrasse / Sagibachweg 

Charakter. Die Wirtshäuser Kreuz und Rössli 

fl ankieren das Kornhaus, und alle drei Häuser 

zusammen bilden das Hotel Balsthal. Über 

die Philosophie sind sich die Verantwortli-

chen einig: «Wir alle, die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter des Hotels Balsthal, legen grossen 

Wert auf die persönliche Betreuung. Das 

Wohl unserer Gäste ist uns das wichtigste 

Anliegen, und wir alle übernehmen die Ver-

antwortung dafür.»

Gastronomie: von einfach bis auserlesen

Mit Kreuz und Kornhaus bietet das Hotel Bal-

sthal auch höchst diversifi zierte Kochkunst. 

Küchenchef Otto Steiner und seine Brigade 

zaubern täglich abwechslungsreiche und ge-

nussvolle Menus auf den Teller – problemlos 

auch für 10 oder 350 Personen. Ob Tages-

menü, à la carte-Gerichte, Business-Lunch 

oder spezielle Bankett-Menus… Für alles, 

was in den schönen Restaurants, den Gast-

stuben und den Bankett-Sälen auf den Teller 

kommt, gilt die Prämisse: hausgemacht und 

in bester Qualität. 

Da ist das Kreuz mit seiner kulinarischen Viel-

falt in schönem Ambiente, wo in der moder-

nen Gaststube über Mittag drei verschiedene 

und preiswerte Tagesmenüs serviert werden. 

Auf der Abendkarte ab 18 Uhr täglich gibt es 

eine Auswahl an attraktiven Gerichten zu re-

ellen Preisen. Während man in der gediege-

nen Kreuz-Stube mit der persönlichen Note 

ausschliesslich mit à la carte-Gerichten ver-

wöhnt wird. 

Im Kornhaus vereinigen sich Tradition und 

Modernität in harmonischer Weise. Das Res-

taurant im Bistrostil ist ein beliebter Treff-

punkt und ein Juwel für Geselligkeit und Ge-

nuss, tagsüber wie am Abend. Täglich 

werden auch im Kornhaus drei verschiedene 

und preiswerte Tagesmenüs serviert. Ebenso 

kann das Kornhaus nach Wunsch für Gesell-

schaftsanlässe hergerichtet werden. In der 

legendären «Rössli Bar» mit spezieller Smo-

kers-Lounge im Gewölbekeller erlebt der 

Gast historische Gemütlichkeit. Der Rössli-

saal mit Bühne wird von Privatpersonen und 

Vereinen für alle möglichen Events genutzt 

und geschätzt. Die Seminar- und Gruppen-

räume im Rössli, Kornhaus und Kreuz sind 

nicht zuletzt auch aufgrund ihres besonderen 

Ambientes sehr beliebt. Bei Kreuz und Korn-

haus sind die beiden idyllischen Terrassen, 

lauschig und gemütlich, noch zu erwähnen. 

Seminare und Übernachtungen:

für jeden alles

Die grosszügigen und fl exiblen Raumkapazi-

täten, kombiniert mit erstklassiger Gastrono-

mie, machen das Hotel Balsthal zum idealen 

Tagungshotel für Konferenzen, Seminare, 

Workshops, Meetings, Bankette und andere 

Veranstaltungen bis 350 Personen. Eine Viel-

zahl an unterschiedlich grossen Räumlich-

keiten (von 30 bis 180 Quadratmeter) mit viel 

Flair, ausgestattet mit moderner Technik, bil-

den den idealen Rahmen. Die geschulten und 

motivierten Mitarbeiter sorgen für einen rei-

bungslosen Ablauf jeder Veranstaltung. 

Schliesslich bietet das Hotel Balsthal, neben 

ausreichend Parkplätzen, auch 60 liebevoll 

eingerichtete Zimmer in verschiedenen Kate-

gorien. Im Kornhaus, im Rössli und im River-

side am Augstbach hinter dem Kreuz. Alle 

Zimmer verfügen über TV und free WLAN, auf 

Wunsch ist auch Room-Service möglich. 

Kreuzstube

Hotel Balsthal

Falkensteinerstrasse 1, 4710 Balsthal
Telefon +41 62 386 88 88
Fax +41 62 386 88 89
E-Mail info@hotelbalsthal.ch

www.hotelbalsthal.ch

Hotel Balsthal mit v. l. Rössli, Kornhaus und Kreuz

Kornhaus

Seminarraum

 

Bringt Sie wei ter. Der rein elek tri sche neue e-Golf.
Be reits für Fr. 39’200.–**

Der neue e-Golf elek tri siert nach hal tig. Mit ei ner Reich weite von bis zu 300 km* ist er da bei für na he-
zu je des Aben teu er in und aus ser halb der Stadt ge rüs tet. Kom men Sie vor bei und spü ren Sie sei ne 
Ener gie live: bei ei ner Pro be fahrt. 

**Be rech nungs bei spiel: e-Golf, Elek tro mo tor 136 PS (100 kW), Ener gie ver brauch in kWh: 12.7 (kom bi niert), Ben zin äqui va lent: 
1.5 l/100 km, CO₂-Emis sio nen: 0 g/km, CO₂-Emis sion aus der Strom pro duk tion: 10 g/km (Durch schnitt al ler ver kauf ten Neu wa gen: 
134 g/ km), Ener gie ef fi zienz-Ka te go rie: A. Re gu lä rer Preis: Fr. 40’200.–, ab züg lich VW Prä mie Fr. 1’000.–, tat säch lich zu be zah len der Preis: 
Fr. 39’200.–. Ab ge bil de tes Mo dell inkl. Mehr aus stat tung (La ckie rung Pure White, Sei ten schei ben hin ten und Heck schei be ab ge dun kelt, 
e-Pa ket, Park lenk as sis tent “Park As sist” inkl. Park Pilot und Rück fahr ka me ra “Rear View”): Fr. 41’990.–. Die Ak tion läuft vom 01.05. bis 
31.05.2017. Fahr zeug über nah me: Neu be stel lun gen bis  31.10.2017, La ger fahr zeu ge bis 15.06.2017. *Die Reich wei te kann durch Fahr stil, 
Ge schwin dig keit, Kom fort-/Ne ben ver brau cher, Aus sen tem pe ra tur, Mit fah rer/Zu la dung, Fahr pro fil, Be rei fung und To po gra fie ver rin gert 
wer den. 6 Stun den La de zeit mit Wall box (7.2 kW). 45 Min. La de zeit mit CCS-Schnell la de sta tion (bis 40 kW). ***Kos ten lo se War tung und 
Ver schleiss. Es gilt das zu erst Er reich te. Än de run gen vor be hal ten.

Wir brin gen die Zu kunft in Se rie.

BIS 300 KM* 6 H* 45 MIN*

Die le ise (R)evo lu tion.

AMAG Solothurn
Gewerbestrasse 11, 4528 Zuchwil
Tel. 032 625 35 00, www.solothurn.amag.ch
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Augenklinik Heuberger – Kompetenzzentrum rund 
ums Auge
In Olten sind ausgesprochen 
viele optische Bereiche in den 
Sektoren Wissenschaft, Tech-
nik und Kunst angesiedelt und 
werden auf hohem Niveau ge-
pflegt und vorangetrieben. Ein 
ganz spezielles Augenmerk 
liegt dabei – genau – auf den 
Augen. Nicht umsonst hat sich 
die Stadt vor einiger Zeit selber 
den Brand «Augenstadt» ans 
Revers geheftet. Massgeblich 
mit verantwortlich an dieser 
Entwicklung ist die Augenklinik 
Heuberger, eine moderne Pri-
vatklinik, spezialisiert auf die 
ganzheitliche Diagnostik und 
umfassende Behandlung aller 
Probleme und Krankheiten 
rund um das Auge. 

Die erste Laseroperation am Menschen hat 

1987 eine wahre Revolution in der Augenheil-

kunde eingeleitet. Millionen Menschen leben 

deshalb seither ohne Brille oder Kontaktlinse. 

Dies ist heute DIE Behandlungsmethode von 

Kurz-, Weit- oder Alterssichtigkeit. Schnell, 

schonend und unfassbar präzis.

Qualitätssicherung ist an der Augenklinik 

Heuberger das oberste Gebot. 100 % Seh-

fähigkeit ist immer das Ziel. Unter dem Ober-

begriff Refraktive Chirurgie werden nebst

herkömmlichen Behandlungen und Opera-

tionen (Grauer und Grüner Star, Netzhaut-

chirurgie, Operationen von Tränenweg und 

Augenlidern, Entfernungen von Tumoren) in 

der Klinik auch Augenoperationen durchge-

führt, welche die Gesamtbrechkraft des

Auges verändern und so konventionelle

optische Korrekturen wie Brillen oder Kontakt-

linsen ersetzen oder zumindest deren benö-

tigte Stärke deutlich reduzieren. 

Interview mit Klinikleiter Dr. med. Alex Heu-

berger und dem Leiter der Laser-Abteilung, 

Prof. Dr. med. Torsten Schlote

Der Hauptsitz Ihrer Firma ist gemäss Info 

im Web in der Augenstadt Olten. Warum 

Augenstadt? Woher kommt der Begriff? 

Passt ja eigentlich ganz gut…

In Olten gibt es eine ungewöhnliche Dichte an 

Augenärzten und Optikern. Die Eisenbahner-

stadt ist quasi auch die Optiker-Hochburg der 

Schweiz. Und alle zwei Jahre veranstaltet die 

Arbeitsgemeinschaft Bifang die sogenannten 

Augentage Olten.

Erzählen Sie uns etwas über die einzelnen 

Standorte und deren individuelle Einsatz-

gebiete.

Wir haben eine Dependance in Balsthal,

welche auf Wunsch der Ärzteschaft im Gebiet 

Thal entstand. Des Weiteren gibt es seit zwei 

Jahren auch eine in Solothurn mit OP. Seit 

rund eineinhalb Jahren ist zudem ein weiterer 

Standort für Untersuchungen im Alters-

zentrum Lindenhof in Oftringen im Aufbau. 

Geplant auf 2018 ist die Eröffnung einer

Niederlassung in Grenchen, ebenfalls mit OP. 

Operationen mit Laser werden aber auch 

künftig nur in Olten durchgeführt. 

Sie betreiben eine Sehschule in Olten. Was 

muss man sich genau darunter vorstellen?

Wir reden da von Orthoptik, einer noch jungen 

Spezialdisziplin der Augenheilkunde, welche 

sich präventiv, diagnostisch und therapeu-

tisch mit allen motorischen und sensorischen 

Aspekten der Pathologie und Physiologie des 

beidseitigen Sehens beschäftigt. So kann 

man speziell bei Kindern schon früh erkennen, 

wenn z. B. eine Tendenz zum Schielen gegeben 

ist. Solche Untersuche sind enorm wichtig 

und werden ja auch von Schulen unterstützt. 

Wir beschäftigen vier Orthoptistinnen in Olten, 

Solothurn und Balsthal. Die Sehschule ist ein 

grosser Erfolg.

Worin liegt Ihre persönliche Faszination in 

der zur Berufung gewordenen Tätigkeit als 

Augenarzt, Herr Dr. Heuberger?

Ich wollte immer Chirurg oder auch Hausarzt 

werden. Nach einem Praktikum als Augenarzt 

war der weitere Weg aber klar(er). Heute, nach 

30 Jahren Erfahrung im Beruf, ist es für mich 

immer noch das Schönste, Menschen wieder 

sehen zu lassen – ohne Brille oder Linse.

Dr. Schlote, der auch schon auf mehr als 20 

Jahre Berufserfahrung zurückblickt, meint 

dazu: Ich habe schon meine Doktorarbeit zum 

Thema Augenheilkunde gemacht. Die Innova-

tionskraft ist noch heute enorm in diesem Ge-

biet, faszinierend, facettenreich, spannend 

und vital. 

Thema Laser-Chirurgie. Was geben Sie 

potenziellen Patientinnen und Patienten, 

die vielleicht noch unsicher sind und mit 

sich hadern, mit auf den Weg?

Grundsätzlich sprechen wir da eine Alters-

schicht zwischen 20 und 50 an im Normalfall. 

Aber auch Alterssichtigkeit ist ein Thema. Für 

Das Team der Augenklinik Heuberger in Olten – stets zu Diensten
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alle Interessierten führen wir regelmässige 

Info-Veranstaltungen an ausgewählten regio-

nalen und teils überregionalen Orten durch. 

Kleine Probleme kann es manchmal geben, 

aber in 25 Jahren Laser-Chirurgie haben wir 

auch nicht annähernd den schlimmsten an-

nehmbaren Fall erlebt, dass jemand erblindet. 

Die Laser-OP ist einer der sichersten Eingriffe 

überhaupt und tut nicht weh.

Was sind, kurz zusammengefasst, die 

Kernkompetenzen der Augenklinik Heu-

berger?

Die bereits erwähnte Refraktive Chirurgie, die 

Behandlung vom Glaukom (Grüner Star), Ka-

tarakt (Grauer Star), Netzhautbehandlungen 

aller Art wie z. B. Makuladegeneration. Ausser-

dem decken wir die gesamte augenärztliche 

Grundversorgung ab und sind in einem Ver-

bund  zuständig, dass die wichtige Notfallver-

sorgung im Kanton gewährleistet ist. 

Herr Dr. Heuberger, Sie unterstützen Pro-

jekte in Mexiko und operieren da jedes 

Jahr für mittellose Patienten mit dem 

Grauen Star. Wie kam das zustande? Wer 

trägt und unterstützt das Projekt?

Diese Geschichte entstand quasi aus dem 

Nichts. Vor 17 Jahren stellten wir einen aus 

Mexiko stammenden Anästhesisten in Olten 

ein. Dieser war schon damals in Armenvierteln 

seines Heimatlandes aktiv als Augenarzt. So 

entstand der Kontakt. Und nachdem uns ein 

Chefarzt aus Mexiko besuchte und reges Inte-

resse an einer Zusammenarbeit bekundete, 

ging es los. 2001 führten wir bereits 15 Opera-

tionen durch in Acapulco im Bundesstaat 

Guerrero. Dann jedes Jahr mehr. Ein Hospital 

im Bundesstaat Chiapas kam hinzu. Auch im-

mer mehr verschiedene Ärzte aus der Schweiz 

zogen aktiv mit, dito Gastärzte aus Mexiko 

selber. Heute verfügen wir vor Ort über drei 

OP-Säle mit je zwei Tischen. Im Frühjahr 2017 

haben wir 500 Operationen durchgeführt und 

sind heute federführend im Kampf gegen 

Blindheit im Rahmen eines staatlich aner-

kannten Projekts in Mexiko! 

Was als purer Idealismus startete, ist heute 

ohne Sponsoring nicht mehr zu bewerk-

stelligen. Dank privaten Gönnern, Firmen oder 

Rotary und Lions Club u.a. sind wir in der 

Lage, diese sehr willkommene Hilfe für die 

Ärmsten der Armen zu gewährleisten und so 

ein Zeichen zu setzen.

Die Profi s der Augenklinik Heuberger sind 

auch für solche Fälle allzeit bereit. Seit 17 Jahren 

schon bietet das Kompetenzzentrum in Olten 

Patienten den Zugang zu anerkannten

Spezialisten für alle Bereiche des Auges. Ihr 

Leitsatz lautet: «Wir machen nur Augen, nichts 

anderes!» Und das, liebe Leserinnen und

Leser, machen sie verdammt gut.

Sympathie und Kompetenz: Klinikleiter Alex Heuberger (links) und Torsten Schlote, Leiter der Laser-Abteilung

Augenklinik Heuberger AG
Laser-Abteilung

Haus M, Eingang Mitte
Fährweg 10, 4600 Olten
Telefon +41 62 206 77 24
Fax +41 62 206 77 26
E-Mail info@spitalpark.ch

www.spitalpark.ch
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Augenklinik Heuberger – Kompetenzzentrum rund 
ums Auge
In Olten sind ausgesprochen 
viele optische Bereiche in den 
Sektoren Wissenschaft, Tech-
nik und Kunst angesiedelt und 
werden auf hohem Niveau ge-
pflegt und vorangetrieben. Ein 
ganz spezielles Augenmerk 
liegt dabei – genau – auf den 
Augen. Nicht umsonst hat sich 
die Stadt vor einiger Zeit selber 
den Brand «Augenstadt» ans 
Revers geheftet. Massgeblich 
mit verantwortlich an dieser 
Entwicklung ist die Augenklinik 
Heuberger, eine moderne Pri-
vatklinik, spezialisiert auf die 
ganzheitliche Diagnostik und 
umfassende Behandlung aller 
Probleme und Krankheiten 
rund um das Auge. 

Die erste Laseroperation am Menschen hat 

1987 eine wahre Revolution in der Augenheil-

kunde eingeleitet. Millionen Menschen leben 
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Prof. Dr. med. Torsten Schlote
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alle Interessierten führen wir regelmässige 

Info-Veranstaltungen an ausgewählten regio-

nalen und teils überregionalen Orten durch. 

Kleine Probleme kann es manchmal geben, 

aber in 25 Jahren Laser-Chirurgie haben wir 

auch nicht annähernd den schlimmsten an-

nehmbaren Fall erlebt, dass jemand erblindet. 

Die Laser-OP ist einer der sichersten Eingriffe 

überhaupt und tut nicht weh.

Was sind, kurz zusammengefasst, die 

Kernkompetenzen der Augenklinik Heu-

berger?
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Hoch hinaus mit Fornax AG

Die Firma Fornax AG in
Derendingen ist der kompe-
tente Partner für alle Anliegen 
rund um Feuerungs-, Kamin- 
und Abwurftechnik. 

Bei allen Themen rund um Abgastechnik 

von Feuerungsanlagen ist der Kunde bei 

Fornax AG an der Fabrikstrasse 1 im solo-

thurnischen Derendingen bestens aufge-

hoben. Bereits seit 1960 hat sich die Firma 

der Planung und dem Bau von Abgasanlagen 

verschrieben. «Wir verfügen über das kom-

plette Sortiment an qualitativ hochwertigen 

Abgassystemen für alle Brennstoffarten 

und Heizsysteme. Egal ob Neuanlage oder 

Kaminsanierung, dank unseren fachkundigen 

Mitarbeitern sind wir in der Lage, sowohl im 

privaten als auch im industriellen Bereich 

Abgasanlagen nach geltenden Vorschriften 

zu planen und umzusetzen», erklären

Dominic Farner und Bernhard Schlegel, 

beide Mitglieder der Fornax-Geschäfts-

leitung und technische Berater. So bauten 

die Fornax-Spezialisten beispielsweise die 

total 40 Meter hohe freistehende Kaminan-

lage zur Wärmezentrale in Burgdorf, die 

2006 eingerichtet wurde.

Von Kamin- und Abgasanlagen aus Kera-

mik/Schamotte, Edelstahl oder Kunststoff, 

bis hin zu industriellen Grossanlagen bietet 

Fornax eine umfassende Auswahl, um alle 

Bedürfnisse rund um das Ableiten von

Abgasen abzudecken. Dominic Farner er-

läutert: «Fornax AG verfügt über zwölf er-

fahrene Mitarbeitende und arbeitet sowohl 

für Generalunternehmungen, als auch für 

Architekten, Heizungsinstallateure, Ingeni-

eure, für die öffentliche Hand und natürlich 

auch für Private.» 

Die Fornax AG als Handelspartner mit 

umfassendem Sortiment

Als Systemanbieter CE-zertifi zierter Abgas-

anlagen für alle Einsatzgebiete ist Fornax 

AG der richtige Handelspartner sowohl für 

Kamin- und Ofenbauer, Privatpersonen, als 

auch teilweise für  Dachdecker. Nebst dem 

Handel mit Abgassystemen bietet die Firma 

auch ein umfassendes Sortiment an Kami-

nabdeckungen und Kaminhüten aus Beton, 
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Edelstahl und Kupfer, Brandschutzschäch-

ten für Installationen jeder Art sowie Gar-

tencheminées aus eigener Schweizer Pro-

duktion.

Feuerungs- und Abwurftechnik – zwei 

weitere Fachgebiete der Fornax AG

Auch beim Thema Feuerungstechnik ist 

das Fornax-Team zu Hause. So umfasst 

das Angebot das gesamte Spektrum an 

Primärheiztechnik, wie Holz- und Gas-

Cheminées, Kamin-, Kachel-, Grund-, Spei-

cher- oder Pelletöfen. Von der Planung, 

über die Beratung bis zur Endmontage sei-

ner Wohnraumfeuerung und der passen-

den Abgasanlage ist der Kunde bestens 

aufgehoben und bekommt alles aus einer 

Hand.

Ein weiteres Standbein des Familienunter-

nehmens ist die Abwurftechnik. Die Fornax 

AG gehört schweizweit zu den führenden 

Spezialisten in der Entwicklung, Planung 

und Realisierung von Abwurfanlagen für 

Schmutzwäsche, Kehricht, Papier oder

Recyclingmaterialien. Auch hier bekommt 

der Kunde alles aus einer Hand. 

Fornax AG bietet ebenfalls in diesem

Bereich nicht nur Lösungen für Privat-

personen wie beispielsweise eine Wäsche-

Abwurfanlage im Einfamilienhaus, sondern 

auch für Kunden aus dem gewerblichen 

Sektor wie Hotels, Spitäler, Alters- und 

Pfl egeheime oder Geschäftshäuser.

Fornax steht für Qualität, Sicherheit und 

Fachkompetenz!

Fornax AG

Fabrikstrasse 1, 4552 Derendingen

Telefon  +41 32 682 61 71 
Fax  +41 32 682 61 79
E-Mail  info@fornax.ch

300 m² Ausstellungsraum 
Öffnungszeiten
Mo – Fr 07.30 – 12.00 Uhr
 13.30 – 17.30 Uhr
Sa 09.00 – 13.00 Uhr

www.fornax.ch

K A M I N T E C H N I K
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Das Doppelleben der Ade

Text und Interview: Maximilian Marti

Unter ihrem bürgerlichen Namen lebt Adele

Di Maiuta das geregelte Alltagsleben einer 

jungen Frau, die einem ordentlichen Beruf 

nachgeht, ihren Haushalt besorgt, den Kon-

takt zu ihrer Familie, ihren Freundeskreis und 

ihre Beziehung pfl egt. 

Unter ihrem Künstlernamen Ade schreibt die 

gebürtige Solothurnerin über ihre Gefühls-

welt, über die Träume, Erfahrungen, Heraus-

forderungen und Erlebnisse, die ihre und

unsere Zeit prägen. Diese Texte verpackt sie 

in Songs, mit denen sie Italien begeistert und 

die jetzt auch die italophile Schweiz aufhor-

chen lassen. Ich wollte wissen, warum man 

von einer Sängerin, die in Italien Furore macht, 

in ihrer Heimat bisher so wenig hörte.

Ade, bereits Deine Single ‘L‘amore mio 

costante‘ hatte Aufsehen erregt, mit

Deinem Album ‘SALVAMI‘ hast Du Italien 

erobert. Warum noch nicht die Schweiz?  

Ade: Als ich in Rovereto im Studio der ROS 

Group mit meiner Band Aufnahmen machte, 

traf ich per Zufall den bekannten cantante

Italiano Alessandro Canino, der ebenfalls an 

seinem Studio-Projekt arbeitete. Das war 

2014 (Treffen mit Alessandro im Studio). Wir 

entdeckten parallele musikalische Stilem-

pfi ndungen und sangen zusammen spontan 

das Duett ‘Salvami‘ ein, das ich später als 

Nummer fünf im Album integrierte. Weil ich

in Italien bereits gute Kontakte hatte und 

Alessandro grosse Popularität geniesst,

entschloss ich mich, das Album nach fast 

zweieinhalb Jahren Arbeit daran dort auf den 

Markt zu bringen. 

Ich wurde in der Schweiz geboren, mit italie-

nischer Herkunft. Vor diesem Hintergrund 

werde ich hier als Italienerin  wahrgenommen, 

die in der Schweizer Musikszene Fuss

fassen will. In Italien gelte ich als italienisch 

sprechende Schweizerin, die in Bella Italia ihr 

Glück versucht und erhielt meine Chance. In 

der Schweiz ist die italienische Musik konsu-

mierende Gemeinde, verglichen mit dem vor-

wiegend Deutsch und Englisch orientierten 

Publikum, ein zwar dankbarer, aber doch klei-

ner Markt. Der «Röschtigrabe» wirkt auch hier!

Warum kommt Dein Album in Italien so gut 

an?

Ich denke, weil ich darin meine persönlichen 

Lebenserfahrungen zusammengefasst habe. 

Als Dreissigjährige, die in einen Familien-

verband einbezogen ist, als voll Berufstätige, 

die nebenbei Musik macht und in einer Bezie-

hung lebt, kann ich einiges erzählen, was

bestimmt auch andere beschäftigt. Ich lasse 

Höhen, die ich bisher geniessen durfte,

Revue passieren. Aber auch all die Tiefen, die 

ein engagiertes Leben so mit sich bringt, 

kommen in meiner Musik zur Sprache und er-

halten damit ein erkennbares Profi l – der erste 

Schritt zur Vergangenheitsbewältigung. Wäh-

rend der ganzen Zeit, die ich mit Schreiben 

und Arrangieren verbrachte, empfand ich 

eine Art therapeutische Wirkung. Wenn meine 

Musik bei anderen dasselbe auslöst, habe ich 

meine Sache richtig gemacht.

Was ist für Dich als Songwriterin und In-

terpretin wichtig?

Mich selber zu bleiben, quasi «ungeschminkt» 

das umzusetzen, was ich in allernächster 

Nähe erlebe.

Als Siebenjährige bewunderte ich Laura 

Pausini, aber schnell war mir klar, dass für 

mich selber Singen besser ist als Zuhören 

und begann, über alles zu singen, was mich 

bewegte. Bald kamen Auftritte an Familien-

feiern, erste öffentliche Erfahrungen. Der 

Rest ist die Geschichte, in deren Verlauf ich 

den vielen Verlockungen widerstand, mich 

dem Trend anzupassen. 

Auf meiner Flagge steht «Individualität», nicht 

Mainstream.

Was ist Dein nächstes Projekt?

Da gibt’s mehrere: schon mal mein beruf- 

licher Arbeitsprozess, daneben schreibe ich 

fl eissig an meinem neuen Album und Texte für 

andere, wobei ich auch in anderen Sprachen 

experimentiere. Gleichzeitig bin ich beschäf-

tigt mit den Vorbereitungen für eine «unplugged» 

Tour. Mal schauen, in welche Länder es mich 

bringt. Ich lasse mich überraschen.

www.ademusic.eu

www.ademusic.eu
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Pausini, aber schnell war mir klar, dass für 

mich selber Singen besser ist als Zuhören 

und begann, über alles zu singen, was mich 

bewegte. Bald kamen Auftritte an Familien-

feiern, erste öffentliche Erfahrungen. Der 

Rest ist die Geschichte, in deren Verlauf ich 

den vielen Verlockungen widerstand, mich 

dem Trend anzupassen. 

Auf meiner Flagge steht «Individualität», nicht 

Mainstream.

Was ist Dein nächstes Projekt?

Da gibt’s mehrere: schon mal mein beruf- 

licher Arbeitsprozess, daneben schreibe ich 

fl eissig an meinem neuen Album und Texte für 

andere, wobei ich auch in anderen Sprachen 

experimentiere. Gleichzeitig bin ich beschäf-

tigt mit den Vorbereitungen für eine «unplugged» 

Tour. Mal schauen, in welche Länder es mich 

bringt. Ich lasse mich überraschen.

www.ademusic.eu

www.ademusic.eu
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NOE-Schaltechnik – der flexible Betongestalter

Der Oensinger Bauzulieferer 
NOE-Schaltechnik ist in den 
Sparten Schaltechnik und 
Betonforming der kompetente 
Ansprechpartner.

Den Kunden bieten, was andere nicht kön-

nen. Das eingängige Motto erklärt mit weni-

gen Worten, wie sich NOE-Schaltechnik als 

innovativer Lösungsanbieter im hart um-

kämpften Markt der Betongestaltung und 

der Schaltechnik etabliert hat. Mit ihren 

35 Mitarbeitern verfügt der Standort in Oen-

singen über alles, was mit Schalungen zu 

tun hat – sowohl beim Knowhow als auch 

beim Material. Das geht von höhenverstell-

baren Deckenschalwagen im Tunnelbau über 

Schal elemente für grosse Flächen im Hoch-

bau bis hin zur fi ligranen Trägerschalung für 

Brückenpfeiler. Und mit Strukturmatrizen ist 

es möglich, die sichtbaren Betonfl ächen 

nach den individuellen Wünschen des Kun-

den zu gestalten. 

Das wachsende Kerngeschäft ist die Ver-

mietung von Betonschalungen an Baumeis-

ter in Kombination mit weiteren Dienstleis-

tungen. Anhand der Baupläne erstellt NOE 

ein Konzept mit der benötigten Zahl der 

Bauteile. Diese werden zum richtigen Zeit-

punkt an den richtigen Ort geliefert. Für die 

Baumeister bedeutet dies eine grosse Ver-

einfachung. Sie müssen nicht mehr das Ma-

terial zusammensuchen und transportieren, 

um dann auf der Baustelle zu merken, dass 

trotzdem noch etwas fehlt. Die Experten 

übernehmen die Logistik und für die Bau-

meister ist es günstiger, das Material bei 

NOE-Schaltechnik zu mieten, als selber ein 

Lager zu unterhalten. 

Neben dem eigentlichen Kerngeschäft diver-

sifi ziert NOE-Schaltechnik in weitere interes-

sante Geschäftsfelder. Nach der Übernahme 

der Sema AG ist es zum Beispiel das erklärte 

Ziel, den Marktanteil im Bereich Fertiggara-

gen mit neuen, innovativen Produkten weiter 

auszubauen.

NOE engagiert sich auch für ökologische 

Anliegen und will in Zukunft auf die Photo-

voltaik setzen. Die Gemeinde Oensingen hat 

bereits die Baubewilligung für den Bau einer 

grossen Dachfassade mit einer Leistung von 

1

www.noe.ch

NOE-Schaltechnik

Nordringstrasse 28, 4702 Oensingen/SO

Telefon +41 62 834 33 10
E-Mail info@noe.ch

400 000 kWh erteilt. Das Ziel ist es, nicht nur 

den Strom für den laufenden Betrieb selber 

zu produzieren, sondern auch die Fahrzeug-

fl otte auf Elektromobilität umzustellen.
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St. Jakob-Park Basel – Mehr als ein Stadion

Ob Sie nun unter Anleitung den 
Kochlöffel selber schwingen 
oder lieber während Ihrer
Kitchen-Party den Köchen
über die Schultern schauen 
möchten – wir sind flexibel
in der Gestaltung Ihres Events.

Die besten Partys fi nden in der Küche statt. 

Die richtige Prise Taktik zu fi nden ist im St. 

Jakob-Park meist Aufgabe des Trainers. Nicht 

so in unserer V-ZUG Lounge, hier gleichen Ihre 

Aufgaben eher denen eines Spielers. Eine pro-

fessionelle Vorbereitung ist das A und O, sei es 

für ein Fussballspiel des FC Basel 1893 oder 

für einen Event. Aus diesem Grund steht das 

Rezept schon einige Tage vor dem Anlass fest. 

Am Event-Tag selber wird es nun Ihre Aufgabe 

sein, sich an die Taktik zu halten und unter den 

geschulten Augen eines Chefkochs ein gelun-

genes Menü zu zaubern. Hierfür steht Ihnen 

eine top-moderne Infrastruktur von V-ZUG zur 

Verfügung. Als abrundender Pluspunkt ist un-

ser Catering-Partner darauf spezialisiert, Ih-

ren Anlass zu einem kulinarischen Highlight 

anzurichten.

Eventmöglichkeiten ohne Grenzen

Der St. Jakob-Park ist viel mehr als ein Sta-

dion. Generalversammlung in der Muttenzer-

kurve, Hochzeitsparty in der Premium Lounge 

oder eine Produktepräsentation im Media 

Center: Die Eventmöglichkeiten sind so viel-

fältig wie Ihre Wünsche.

Im St. Jakob-Park lässt sich die Arbeit mit 

Plausch kombinieren, das Seminar mit einem 

italienischen Buffet, das Brainstorming mit ei-

nem Fussballtraining, die Sitzung mit einer 

Stadionführung. Der St. Jakob-Park ist dank 

seinem vielfältigen Raumprogramm für einen 

Event nie zu klein oder zu gross, dafür aber 

abwechslungsreich und einzigartig.

Lassen Sie zum Beispiel eine Stadionführung 

bei Bier und Bretzel auf der Ersatzbank oder 

im Warteck BOX PUB Revue passieren oder 

nehmen Sie mit den Arbeitskollegen an einem 

Sport-Postenlauf im Stadionumgang teil. Im 

St. Jakob-Park Basel ist (fast) alles möglich.

V-Zug Lounge 1, Premium Lounge Mitte, V-Zug Lounge 2, Spielfeldrand

Das Event-Team des FC Basel 1893 
freut sich auf die Zusammenarbeit:

Telefon +41 61 375 10 10
E-Mail stadionevents@fcb.ch

www.fcb.ch
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Immobilienwerte erhalten, Arbeitswelten
optimieren und Lebensräume pflegen
…dieses Leitbild kennzeichnet 
die Denkweise und unsere
Arbeit in der ID Group. Unsere 
Kunden profitieren von unserer 
langjährigen Erfahrung und
unseren vielseitigen Kernkom-
petenzen in Gebäudetechnik 
und Gebäudebewirtschaftung.

Die ID Group

Mit 12 zusammengeschlossenen Unter-

nehmungen und Zweigstellen in der Nordost-

Schweiz wie im Grossraum Zürich leistet

unsere Gruppe nicht nur auf einem Spezial-

gebiet Hervorragendes. Wir werden den Be-

dürfnissen einer anspruchsvollen Kundschaft 

bei einfachen wie komplexen Aufgaben ge-

recht. Dabei bieten wir alle Dienstleistungen 

rund um Heizung/Kälte, Lüftung/Klima 

und Sanitär aus einer Hand: Von Beratung, 

Planung und Anlagenbau bis hin zu Wartung, 

Service und Unterhalt. Mit unserem Fachwis-

sen sind wir in der Lage, sowohl Grosspro-

jekte als auch kleinere Aufträge jederzeit, 

effi zient und termingerecht umzusetzen.

Über 650 ausgewiesene Fachleute mit 

grosser Erfahrung und Kundennähe sorgen 

für kompetentes Arbeiten und komfortables 

Wohnen. Wir sind besorgt, dass Bestehendes 

länger genutzt, Bewährtes weitergeführt und 

Neues entstehen kann, Tag für Tag.

Vollservice: 24h-Pikettdienst

Wir sind mit unseren mobilen Servicemon-

teuren sowohl für geplante Service-, War-

tungs- und Instandhaltungsarbeiten als auch 

für allfällige Störungsinterventionen jederzeit 

schnell bei unseren Kunden. Wir sind täglich 

24 Stunden und an 365 Tagen im Jahr für Sie 

zur Stelle. Für den Notfall ausserhalb unserer 

Bürozeiten wählen Sie bitte unsere Pikett-Nr. 

0848 290 290.

Unsere Zweigstelle in Oftringen:

ID Gebäudetechnik AG

Mit rund 50 Fachkräften im Bereich Gebäu-

detechnik planen und erstellen wir in den Teil-

märkten Heizung/Kältetechnik, Lüftung/

Klimatechnik, Sanitär, Service, Wartung 

und Unterhalt qualitativ hochwertige und 

energieeffi ziente Anlagen. Als zuverlässiger 

Partner realisieren wir Neu- und Umbauten in 

den Marktsegmenten Wohnbauten, Büro- 

und Gewerbegebäude, Verwaltungsge-

bäude, Einkaufszentren, Spitäler, Kliniken 

und Heime.

ID Gebäudetechnik AG, Oftringen

ID Gebäudetechnik AG 

Nordstrasse 7, 4665 Oftringen 
Telefon +41 62 389 09 50
E-Mail oftringen@id-group.org

www.id-group.org V.l.n.r: Webipark Aarburg, CCL Label Lengnau, ID-Zweigstelle Olten, Hebebühnen-Montage



171

Immobilienwerte erhalten, Arbeitswelten
optimieren und Lebensräume pflegen
…dieses Leitbild kennzeichnet 
die Denkweise und unsere
Arbeit in der ID Group. Unsere 
Kunden profitieren von unserer 
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Über 650 ausgewiesene Fachleute mit 

grosser Erfahrung und Kundennähe sorgen 

für kompetentes Arbeiten und komfortables 

Wohnen. Wir sind besorgt, dass Bestehendes 

länger genutzt, Bewährtes weitergeführt und 

Neues entstehen kann, Tag für Tag.

Vollservice: 24h-Pikettdienst

Wir sind mit unseren mobilen Servicemon-

teuren sowohl für geplante Service-, War-

tungs- und Instandhaltungsarbeiten als auch 

für allfällige Störungsinterventionen jederzeit 

schnell bei unseren Kunden. Wir sind täglich 

24 Stunden und an 365 Tagen im Jahr für Sie 

zur Stelle. Für den Notfall ausserhalb unserer 

Bürozeiten wählen Sie bitte unsere Pikett-Nr. 

0848 290 290.

Unsere Zweigstelle in Oftringen:

ID Gebäudetechnik AG

Mit rund 50 Fachkräften im Bereich Gebäu-

detechnik planen und erstellen wir in den Teil-

märkten Heizung/Kältetechnik, Lüftung/

Klimatechnik, Sanitär, Service, Wartung 

und Unterhalt qualitativ hochwertige und 

energieeffi ziente Anlagen. Als zuverlässiger 

Partner realisieren wir Neu- und Umbauten in 

den Marktsegmenten Wohnbauten, Büro- 

und Gewerbegebäude, Verwaltungsge-

bäude, Einkaufszentren, Spitäler, Kliniken 

und Heime.

ID Gebäudetechnik AG, Oftringen

ID Gebäudetechnik AG 

Nordstrasse 7, 4665 Oftringen 
Telefon +41 62 389 09 50
E-Mail oftringen@id-group.org

www.id-group.org V.l.n.r: Webipark Aarburg, CCL Label Lengnau, ID-Zweigstelle Olten, Hebebühnen-Montage
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Kaminfeger – auch in Zukunft für Sie da

Das Berufsbild des Kamin-
fegers hat sich in den letzten 
Jahren stark gewandelt. 
Selbstverständlich gehört
die Kaminreinigung noch
immer zu seinen Aufgaben. 
Doch mit neuen Heiztechniken 
sind weitere Tätigkeiten dazu 
gekommen. Zum vorbeugenden 
Brandschutz reinigt er alle
Feuerungsanlagen von Holz-Öl- 
und Gasheizungen und kontrol-
liert deren Abgaswerte. 

Neues Gesetz

Ab 1. Januar 2018 fällt im Kanton Solothurn 

das Kaminfegermonopol. Das bedeutet, 

dass der Unterhalt von Feuerungsanlagen 

neu in der Verantwortung der Eigentümer 

liegt. Das Gesetz sieht vor, Anlagen in zweck-

mässigen Abständen (in der Regel jährlich) 

durch ein von der Gebäudeversicherung zu-

gelassenes Kaminfegergeschäft reinigen zu 

lassen. Kaminfegermeister Manuel Rüfenacht, 

welcher in der zweiten Generation den Fami-

lienbetrieb führt, freut sich auf diese neue 

Herausforderung. Um die Unterhaltspfl icht 

der Eigentümer zu gewährleisten, bieten er 

und sein Team ihre Dienstleistungen den 

Kunden im bisherigen Turnus an. 

Familienunternehmen Rüfenacht

Das Kaminfegergeschäft Rüfenacht besteht 

aus einem jungen, motivierten und engagier-

tem Team, zu dem zwei Kaminfegermeister,

fünf Kaminfeger und ein Lernender gehören. 

Manuel Rüfenacht legt grossen Wert auf gut 

ausgebildete Fachleute. Er bildet sich und 

sein Team stets weiter und ist auf dem neus-

ten Stand der technischen Entwicklung. 

Deshalb bietet er kompetente und unabhän-

gige Beratung bei der Wahl von neuen Heiz-

systemen an und führt mit einer Spezial-

kamera Inspektionen von Abgasanlagen 

durch. Er sagt: «Auch neue wärmetechnische 

Anlagen müssen regelmässig gewartet wer-

den, damit sie sicher, effi zient und umwelt-

freundlich sind und eine längere Lebens-

dauer haben.» 

Nachwuchsförderung ist Manuel Rüfenacht 

ein grosses Anliegen. Deswegen bildet er in 

seinem Betrieb Lernende aus. Für August 

2018 ist noch eine Lehrstelle frei. Er ist

Prüfungsexperte, gibt praktische Einfüh-

rungskurse für angehende KaminfegerInnen 

und organisiert die Weiterbildungstage der 

Kaminfeger im Kanton Solothurn. 

Herbstaustellung Solothurn

Als innovativer Betrieb nimmt Rüfenacht 

mit dem Stand 523 an der Heso teil. Er 

freut sich auf das Interesse und die Fragen 

der Besucherinnen und Besucher. 

Das Team 

Kaminfegergeschäft Rüfenacht

Venusweg 7, 4500 Solothurn
Telefon +41 32 622 93 72

www.ruefenacht.soReinigung einer Grossanlage
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Faszination Film

Text und Interview: Maximilian Marti

1966 organisierte die Filmgilde Solothurn eine 

Tagung mit dem Titel «Schweizer Film heute». 

Was damals begann mit dem Ziel, jungen,

unabhängigen Schweizer Filmschaffenden 

neue Ideen und Inspirationen aufzuzeigen, 

mutierte in eines der  ältesten Filmfestivals 

der Schweiz. Mit seiner über 50-jährigen

Geschichte sind die Solothurner Filmtage 

heute die wichtigste Plattform für den

Schweizer Film. Seit einem halben Jahrhun-

dert wird in Solothurn jährlich im Programm 

«Panorama Schweiz» eine repräsentative 

Auswahl an Schweizer Spiel-, Dokumentar-, 

Animations-, Experimental- und Kurzfi lmen 

gezeigt. Gespräche nach den Filmvorführ-

ungen und Podiumsgespräche ermöglichen 

den Austausch zwischen dem Publikum und 

den Filmschaffenden und fördern den Dialog 

über die gezeigten Filme und die Schweizer 

Filmlandschaft.

Am Anfang eher als Fachveranstaltung und 

Anlass für die helvetische Filmbranche wahr-

genommen, sind die Solothurner Filmtage mit 

über 65 000 Zuschauern heute ein Highlight 

auf der nationalen Agenda und zählen zu den 

renommiertesten Kulturveranstaltungen der 

Schweiz. 

Nach ihren beiden Vorgängern Stephan

Portmann (1967 bis 1987) und Ivo Kummer (1988 

bis 2010) ist Seraina Rohrer seit 2011 Leiterin und 

Direktorin der Solothurner Filmtage.

Frau Rohrer, wie wird man Direktorin der 

Solothurner Filmtage?

Mein Weg begann mit meiner grossen

Faszination für den Film! Ich habe Filmwis-

senschaft und Publizistik an der Universität 

Zürich studiert. Mehrere Jahre leitete ich das 

Pressebüro des Internationalen Filmfestivals 

Locarno und koordinierte auch die Lancie-

rung des nationalen Filmprojekts «Réseau 

Cinéma CH», ein Zusammenschluss der 

Schweizer Fachhochschulen und Univer-

sitäten im Bereich Filmausbildung. Ich war 

Mitglied der Fachkommission «Fiktion» der 

Zürcher Filmstiftung. Ich schrieb eine Disser-

tation zum Thema «Transnationale Low-Bud-

get-Produktionen» und arbeitete im In- und 

Ausland als freie Publizistin und Kuratorin, bis 

mir meine aktuelle Aufgabe angeboten wurde. 

Hier kann ich mein Flair für Organisation ein-

bringen und meine Begeisterung für die 

Teamarbeit. Bei einem Festival müssen alle 

am gleichen Strick ziehen, nur so gelingt es, 

eine feierliche Atmosphäre zu kreieren.

Was sind die Solothurner Filmtage,

gesehen aus Ihrer Optik? 

Eine Schnittstelle zwischen Branche und

Publikum, zugänglich und geniessbar für

alle, die interessiert sind an Filmkultur und 

Filmschaffen. Eine Begegnungsplattform

für Leute, die Einsicht suchen über die

Mechanismen hinter und vor der Leinwand, 

hinter und vor der Kamera. An den Solo-

thurner Filmtagen wird das Resultat grosser 

Emotionen sichtbar. Die Filme auf den

Leinwänden der Solothurner sind eine Art 

Seismograph. Filmschaffende dokumentie-

ren häufi g die, in denen wir leben, sie halten 

uns einen Spiegel vor. Ich wollte nie selber 

Filme machen, liebe aber alles, was mit der 

Materie zu tun hat und mit den Menschen, die 

damit arbeiten. Ich sehe meine Funktion als 

Vermittlerin, die es möglich macht, dass  

Filmschaffende ihre Arbeit einem inspirierten 

Publikum zeigen können. Der Moment, zu

sehen was passiert, wenn Film und Publikum 

zusammentreffen, ist für mich immer hoch-

emotional. Diesen Moment für Schaffende 

und Publikum perfekt zu gestalten, ist unsere

Aufgabe. Wir arbeiten ein Jahr lang, um

diesen feierlichen Rahmen zu schaffen, in 

dem Schauspieler und Regisseure ansprech-

bar sind und sich der Meinung des Publikums 

persönlich stellen. 

Wie ist Ihre emotionelle Haltung

gegenüber dem Film?

Als grosser Filmfan ist da schon mal das Ge-

meinschaftserlebnis Film und Kino an sich, 

die Magie, die auch nach über 1000 Filmen 

pro Jahr, die ich mir anschaue, immer noch 

wirkt. Wenn ich im Kino sitze und einen guten 

Film schaue, bin ich gerührt, lache oder ver-

giesse auch mal eine Träne.

In meinen Augen ist kein anderes Medium

als der Film so optimal dazu geeignet,

Geschichten und Gefühle so zu transportie-

ren, dass sie für länger hängen blieben. 

Sie kennen auch andere grosse Filmfesti-

vals – was unterscheidet die Solothurner 

Filmtage von vergleichbaren Events?

Die Solothurner Filmtage sind die Werkschau 

des Schweizer Films. Hier sind die Filme die 

Stars, dafür schmeissen wir uns in Festklei-

dung. Die Bandbreite der gezeigten Filme und 

die Interaktion zwischen dem Publikum mit 

der Fachwelt machen die Solothurner Film-

tage einzigartig. Dazu kommt natürlich die 

fantastische Kulisse unserer historischen 

Stadt.

www.solothurnerfi lmtage.ch
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Faszination Film

Text und Interview: Maximilian Marti

1966 organisierte die Filmgilde Solothurn eine 
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Geschichten und Gefühle so zu transportie-

ren, dass sie für länger hängen blieben. 

Sie kennen auch andere grosse Filmfesti-

vals – was unterscheidet die Solothurner 

Filmtage von vergleichbaren Events?

Die Solothurner Filmtage sind die Werkschau 

des Schweizer Films. Hier sind die Filme die 

Stars, dafür schmeissen wir uns in Festklei-

dung. Die Bandbreite der gezeigten Filme und 

die Interaktion zwischen dem Publikum mit 

der Fachwelt machen die Solothurner Film-

tage einzigartig. Dazu kommt natürlich die 

fantastische Kulisse unserer historischen 

Stadt.

www.solothurnerfi lmtage.ch

  



201

Seit 70 Jahren treu

Die solothurnische Fischer + 
Partner Treuhand AG bietet
ihren Kunden massge-
schneiderte Lösungen aus
einer Hand. Und das seit
nunmehr 70 Jahren. 

Das qualifi zierte, erfahrene und motivierte 

Team der Fischer + Partner Treuhand AG 

sucht für ihre Kunden in allen Belangen

des Treuhandwesens die bestmögliche

Lösung. 

In den Bereichen Rechnungswesen, Prü-

fung, Steuern und Beratung ist der Kunde 

bei Fischer + Partner Treuhand AG ideal 

aufgehoben. Auch umfassende Beratungen 

in allen fi nanziellen, betriebswirtschaftlichen 

sowie handels- und gesellschaftsrechtli-

chen Angelegenheiten gehören zu den 

Dienstleistungen des praxisorientierten 

Teams. So sind die Mitarbeitenden, die ihr 

Fachwissen durch ständige Aus- und

Weiterbildung auf dem neuesten Stand hal-

ten, der Ansprechpartner. 

Die Fischer + Partner Treuhand AG setzt in 

Sachen Finanz- und Lohnwesen auf Topal 

Solutions. Die Programme sind vom Aufbau 

und der Bedienung her übersichtlich und 

anwenderfreundlich. Die Möglichkeiten des 

Hostings überzeugen. Damit hat der Kunde 

die Möglichkeit, die Buchhaltung bei sich 

zu führen. Die Fischer + Partner Treuhand 

AG übernimmt die Datenhaltung auf ihren 

Servern und unterstützt je nach Bedarf in 

der Buchführung, MWST-Abrechnung und 

Abschlusserstellung. Die Vorteile liegen auf 

der Hand: Gemeinsamer Zugriff auf diesel-

ben Daten und die Datensicherung beim 

Kunden entfällt. 

Die Fischer + Partner Treuhand AG bietet 

zudem Ausbildungsplätze im Rahmen der 

kaufmännischen Berufsbildung an und 

sorgt damit aktiv für den berufl ichen Nach-

wuchs.

Seit 70 Jahren erfolgreich

Konstanz und Kontinuität wird bei Fischer + 

Partner Treuhand AG gross geschrieben. 

«Bei uns gibt es etwelche Kunden, die seit 

20 Jahren vom selben Mandatsleiter be-

treut werden», erklärt Andreas W. Fischer. 

Er ergänzt: «Wir haben heute sogar Kunden 

in der dritten Generation, die uns bereits 

seit der Firmengründung 1947 treu sind.» 

Andreas W. Fischer ist Präsident des Ver-

waltungsrats und Mitglied der Geschäfts-

leitung. 

Der Grundstein für die Firma wurde vor

70 Jahren durch Werner Hofer gelegt. Er 

eröffnete in der Solothurner Altstadt ein 

Treuhandbüro und war in den Bereichen

Rechnungswesen und Steuern tätig.

Kontinuierlich schuf er sich einen Namen 

als versierter Treuhänder über Solothurn 

hinaus. 1987 trat Andreas W. Fischer in die 

Hofer Treuhand AG ein. Ein Jahr später 

übergab Werner Hofer die Geschicke der 

Geschäftsleitung an die neuen Partner

Andreas W. Fischer und Heinz Morgenthaler. 

2002 gründete Andreas W. Fischer die A.W. 

Fischer Treuhand AG, die 2009 mit der

Hofer Treuhand AG fusionierte. Aus dem 

Zusammenschluss entstand die heutige

Fischer + Partner Treuhand AG. 

Andreas W. Fischer, Seniorpartner / Mitglied GL Adrian Spielmann, Partner / Mitglied GL       

Arnold Widmer, Partner / Mitglied GL

Heidi Lohm, Sachbearbeiterin

Pascale Jenni, Sachbearbeiterin

Daniel Hutter, Mandatsleiter               Monika Peter, Partner / Mitglied GL
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Allen Mitarbeitenden liegt es am Herzen, 

kontinuierlich mit den Kunden zusammen-

zuarbeiten und gemeinsam mit ihnen einen 

erfolgreichen Weg zu gehen. Zum Kunden-

kreis der renommierten Treuhandfi rma

zählen sowohl KMU, Privatpersonen,

Gemeinden und öffentlich-rechtliche Körper-

schaften als auch Nonprofi t-Organisatio-

Fischer + Partner Treuhand AG

Dornacherstrasse 33, 4501 Solothurn
Telefon +41 32 622 46 01

Rütifeldstrasse 1, 3380 Wangen an der Aare
Telefon  +41 32 622 00 16

Lentschacker 6, 4614 Hägendorf
Telefon +41 62 216 28 38

E-Mail info@fp-treuhand.ch

www.fp-treuhand.ch

Die Dienstleistungen auf einen Blick:

Rechnungswesen:

· Erstellung des Jahresabschlusses

· Führen der Finanzbuchhaltung

· Führen der Debitoren-, Kreditoren-, Anlagenbuchhaltung

· Lohn- und Personalwesen

· Erstellen von Mehrwertsteuer-Abrechnungen

· Internet-Treuhänder

Prüfung:

· Ordentliche und eingeschränkte Revisionen

· Prüfung von Vorsorgeeinrichtungen (auch nach Swiss GAAP FER 26)

· Prüfung von Gemeinden und öffentlich-rechtlichen Körperschaften

· Prüfung von gemeinnützigen Nonprofi t-Organisationen (auch nach Swiss GAAP FER 21)

· Gründungs-, Kapitalerhöhungs-, Kapitalherabsetzungs- und andere Spezialprüfungen

· Reviews

· Due Diligence-Prüfungen

Steuern:

· Steuerdeklaration inklusive Steuerausscheidungen

· Prüfung von Steuerveranlagungen und -rechnungen

· Steuerplanung

· Steuerberatung bei Umstrukturierungen, Fusionen, Abspaltungen,

 Sanierungen, Gründungen, Umwandlungen, Käufe/Verkäufe und Liquidationen

· Mehrwertsteuer

· Vertretung vor den Steuerbehörden

Beratung:

· Beratung in fi nanziellen, betriebswirtschaftlichen sowie

 handels- und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten

· Gründung, Nachfolgeplanung, Umstrukturierung, Hilfestellung bei der Finanzierung

· Start-up Beratung

· Erstellen von Businessplänen

· Begleitung der Geschäftsleitung / des Verwaltungsrates in Fragen der Organisation

 (Aufbau-/Ablauforganisation), Leistungserstellung und Administration

 g Optimierung der Produktivität

· Beratung bei strategischen Verbindungen, Zusammenarbeitsverträgen, Übernahmen

· Bewertung von Unternehmen und Unternehmensteilen

· Sanierungen (betrieblich, fi nanziell)

· Liquidation von Unternehmen

· Verwaltung von Gesellschaften, Vertretungen, Sekretariate

· Beratung in Erbschaftsfragen / Übernahme von Willensvollstreckungen

nen. «Wir freuen uns, unseren Kunden alles 

aus einer Hand anzubieten und sie mit 

massgeschneiderten Lösungen zu unter-

stützen. Nach dem Motto:

«Ihr persönlicher Ansprechpartner in 

sämtlichen Belangen des Treuhand-

wesens!», betont Monika Peter, Partnerin 

und Vorsitzende der Geschäftsleitung.
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Steuerberatung, Buchführung,
Büroorganisation: Misini macht‘s! 

Sie bereichert das Team mit reichlich Erfah-

rung. Unter anderem arbeitete sie mehr als fünf 

Jahre als Stellevertretung des Chefs de Récep-

tion in einem renommierten Seminarhotel in der 

Nähe von Solothurn. Marija Lola Spiegel befin-

det sich zurzeit mitten in der Ausbildung zur 

Sachbearbeiterin Treuhand, die sie im August 

2018 abschliessen wird. 

Corinne und Ridvan Misini bestätigen uns, dass 

das Treuhandwesen eine sehr schnelllebige 

Branche ist, bei der eine stetige Weiterbildung 

unverzichtbar ist. Corinne Misini fügt ein kleines 

Beispiel an: Konnte der Vorsorgeauftrag früher 

mittels Vollmacht, geschrieben auf dem Com-

puter, erstellt werden, bedingt die neue Rechts-

grundlage des Erwachsenenschutzrechts, dass 

der Ersteller einen Vorsorgeauftrag schreiben 

muss (keine Vollmacht mehr) und dies von An-

fang bis Ende per Handschrift oder wenn mit 

Computer, dann durch einen Notar beglaubigt. 

Des Weiteren haben die beiden auf den

1. Januar 2017 auch das Treuhandbüro von Frau 

Katharina Sollberger in Gerlafingen übernom-

men. Ein weiterer Kraftakt, den das Unterneh-

men nebst Ausbildung, bestehenden Kunden 

und all den Einflüssen, die da auf ein Jungun-

ternehmen zukommen, bewältigen muss.

Unverändert ist das Leitbild der MISINI Treu-

hand AG: «Unsere Intention ist es, für unsere 

Kunden ein dauerhafter und kompetenter Part-

ner zu sein, dem sie entlastende Aufgaben

vertrauensvoll übertragen können». 

Am Schluss erwähnen Misini‘s, dass

sie sich auch bei ihrem Mentor, Michael

Leysinger, bedanken möchten. Sein Taten-

drang bis ins hohe Alter hat die beiden Misini’s  

In der letzten Ausgabe
besuchten wir das junge
Treuhandunternehmen auf dem 
Platz Solothurn. Ein Jahr später 
haben wir uns wieder
auf den Weg an die Grabacker-
strasse 6 gemacht, um zu
sehen, wie es dem Jungunter-
nehmen heute geht; und es
hat sich einiges getan! 

Corinne Misini steckt noch mitten im Studium 

zum TREX I MAS FH in Treuhand und Unterneh-

mensberatung. Ridvan Misini hingegen hat im 

März 2017 seine Ausbildung zum Sachbearbei-

ter Finanz- und Rechnungswesen mit Bravur 

bestanden. Er wird im nächsten Jahr die Ausbil-

dung zum Fachmann im Finanz- und Rech-

nungswesen mit eidg. Fachausweis starten. 

Beide bestätigen uns, dass es oft ein Spagat 

zwischen Kundenarbeit, Studium und Privatle-

ben ist. Beide möchten aber rückblickend 

nichts an der anfangs 2015 getroffenen Ent-

scheidung zur Selbstständigkeit ändern. 

Erfreulich ist auch, dass sich die MISINI Treu-

hand AG bereits vergrössern konnte, seit dem 

1. Februar 2017 ergänzt Marija Lola Spiegel das 

Team. Frau Spiegel gefällt es sehr gut, sie fühle 

sich sehr wohl. Das familiäre Umfeld sei wie auf 

sie zugeschnitten, die Arbeit sei sowieso inter-

essant, abwechslungsreich und sehr lehrreich. 

www.misini.ch

MISINI Treuhand AG

Grabackerstrasse 6, 4500 Solothurn

Telefon  +41 32 625 57 04
Fax  +41 32 625 57 01
E-Mail  info@misini.ch

gelernt, immer am Ball zu bleiben, sei das im 

Job oder bei der Ausbildung. Michael Leysin-

ger ist in seinem 75. Lebensjahr beruflich wie 

auch weiterbildungstechnisch immer noch 

aktiv und arbeitet für seine Leysinger Tax & 

Finance Consultants Ltd., bei der Corinne Mi-

sini seit langer Zeit Geschäftsführerin ist.

Die Kernkompetenzen der MISINI Treu-

hand AG setzen sich für Gesellschaften 

und Privatpersonen wie folgt  zusammen:

· Erstellen der Finanzbuchhaltung

· Führung der Lohnbuchhaltung

· Erstellen von Steuererklärungen

· Beratung in der Büroorganisation

· Übernahme von Aufgaben in

 Administration und Verwaltung

· Unternehmensberatung bei

 Firmengründungen oder

 Umwandlungen

· Nachfolgeregelungen

· Unterstützung in den Bereichen

 Ehe und Erbrecht sowie Vorsorge

· Revisionen

V.l.n.r. Marija Lola Spiegel, Mitarbeiterin Treuhand

Corinne Misini, Treuhänderin mit eidg. Fachausweis

Ridvan Misini, Sachbearbeiter Finanz- und Rechnungswesen
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Zahnmedizin mit Herz und Kunst

Die Praxis in der Nähe vom
Solothurner Kunsthaus
garantiert modernste
Behandlungsmethoden
und  individuelle Betreuung
auf hochwertigem Niveau.  

«Bei uns sollen sich die Patienten sofort 

wohlfühlen», so Dr. med. dent. Oliver Sginca, 

«Denn, machen wir uns nichts vor: Zum 

Zahnarzt geht eigentlich niemand gerne.» 

Seine langjährigen Patienten würden ihm hier 

wohl widersprechen und Neulinge realisieren

sofort, dass hier eine andere Zahnmedizin

betrieben wird als früher. Als sich die Profes-

sionalität vor allem auf das Medizinische

beschränkte und menschliche Faktoren eine 

kleinere Rolle spielten. Ganz anders in

Dr. Sgincas Praxis. Hier weht ein anderer,

frischerer Wind. 

 

«Wir geleiten den Patienten umsichtig und 

respektvoll Schritt für Schritt durch die ganze 

Behandlung», erklärt Dr. med. dent. Sginca. 

Dazu gehört ein ausführliches individuelles  

Vorgespräch zur Abklärung der Bedürfnisse. 

«Mir liegt viel daran, dem Patienten alle heu-

tigen möglichen Optionen aufzuzeigen. Das 

ist vor allem beim Zahnersatz wichtig, wo 

preisliche Faktoren eine grosse Rolle spielen, 

wie z.B. Brücken, Implantate, Kronen, Teil- 

oder Vollprothesen – es gibt viele attraktive 

Möglichkeiten, um die Bedürfnisse der

Lebensqualität zu erhalten oder wieder her-

zustellen.» Seien es Kieferorthopädie, Wur-

zelbehandlung, hochwertiger Zahnersatz, 

Kinderbehandlung, Ästhetik oder Dental-

hygiene – «Zahnmedizin am Kunstmuseum» 

deckt alle einschlägigen Bereiche ab. 

Eine der ersten Adressen in der Region ist 

man aber auch dank dem Oralchirugen

Dr. med. dent. Sginca in seinem Spezial-

gebiet, der Implantologie, geworden. Er verfügt 

über jahrelange Erfahrung und hat sich in

seinem Fachgebiet kontinuierlich weiterge-

bildet – Dr. Sginca fi ndet auch für das kom-

plexeste Zahnproblem die richtige Lösung: 

«Implantante sind besonders schonend, weil 

gesunde Zähne nicht beschliffen werden 

müssen. Zudem kriegt konventioneller Zahn-

ersatz – beispielsweise eine Brücke – einen 

besseren Halt.  Und weil die Implantat-

Schrauben mit dem Knochen zu einer Einheit 

verwachsen, ist das Gefühl beim Sprechen 

und Essen sowie das Aussehen sehr natürlich.» 

Von einer Ferien-Behandlung im Ausland rät 

der Arzt ab. In Osteuropa wird wahrschein-

lich auch professionell gearbeitet, doch «die 

Nachsorge zuhause beim Patienten ist bei 

einem Implantat wichtig, denn wie bei allen 

medizinischen und chirurgischen Eingriffen 

sind Komplikationen nicht auszuschliessen. 

Da sind eine engmaschige Begleitung und 

ein Vertrauensverhältnis wichtiger, als eine 

scheinbar günstige Lösung. Mir liegt viel

daran, dass der Patient sich in jeder Phase 

der Behandlung bei uns verstanden und

geborgen fühlt.»  

Dank neuer Anästhesien spürt der Patient 

beim chirurgischen Eingriff nichts, doch

Dr. med. dent. Sginca macht einem da nichts 

vor: «Modernste Behandlungsmethoden mi-

nimieren Unangenehmes, Schmerzen lassen 

sich trotzdem nie ganz ausschliessen. Wir 

tun aber alles dafür, dem Patienten die Angst 

davor zu nehmen, und bieten auch Vollnarko-

sen an. Mit Respekt, Einfühlungsvermögen 

und Erklärungen bei jedem Behandlungs-

schritt erreichen wir viel Anerkennung.»

Man spürt es in der «Zahnmedizin am Kunst-

museum» in jedem Bereich: Hier wirkt ein 

Team, das sich mit Engagement dem Wohl 

der Patienten, ihrem Wohlbefi nden und ihrer 

Gesundheit verschrieben hat. Dieses Enga-

gement beruht aber auf Gegenseitigkeit.

Für die Mundhygiene im Alltag ist man be-

kanntlich selber verantwortlich. Wenn es da 

bei der Kontrolle wiederholt hapert wird auf 

diese Mitverantwortung hingewiesen –  

freundlich aber dezidiert: «Unsere Dentalhy-

gienikerinnen kennen ihre Kundschaft seit 

vielen Jahren und sind Vertrauenspersonen, 

welche ihre Patienten schon länger beglei-

ten», so Dr. Sginca.

Man kommt gerne wieder, nicht nur für Zahn-

behandlungen, sondern auch für regelmäs-

sig stattfi ndende Kunstvernissagen. Denn 

der Praxisname verpfl ichtet, die Kunst an den 

Wänden verstärkt die wohltuende Atmo-

sphäre, unterstreicht, dass hier eine Zahn-

medizin mit Herz und Seele praktiziert wird. 

Zahnmedizin am Kunstmuseum
Dr. med. dent. Oliver Sginca

Werkhofstrasse 47, 4500 Solothurn
Telefon +41 32 622 64 94
Fax +41 32 622 95 44
E-Mail mail@zmak.ch

www.zmak.ch
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Steuerberatung, Buchführung,
Büroorganisation: Misini macht‘s! 

Sie bereichert das Team mit reichlich Erfah-

rung. Unter anderem arbeitete sie mehr als fünf 

Jahre als Stellevertretung des Chefs de Récep-

tion in einem renommierten Seminarhotel in der 

Nähe von Solothurn. Marija Lola Spiegel befin-

det sich zurzeit mitten in der Ausbildung zur 

Sachbearbeiterin Treuhand, die sie im August 

2018 abschliessen wird. 

Corinne und Ridvan Misini bestätigen uns, dass 

das Treuhandwesen eine sehr schnelllebige 

Branche ist, bei der eine stetige Weiterbildung 

unverzichtbar ist. Corinne Misini fügt ein kleines 

Beispiel an: Konnte der Vorsorgeauftrag früher 

mittels Vollmacht, geschrieben auf dem Com-

puter, erstellt werden, bedingt die neue Rechts-

grundlage des Erwachsenenschutzrechts, dass 

der Ersteller einen Vorsorgeauftrag schreiben 

muss (keine Vollmacht mehr) und dies von An-

fang bis Ende per Handschrift oder wenn mit 

Computer, dann durch einen Notar beglaubigt. 

Des Weiteren haben die beiden auf den

1. Januar 2017 auch das Treuhandbüro von Frau 

Katharina Sollberger in Gerlafingen übernom-

men. Ein weiterer Kraftakt, den das Unterneh-

men nebst Ausbildung, bestehenden Kunden 

und all den Einflüssen, die da auf ein Jungun-

ternehmen zukommen, bewältigen muss.

Unverändert ist das Leitbild der MISINI Treu-

hand AG: «Unsere Intention ist es, für unsere 

Kunden ein dauerhafter und kompetenter Part-

ner zu sein, dem sie entlastende Aufgaben

vertrauensvoll übertragen können». 

Am Schluss erwähnen Misini‘s, dass

sie sich auch bei ihrem Mentor, Michael

Leysinger, bedanken möchten. Sein Taten-

drang bis ins hohe Alter hat die beiden Misini’s  

In der letzten Ausgabe
besuchten wir das junge
Treuhandunternehmen auf dem 
Platz Solothurn. Ein Jahr später 
haben wir uns wieder
auf den Weg an die Grabacker-
strasse 6 gemacht, um zu
sehen, wie es dem Jungunter-
nehmen heute geht; und es
hat sich einiges getan! 

Corinne Misini steckt noch mitten im Studium 

zum TREX I MAS FH in Treuhand und Unterneh-

mensberatung. Ridvan Misini hingegen hat im 

März 2017 seine Ausbildung zum Sachbearbei-

ter Finanz- und Rechnungswesen mit Bravur 

bestanden. Er wird im nächsten Jahr die Ausbil-

dung zum Fachmann im Finanz- und Rech-

nungswesen mit eidg. Fachausweis starten. 

Beide bestätigen uns, dass es oft ein Spagat 

zwischen Kundenarbeit, Studium und Privatle-

ben ist. Beide möchten aber rückblickend 

nichts an der anfangs 2015 getroffenen Ent-

scheidung zur Selbstständigkeit ändern. 

Erfreulich ist auch, dass sich die MISINI Treu-

hand AG bereits vergrössern konnte, seit dem 

1. Februar 2017 ergänzt Marija Lola Spiegel das 

Team. Frau Spiegel gefällt es sehr gut, sie fühle 

sich sehr wohl. Das familiäre Umfeld sei wie auf 

sie zugeschnitten, die Arbeit sei sowieso inter-

essant, abwechslungsreich und sehr lehrreich. 

www.misini.ch

MISINI Treuhand AG

Grabackerstrasse 6, 4500 Solothurn

Telefon  +41 32 625 57 04
Fax  +41 32 625 57 01
E-Mail  info@misini.ch

gelernt, immer am Ball zu bleiben, sei das im 

Job oder bei der Ausbildung. Michael Leysin-

ger ist in seinem 75. Lebensjahr beruflich wie 

auch weiterbildungstechnisch immer noch 

aktiv und arbeitet für seine Leysinger Tax & 

Finance Consultants Ltd., bei der Corinne Mi-

sini seit langer Zeit Geschäftsführerin ist.

Die Kernkompetenzen der MISINI Treu-

hand AG setzen sich für Gesellschaften 

und Privatpersonen wie folgt  zusammen:

· Erstellen der Finanzbuchhaltung

· Führung der Lohnbuchhaltung

· Erstellen von Steuererklärungen

· Beratung in der Büroorganisation

· Übernahme von Aufgaben in

 Administration und Verwaltung

· Unternehmensberatung bei

 Firmengründungen oder

 Umwandlungen

· Nachfolgeregelungen

· Unterstützung in den Bereichen

 Ehe und Erbrecht sowie Vorsorge

· Revisionen

V.l.n.r. Marija Lola Spiegel, Mitarbeiterin Treuhand

Corinne Misini, Treuhänderin mit eidg. Fachausweis

Ridvan Misini, Sachbearbeiter Finanz- und Rechnungswesen
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Zahnmedizin mit Herz und Kunst

Die Praxis in der Nähe vom
Solothurner Kunsthaus
garantiert modernste
Behandlungsmethoden
und  individuelle Betreuung
auf hochwertigem Niveau.  

«Bei uns sollen sich die Patienten sofort 

wohlfühlen», so Dr. med. dent. Oliver Sginca, 

«Denn, machen wir uns nichts vor: Zum 

Zahnarzt geht eigentlich niemand gerne.» 

Seine langjährigen Patienten würden ihm hier 

wohl widersprechen und Neulinge realisieren

sofort, dass hier eine andere Zahnmedizin

betrieben wird als früher. Als sich die Profes-

sionalität vor allem auf das Medizinische

beschränkte und menschliche Faktoren eine 

kleinere Rolle spielten. Ganz anders in

Dr. Sgincas Praxis. Hier weht ein anderer,

frischerer Wind. 

 

«Wir geleiten den Patienten umsichtig und 

respektvoll Schritt für Schritt durch die ganze 

Behandlung», erklärt Dr. med. dent. Sginca. 

Dazu gehört ein ausführliches individuelles  

Vorgespräch zur Abklärung der Bedürfnisse. 

«Mir liegt viel daran, dem Patienten alle heu-

tigen möglichen Optionen aufzuzeigen. Das 

ist vor allem beim Zahnersatz wichtig, wo 

preisliche Faktoren eine grosse Rolle spielen, 

wie z.B. Brücken, Implantate, Kronen, Teil- 

oder Vollprothesen – es gibt viele attraktive 

Möglichkeiten, um die Bedürfnisse der

Lebensqualität zu erhalten oder wieder her-

zustellen.» Seien es Kieferorthopädie, Wur-

zelbehandlung, hochwertiger Zahnersatz, 

Kinderbehandlung, Ästhetik oder Dental-

hygiene – «Zahnmedizin am Kunstmuseum» 

deckt alle einschlägigen Bereiche ab. 

Eine der ersten Adressen in der Region ist 

man aber auch dank dem Oralchirugen

Dr. med. dent. Sginca in seinem Spezial-

gebiet, der Implantologie, geworden. Er verfügt 

über jahrelange Erfahrung und hat sich in

seinem Fachgebiet kontinuierlich weiterge-

bildet – Dr. Sginca fi ndet auch für das kom-

plexeste Zahnproblem die richtige Lösung: 

«Implantante sind besonders schonend, weil 

gesunde Zähne nicht beschliffen werden 

müssen. Zudem kriegt konventioneller Zahn-

ersatz – beispielsweise eine Brücke – einen 

besseren Halt.  Und weil die Implantat-

Schrauben mit dem Knochen zu einer Einheit 

verwachsen, ist das Gefühl beim Sprechen 

und Essen sowie das Aussehen sehr natürlich.» 

Von einer Ferien-Behandlung im Ausland rät 

der Arzt ab. In Osteuropa wird wahrschein-

lich auch professionell gearbeitet, doch «die 

Nachsorge zuhause beim Patienten ist bei 

einem Implantat wichtig, denn wie bei allen 

medizinischen und chirurgischen Eingriffen 
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Erweiterung KIGA in Zuchwil

felber probst architekten: Der Mensch in seiner 
Umwelt steht im Mittelpunkt.

Klare Philosophie und interdisziplinäre

Zusammenarbeit

Es ist die ganzheitliche Betrachtungsweise, 

welcher felber probst architekten grösste Be-

deutung schenken. Das ist Teil ihrer Philoso-

phie, welche den Menschen in seiner Umwelt in 

den Mittelpunkt stellt. Raum, Licht und Material, 

die grundlegenden Elemente des Architekten, 

sind entsprechend ihre Gestaltungsmittel. Da-

mit konzipieren, entwerfen, gestalten, planen 

und realisieren sie Büro- und Gewerbebauten, 

Wohnhäuser und Siedlungen, Industrie- und 

öffentliche Bauten, Um- und Anbauten, eben-

falls Konzepte zu Sanierungen und zur Erhal-

tung. So entstehen individuelle Gebäude- und 

Raumkonzepte, die auf die Bedürfnisse der 

Kunden zugeschnitten sind und inhaltlich wie 

strukturell ein Gesicht, eine Identität erhalten. 

Benno Probst zitiert diesbezüglich wiederum 

die Philosophie des Architekten-Teams: «Wir 

Vielseitigkeit, Qualität, 
 Zuverlässigkeit und Ideen 
sind die Markenzeichen von 
felber probst architekten in 
 Solothurn. Ihre Architektur 
lädt Gebäude und Räume mit 
 Atmosphäre und Ästhetik, 
ja, mit kultureller Bedeutung 
auf, sie inspirieren, nehmen 
 Stellung und geben Impulse.

Die Wahrscheinlichkeit, mit felber probst archi-

tekten unbewusst schon Bekanntschaft ge-

macht zu haben, ist im Raum Solothurn sehr 

gross. Das belegt das Portfolio des vielseitigen 

Teams eindrücklich. Zahlreiche individuelle 

Wohn- und Gewerbebauten von privaten und 

öffentlichen Bauherren im näheren und weiteren 

Umfeld der Ambassadorenstadt tragen dessen 

«Handschrift». Ein Beispiel ist das Amthaus 2 in 

Solothurn, in welchem es die Umnutzung der 

Räume sowie die Ersetzung der Aufzugsanlage 

geplant, gestaltet und umgesetzt hat. Ein zwei-

tes von ganz vielen ist das Sanierungs- und 

Umbauprojekt der Gemeindeverwaltung Re-

cherswil. Hier verbindet sich zeitgemässe Archi-

tektur mit dem erhaltenswerten Bestand des 

Hauses aus dem Jahre 1912 und darüber hinaus 

trägt der von felber probst architekten gestaltete 

Umbau insbesondere auch der Nachhaltigkeit 

Rechnung. Ein Aspekt, welchem das Solothur-

ner Architekten-Team hohe Priorität einräumt, 

wie Benno Probst erklärt: «Mit kreativer Kompe-

tenz entwickeln wir nachhaltige Konzepte. Un-

sere Arbeit ist geprägt vom Willen, durch kon-

zeptionelles Denken einer Aufgabe auf den 

Grund zu gehen. Durch diese Haltung entstehen 

für jeden Entwurf andere Gesetzmässigkeiten 

und somit andere Lösungen.»

Umbau Amthaus in Solothurn

Umbau und Sanierung Gemeindeverwaltung in Recherswil

Neubau Bushaltestelle in Zuchwil

Atelier Riverside, felber probst architekten

Erweiterung Einfamilienhaus in Oberdorf

arbeiten für Menschen, die uns ihr Vertrauen 

schenken. Dabei tragen wir gerne die Verant-

wortung für gemeinsam gesteckte Ziele wie 

Qualität, Kosten und Termine.»

Benno Probst und sein Team, bestehend aus vier 

Hochschul- und Fachhochschulabsolventen, 

Zeichner, Techniker und Bauleiter sowie einer 

Kauffrau, zwei Auszubildenden und Praktikanten, 

verstehen sich denn auch als Generalisten. Inter-

disziplinäre Zusammenarbeit und die Kommuni-

kation mit der Bauherrschaft, Fachingenieuren, 

Behörden und Planern ist ihnen entsprechend 

wichtig. Ihr kommt, wie der Einhaltung von Ter-

minen und Kosten, eine besonders wichtige Rolle 

zu. Insbesondere bei der Entwicklung von Gross-

projekten arbeiten felber probst architekten da-

her mit fachübergreifenden Teams.

Vielseitigkeit…

…ist ein weiteres Prädikat, das man felber 

probst architekten mit Bestimmtheit ausstellen 

kann. Denn in ihrem Portfolio findet sich die 

www.felberprobstarchitekten.ch

felber probst architekten ag

Riverside, 302a Ost
Postfach 427, 4501 Solothurn

Telefon +41 32 621 87 80
Fax +41 32 621 87 81
E-Mail info@felberprobstarchitekten.ch

ganze Bandbreite der Architektur. Die Projekt-

palette geht von kleinen Umbauten bis hin zu 

komplexen Gewerbebauten mit hohen techni-

schen Ansprüchen. Und sie erfüllen allesamt 

die Anforderungen und Spezialitäten im Kontext 

der Kundenwünsche und technischen Anforde-

rungen, gleichsam jene von Städtebau und 

Denkmalpflege… 

Dem Team um Benno Probst gefällt exakt, dass 

jedes auf die Bauherrschaft zugeschnittene 

Projekt sehr individuell ist. Eine Herausforde-

rung, welche das Team mit Freude annimmt und 

mit Kreativität sowie verlässlichem Wissen und 

Können umsetzt. Es sind hohe Ansprüche an 

Professionalität, Qualität und an das eigene, 

breite Leistungsspektrum, welches felber 

probst architekten anstreben. Und es sind die 

Erfahrung und das Know-how des kompeten-

ten Teams, mit dem sie diese auch zu erfüllen 

vermögen.

Wissen und Können der gesamten Belegschaft 

ist schliesslich für den Erfolg eines Projekts ent-

scheidend, wenn es um wirklich ausserordent-

liche Herausforderungen geht. Und deshalb 

überlassen felber probst architekten auch be-

züglich Berufsnachwuchs nichts dem Zufall: 

«Auf die Ausbildung von Lernenden sind wir 

besonders stolz. Wir sehen dies gleichsam als 

Verpflichtung wie als Investition in die Zukunft 

unseres Berufes.» 

Umbau Schulungsräume Oda GS Aargau in Brugg
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Erweiterung KIGA in Zuchwil
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Verblüffen, verzaubern, vermitteln

Text und Interview: Maximilian Marti

Als Musik- und Tennislehrer, Sänger, Schau-

spieler, Raconteur, Autor, Familienvater und 

Rentnervermittler ist Simon «Simu» Fank-

hauser immer wieder für eine Überraschung 

gut. 

Aufgewachsen in der Klus in einem künstleri-

schen Biotop (Ein Grossvater war Komponist, 

Dichter und Maler, der andere leidenschaftli-

cher Laienschauspieler, Mama war Gute-

nachtliedersängerin), wurde Simu Mitglied 

und Tennislehrer im TC Tela Balsthal. 

Schweizweit bekannt wurde er als «Baga-

tello-Macho» und Prix Walo-Gewinner. Jetzt 

ist der singende Entertainer, Kinderlieder- 

und Geschichtenschreiber solo unterwegs 

als Mundart-Pop Unterhalter, musikalisch in 

Szene gesetzt vom Multiinstrumentalisten 

Tom Gisler. Parallel dazu vermittelt Simu 

Rentner an Hilfesuchende und brachte kürz-

lich die Märchen-CD «Pumpelpilz, dr Waldko-

bold» auf den Markt.

Simu, beginnen wir beim Verblüffen: im 

Mai 2017 erschien wie ein Blitz aus heite-

rem Himmel Deine CD «Pumpelpilz, dr 

Waldkobold» auf der Du singend und er-

zählend das heimliche Leben von gutmüti-

gen Kobolden schilderst, die nachts per 

Rutschbahn vom Weissenstein nach Solo-

thurn fl itzen und dem gefrässigen, hand-

werklich genialen Dachs Mampffred.

Woher hattest Du diese Idee?

Simu: Auslöser waren meine Kinder Benjamin 

und Emilie. Wie alle Kinder mögen sie vorge-

lesene Gutenachtgeschichten, bestanden 

aber mehr und mehr auf Selbsterfundenem, 

dem Stoff, der wirklich verzaubert. Also

begann ich, Figuren und Handlungen zu

erfi nden, vor dem Hintergrund unserer ver-

trauten Umgebung, an Orten, die den Kindern 

bekannt sind, was natürlich Fragen nach sich 

zog wie «wo wohnt der genau? Wie heisst er? 

Was mag er?» etc. Kinder sind gnadenlose 

Kritiker, aber meine Geschichten kamen gut 

an. Um ajour zu bleiben schrieb ich die einzel-

nen Sequenzen auf und Bingo, plötzlich war 

vor anderthalb Jahren genügend brauchba-

res Material für eine CD in der Schublade.

Und wie war das Echo?

Verblüffend. Die vier Lieder und vier Ge-

schichten für Drei- bis Zehnjährige wurden 

ein Erfolg und die CD zum Selbstläufer.

Von Anfang an kamen aus der ganzen Schweiz 

erfreulich viele Bestellungen herein und

Anfragen für Auftritte an privaten und öffent-

lichen Kinder-Anlässen aller Art. Als ich mit 

dem Projekt begann, wollte ich etwas Solides

machen, angefangen beim Inhalt über die 

Qualität bis hin zur Grafi k und der Promotion. 

Dafür brauchte ich natürlich Sponsoren,

denen ich bereits jetzt, nach knapp drei

Monaten, eine positive Bilanz vorweisen 

kann. 

Was ist für Dich wichtig bei Kinder-

unterhaltung?

Ich will Kindern keine heile Welt vorgaukeln, 

sondern ihre Fantasie befl ügeln. Meine

Geschichten sollen zum Mitdenken, auch 

zum Hinterfragen animieren. Zynismus,

Engstirnigkeit und kriminelle  Aspekte halte 

ich für meine Zwecke als ungeeignet. Wer 

Kinder unterhält, geniesst deren Gutgläubig-

keit und trägt deshalb eine grosse Verantwor-

tung. Kinder wollen Geschichten hören, die 

verzaubern und zu Fragen führen, nicht 

Monstergeschichten, die sie wochenlang be-

ängstigen. 

Mit Deiner Online-Plattform «arbeitsrent-

ner.ch» bist Du ja auch am anderen Ende 

des Lebensbogens tätig und vermittelst 

arbeitswillige, aktive Rentner für allerlei 

Jobs. Wie funktioniert das? 

Ganz einfach: Auf der einen Seite melden sich 

rüstige Rentner beider Geschlechter bei mir, 

die ihre vorhandenen Fähigkeiten nicht

einfach versickern lassen, sondern diese

einem aufnahmefähigen Markt zur Verfügung 

stellen wollen. So können sie ad hoc nach

eigenem Gutdünken arbeiten, ihrem Leben 

Struktur geben und ihre AHV aufbessern. Sie 

kommen mit ihrem Angebotsprofi l auf meine 

Liste und können dort abgerufen werden.

Auf der anderen Seite werden auf dieser 

Plattform Leute fündig, die einen günstigen 

Elektriker für eine neue Steckdose brauchen, 

einen Klempner für den rinnenden Spülkas-

ten, eine Schneiderin für die Vorhänge, einen 

Gärtner zum Giessen während dem Urlaub, 

einen Steuerberater suchen oder wen auch 

immer. Für beide Seiten eine Win-win-Situa-

tion.  

Was ist Dein nächstes Projekt?

Genaues verrate ich nicht, aber ich habe

einige Schubladen, deren Inhalt ins Freie 

drängt. Aktuell mache ich neben meiner

Tätigkeit als Musiklehrer meine Auftritte,

betreue das Merchandising, geniesse meine 

Familie und den Blick in eine spannende

Zukunft.

www.arbeitsrentner.ch

www. Simu-musig.ch
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Genaues verrate ich nicht, aber ich habe

einige Schubladen, deren Inhalt ins Freie 

drängt. Aktuell mache ich neben meiner

Tätigkeit als Musiklehrer meine Auftritte,

betreue das Merchandising, geniesse meine 

Familie und den Blick in eine spannende

Zukunft.

www.arbeitsrentner.ch

www. Simu-musig.ch
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realisiert, die auch funktioniert.» In der 

Folge haben Thomas Hafner und seine Fa-

milie sich auch bezüglich Einbau einer Wär-

mepumpe die Lösung von Daniel Kernen 

und seinem Team geholt. «Auch dies wurde 

zu unserer vollsten Zufriedenheit umge-

setzt», schliesst er seine Schilderungen 

über die Zusammenarbeit mit loonica ab.

Szenenwechsel … Peter Müller, CEO einer 

grösseren Industriefirma im Kanton Luzern, 

ist genauso wie Thomas Hafner ein zufriede-

ner loonica-Kunde. «Wir haben unseren Ser-

verraum erweitern müssen, was selbstre-

dend stets eine diffizile Angelegenheit ist. 

Mit der loonica GmbH haben wir aber einen 

Partner gefunden, der uns Lösungen prä-

sentiert und schliesslich auch perfekt um-

gesetzt hat, die uns in der Abwicklung unse-

res Tagesgeschäftes zu keiner Zeit behindert 

haben …» Daniel Kernen und seine Crew 

haben von den statischen Berechnungen, 

über die architektonische Entwicklung und 

Planung von Zwischendecken und -böden 

mit Kabelbahnen sowie der gesamten Pla-

nung der Erweiterung bezüglich Brand-

schutz etc., bis hin zur Installation der verka-

belten Racks alles komplett in Eigenregie 

und zur Zufriedenheit des Kunden erledigt. 

Inklusive der USV-Systeme zur unterbre-

chungsfreien Stromversorgung. «Wir haben 

Die loonica GmbH in Solothurn 
ist ein Kompetenzzentrum für 
Heizungs-, Lüftungs-, Kälte- 
und Klimaanlagenbau sowie 
Sanitärinstallationen und 
Solartechnik. Sie bietet Ge-
samtlösungen von Standard 
bis zu Eigenentwicklungen 
und von A bis Z.

loonica – der Firmenname ist Programm, 

eine Zusammensetzung aus dem lateini-

schen «unica» für einzigartig sowie dem 

Wortspiel der berühmtesten Trickfilmserie 

«Looney Tunes». Konkret: loonica steht für 

verrückte Einzigartigkeit. Dies nämlich war 

die Meinung von Fachleuten und der Bran-

che, als Daniel Kernen und sein Team da-

mals ihr Dienstleistungsportfolio über das 

Kerngeschäft Kälte- und Klimaanlagen, für 

das sie bestens bekannt waren, hinaus um 

Heizung, Lüftung, Sanitär und Solartechnik 

erweitert haben. «Ihr seid verrückt, eine sol-

che Diversifizierung vorzunehmen, hiess es 

damals unisono in der Branche», erzählt Da-

niel Kernen. Eine solch breite Palette, wie sie 

loonica anbot, schien den Fachleuten 

schlicht nicht realisierbar. Allerdings, das 

zeigte sich relativ schnell, hatten sie dabei 

die Rechnung ohne loonica gemacht. Es 

funktionierte auf Anhieb. «Für uns war stets 

klar: Unsere Kernkompetenz, die Planung, 

der Bau und die Installation von Kälte- und 

Klimaanlagen, beherrschen wir, also lasst 

uns diversifizieren!» Die HLKS-Firma, heute 

13 Mitarbeitende umfassend, bekam auf der 

ganzen Linie Recht. Längst ist die loonica 

GmbH in Solothurn nämlich das anerkannte 

und gefragte Kompetenzzentrum, wenn es 

um Heizungs-, Lüftungs- Kälte- und Klima-

anlagenbau sowie Sanitärinstallationen und 

Solartechnik geht.

Gesamtlösungen von A bis Z –

für Private, Gewerbe und Industrie

Thomas Hafner, Eigenheim-Besitzer in der 

Nähe von Grenchen, ist einer von vielen zu-

friedenen loonica-Kunden in der ganzen 

Schweiz. «Wir haben den Dachstock unse-

res Einfamilienhauses ausgebaut und dort 

vier Schlafzimmer eingerichtet», hält er fest 

und ergänzt: «Im Sommer allerdings war es 

uns allen unter dem Dach viel zu heiss, 

weshalb eine Klima-Lösung her musste. 

Die loonica GmbH hat sich der Sache ange-

nommen und innert kürzester Zeit eine ver-

nünftige Gesamtlösung präsentiert sowie 
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loonica GmbH

Eschenstrasse 8 , 4563 Gerlanfingen
Telefon +41 32 621 78 78
E-Mail info@loonica.ch

schliesslich nur noch unsere Server im 

Plug&Play-System anschliessen können – 

und alles hat auf Anhieb funktioniert», sagt 

Peter Müller in höchster Zufriedenheit.

Klima und Kälte als Kerngeschäft, 

Sanitär- und Solartechnik dazu

Klima und Kälte sind das Kerngeschäft der 

loonica GmbH. Die Spezialisten in Kälte- und 

Klimatechnik – von der Idee bis zur Fertigstel-

lung und auch darüber hinaus – sind kompe-

tent und partnerschaftlich, planen individuell, 

realisieren und sorgen für reibungslosen Be-

trieb. Klima- und Kälte-Kompetenz ist ein 

Wert, welcher die loonica GmbH seit Jahren 

verkörpert. Wissen, Können und Handeln wir-

ken hier netzartig mit Fähigkeit, Verständnis, 

Berufung und Motivation zusammen. Erfah-

rung in der Beratung, in Planung, Projektie-

rung, Ausführung und Wartung von Kälte- und 

Klimatechnik sowie Industriekühlung kommt 

obendrauf. Umfassendes Know-how und bes-

ter Service sind die Resultate daraus. «Einzige 

Ausnahme sind Anlagen für das lebensmittel-

verarbeitende Kleingewerbe», schränkt Daniel 

Kernen ein. Ein Verzicht aus guten Gründen, 

wie er nachreicht: «In diesem Bereich gibt es 

genügend Spezialisten, da braucht es uns 

nicht noch zusätzlich.»

Bescheidenheit ist tatsächlich eine Zier, wenn 

man den loonica-Chef argumentieren hört. 

Allerdings umfasst ja das Dienstleistungs-

portfolio seiner loonica GmbH weit mehr als 

bloss Klima- und Kälteanlagenbau und -ins-

tallation. Hier, in Solothurn, liefert die loonica 

ebenso professionelle Gesamtlösungen so-

wie Rundum-Sorglos-Pakete in den Sparten 

Heizungs- und Lüftungsanlagen- sowie Sani-

tärinstallation und Solartechnik (Photovoltaik 

für Strom oder Kollektoren für Warmwasser 

und Heizung) – von der Planung bis zum ferti-

gen Einbau und reibungsfreien Betrieb. «Un-

ser Anliegen ist dabei die Optimierung von 

Qualität und Kosten. Schlanke, flexible und 

äusserst effiziente Unternehmenseinheiten 

mit voller Übernahme der Verantwortung, 

führen uns entsprechend direkt zum Kunden-

ziel. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um 

bestehende oder neue Objekte handelt … 

… wir konzeptionieren für unsere Kunden auf 

den Punkt», erklärt Daniel Kernen dazu. Und 

darüber legen loonica-Kunden auch bered-

tes Zeugnis ab, wie vorab geschilderte Bei-

spiele belegen. 
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damals unisono in der Branche», erzählt Da-

niel Kernen. Eine solch breite Palette, wie sie 

loonica anbot, schien den Fachleuten 

schlicht nicht realisierbar. Allerdings, das 

zeigte sich relativ schnell, hatten sie dabei 
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funktionierte auf Anhieb. «Für uns war stets 

klar: Unsere Kernkompetenz, die Planung, 

der Bau und die Installation von Kälte- und 

Klimaanlagen, beherrschen wir, also lasst 

uns diversifizieren!» Die HLKS-Firma, heute 

13 Mitarbeitende umfassend, bekam auf der 

ganzen Linie Recht. Längst ist die loonica 

GmbH in Solothurn nämlich das anerkannte 

und gefragte Kompetenzzentrum, wenn es 

um Heizungs-, Lüftungs- Kälte- und Klima-

anlagenbau sowie Sanitärinstallationen und 

Solartechnik geht.

Gesamtlösungen von A bis Z –
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Thomas Hafner, Eigenheim-Besitzer in der 

Nähe von Grenchen, ist einer von vielen zu-

friedenen loonica-Kunden in der ganzen 

Schweiz. «Wir haben den Dachstock unse-

res Einfamilienhauses ausgebaut und dort 

vier Schlafzimmer eingerichtet», hält er fest 

und ergänzt: «Im Sommer allerdings war es 

uns allen unter dem Dach viel zu heiss, 

weshalb eine Klima-Lösung her musste. 

Die loonica GmbH hat sich der Sache ange-

nommen und innert kürzester Zeit eine ver-
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schliesslich nur noch unsere Server im 

Plug&Play-System anschliessen können – 

und alles hat auf Anhieb funktioniert», sagt 

Peter Müller in höchster Zufriedenheit.

Klima und Kälte als Kerngeschäft, 

Sanitär- und Solartechnik dazu
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obendrauf. Umfassendes Know-how und bes-

ter Service sind die Resultate daraus. «Einzige 

Ausnahme sind Anlagen für das lebensmittel-

verarbeitende Kleingewerbe», schränkt Daniel 

Kernen ein. Ein Verzicht aus guten Gründen, 

wie er nachreicht: «In diesem Bereich gibt es 

genügend Spezialisten, da braucht es uns 

nicht noch zusätzlich.»

Bescheidenheit ist tatsächlich eine Zier, wenn 
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Linder Servicetechnik
Alles aus einer Hand
Unser Tätigkeitsumfeld

• Sanitäre Anlagen

• Leitungsbau und Systemteile

• Badezimmersanierungen

• Reparaturservice Sanitär und Heizung

• Wartung von Heizsystemen

• Planung und Beratung

Bielstrasse 69, 4500 Solothurn

Telefon +41 75 415 62 61

E-Mail linder.servicetechnik@gmx.ch
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Maximal zwei tausendstel Millimeter ...

…Toleranz darf die Abweichung 
von der vorgegebenen Richt-
grösse bei der fertig geschlif-
fenen Metallstange betragen. 
Die «Prexa AG» garantiert
bei ihrer Tätigkeit in Sachen 
Centerless-Schleiftechnik
Präzision, Effizienz, Flexibilität 
und Kostenbewusstsein beim 
Schleifen von Stahl, Titan, 
Kupfer, Messing oder Kunst-
stoff.  Und das schon seit 1983.

Schauen Sie sich in Ihrer Küche um, liebe

Lesende. Und jetzt ganz spontan: Welches 

Gerät nehmen Sie am Liebsten in die Hand 

oder fi nden Sie unverzichtbar in Ihrem Alltag? 

Und das schon seit Jahren? Die Chancen 

stehen hoch, dass beim wesentlichsten

Bestandteil des ausgewählten Gerätes die 

Prexa AG ihre Hand im Spiel hatte. 

Wer jetzt auf des Rätsels Lösung und den 

Namen des Gerätes wartet, muss enttäuscht 

werden.  Es darf hier nicht genannt werden. 

Denn «Diskretion hat oberste Priorität in un-

serem Geschäft», begründet Tobias Glauser, 

der Inhaber der Prexa AG. Die Spezialität der 

Firma ist das Centerless-Schleifen von

Metallstangen. D.h. spitzenloses Aussen-

rundschleifen. Bei dieser Schleifart wird die 

Stange nicht fi xiert und benötigt daher auch 

keine Ansenkungen oder Halterungen an den 

Enden. Stattdessen liegt sie in der Schleif-

maschine mit ihrer Oberfl äche auf einer Auf-

lage auf. Die Stange rotiert zwischen der

Regel- und der Schleifscheibe und wird

dadurch auf die gewünschte Qualität ge-

schliffen – «mit maximal zwei tausendsteln 

Millimetern Toleranz», wie Tobias Glauser

betont. 

Der Endverbraucher dürfte wenig Berüh-

rungspunkte mit der Arbeit der Prexa AG

haben. Auch das oben erwähnte Küchenge-

rät unterläuft noch weitere Arbeitsschritte, 

bevor es in den Verkauf gelangt. Doch die 

zahlreichen Kunden wissen, weshalb die 

Prexa AG zum unverzichtbaren Partner für 

ihre Bedürfnisse geworden ist.

Flexibilität und Schnelligkeit der Prexa AG 

werden von den Kunden geschätzt. Sie bietet 

eine willkommene Alternative zu Grossbe-

trieben: «Wir können problemlos kurzfristige 

Aufträge für Klein- und Grossserien abwi-

ckeln», so Tobias Glauser, ohne dass die

Qualität darunter leidet. «Präzision und Kos-

tenbewusstsein werden bei uns grossge-

schrieben.» Beispiel gefällig? In der Werk-

halle der Prexa AG steht zur Zeit eine Kiste 

mit drei Meter langen Stangen aus Titan, die 

dem Schleifprozess unterzogen werden. Und 

zwar innerhalb der vorgegebenen Toleranz,  

ohne dass danach die gefürchteten Kommas 

(feine Kratzer) zu sehen sind. Bloss ein tau-

sendstel Millimeter zuviel weggeschliffen und 

die wertvolle Titanstange wäre unbrauchbar. 

Geschätzt wird Titan aufgrund der Bio-

kompatibliät unter anderem in der Medizinal-

technik in Form von Zahnimplantaten oder 

Systemen zur Reparatur der Wirbelsäule. 

Hier arbeitet die Prexa AG eng mit dem Bieler 

Traditionsbetrieb «L. Klein AG» zusammen. 

Die Verbundenheit mit der Region ist Tobias 

Glauser wichtig, es macht ihn stolz in seinem 

Betrieb eine selten gewordene Dienstleis-

tung anbieten zu können. In der Firma, die 

von seinem Vater 1983 gegründet wurde, 

hatte er viel seiner Kindheit und Jugendzeit 

verbracht. «In  den Sommerferien habe ich 

jeweils zwei Wochen dort gearbeitet. Mir hat 

das immer gefallen.» Trotzdem absolvierte er 

erst eine Lehre als Forstwart, wollte eigent-

lich nach Kanada auswandern, kehrte dann 

aber doch in den Familienbetrieb zurück, den 

er mittlerweile übernommen hat. 

Bald heisst es Abschied nehmen von der 

Werkhalle an der Grenchner Gibelstrasse. 

Neue Fabrikräume werden bezogen, neue 

Maschinen in Betrieb genommen. Damit wird 

für die Kunden sichergestellt, dass sie weiter-

hin auf die Qualitätsarbeit der Prexa AG

zählen können.

Fotos by Temm Werbung+Event GmbH

Prexa AG

Gibelstrasse 45, 2540 Grenchen
Telefon +41 32 652 10 82
Fax +41 32 652 56 32
E-Mail prexa@prexa.ch

www.prexa.ch
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Grenchen – die Entdeckung am Jurasonnenhang!

Wer Grenchen nur vom 
«Hörensagen» kennt, stellt bei 
einem Besuch vor Ort rasch 
fest, dass sich die zweitgrösste 
Stadt des Kantons allen 
Unkenrufen zum Trotz zu 
einer dynamischen Stadt mit 
hoher Wohnqualität inmitten 
eines wunderbar erschlossenen 
Naherholungsgebiets ent wickelt 
hat.

Grenchen die ehemalige Arbeiter- und In-

dustriestadt: Was grau tönen mag, ist nicht 

grau. Grenchen gilt als eine der grünsten 

Städte der Schweiz und trägt das Label 

Energiestadt. Gärten, Wiesen und kleine 

Oasen locken zum Verweilen, und die span-

nend begrünten Strassenbeete bereichern 

in der verkehrsberuhigten Innenstadt das 

Unterwegssein zu Fuss und auf dem Velo.

Eine gut ausgebaute Infrastruktur, ein reich-

haltiges Kultur- und Freizeitangebot mit 

Kunsthaus, Kultur-Historischem Museum, 

zwei Kinos, dem Parktheater, 50 Sportverei-

nen in Velodistanz sowie ausgezeichneten 

Einkaufsmöglichkeiten leisten ihren Beitrag 

zu einer hohen Lebensqualität. Im Sommer 

zieht das in den 50-er Jahren erbaute Gar-

tenbad – eines der schönsten der Schweiz 

– Wasserratten von weit her an. Das Ge-

meindegebiet dehnt sich aus von der in 

Grenchen gemütlich und badefreundlich 

fliessenden Aare über das weitläufige, nati-

onal bedeutsame Naturschutzgebiet Witi 

bis hinauf auf die 1000 m höheren Gren-

chenberge. Diese locken mit Skipisten, 

Sommer- und Winter-Wanderwegen, Velo-

routen und Bergbeizen.

Gute Aussichten herrschen in Grenchen 

auch für Familien. So bestehen Betreu-

ungsplätze für Kinder ab dem ersten Le-

bensjahr. Kindergärten in den Quartieren 

sowie kurze und sichere Schulwege erlau-

ben den Kindern, früh selbständig zur 

Schule zu gehen. 
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Stadt Grenchen

Bahnhofstrasse 23, 2540 Grenchen
Telefon +41 32 655 66 16

Öffnungszeiten
Mo – Fr 9.00 – 11.30/14.00 – 17.00 Uhr

Immer mehr Menschen entdecken die Qua-

litäten der Wohnstadt Grenchen, die über-

durchschnittlich mit Sonnenstunden und 

Natur verwöhnt ist. Auf jurasonnenseite.ch 

finden Sie eine attraktive Übersicht über 

die regionalen Trümpfe wie Familienfreund-

lichkeit, Naherholung, Ausflugtips und vie-

les mehr.

Einer der wachstumsfähigsten 

Hightech-Standorte der Schweiz

Grenchen ist eines der wichtigsten Zentren 

der schweizerischen Uhrenindustrie. Viele 

renommierte Unternehmen sind in Gren-

chen entstanden und zu internationaler Be-

deutung herangewachsen. Die Stadt ist 

Standort weltbekannter Marken – wie zum 

Beispiel von Swatch, Breitling, Eterna, 

 Fortis oder Titoni – und führend in der Her-

stellung von Uhrenrohwerken. Ausgehend 

vom profunden Know-how der Uhrenindus-

trie hat sich ein vielfältiger Branchenmix mit 

hoher technologischer Kompetenz entwi-

ckelt. Grenchen beherbergt auch in wach-

sendem Mass eine Hightech-Industrie, 

 namentlich der Präzisions-, Medizinal- und 

Kunststofftechnik sowie innovative Gewerbe- 

und Dienstleistungsbetriebe. Grenchen gilt als 

einer der wachstumsfähigsten Wirtschafts-

standorte der Schweiz.

Von der flexiblen Stadtverwaltung und der 

zentralen Lage mit Anbindung an das Auto-

bahn- und ICE-Schienennetz profitieren 

nicht nur Grenchnerinnen und Grenchner, 

sondern insbesondere auch Unternehmen. 

Dazu trägt auch der Flughafen bei – der

viertgrösste der Schweiz. Der Süden Gren-

chens gehört zu den interessantesten

Flächen an Bauland für Industrie und Ge-

werbe, die in der Schweiz noch zu haben 

sind. Bauland an bester Lage steht bereit für 

unternehmerische Visionen. Mit seinen

Berufsbildungsstätten, dem Technikum und 

der Uhrmacherschule ist Grenchen auch ein 

wichtiger Bildungsstandort.

Das Velodrome Suisse – Velotempel 

und grossanlass-erprobtes Business-

Center mit Rundum-Service

In dem mit sibirischem Fichtenholz aus-

gelegten Oval – man spricht von der 

schnellsten Bahnunterlage Europas – 

werden packende Rennen gefahren und 

gar Weltrekorde geknackt. So geschehen 

zum Beispiel an der Bahnrad-Europa-

meisterschaft 2015. Der Innenraum des 

Velodromes beherbergt eine Dreifach-

Turnhalle, die multifunktional auch für 

Kongresse, Messen oder Generalver-

sammlungen  nutzbar ist (Catering bis zu 

4000 Personen, wie zum Beispiel an 

der mehrfach erfolgreich durchgeführten 

Generalversammlung der Swatch Group). 

Neben Seminarraum, Medienraum und 

VIP-Lounge finden Sie im Velodrome 

auch ein Hotel mit 32 Betten sowie ein 

Restaurant. Das Velodrome empfängt 

 jederzeit Gruppen für die beliebten Bahn-

Schnupperkurse und wird so zum Renner 

für Vereins- und Firmenanlässe.

www.jurasonnenseite.ch
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www.facebook.com/stadtgrenchen

Stadt Grenchen

Bahnhofstrasse 23, 2540 Grenchen
Telefon +41 32 655 66 16

Öffnungszeiten
Mo – Fr 9.00 – 11.30/14.00 – 17.00 Uhr

Immer mehr Menschen entdecken die Qua-

litäten der Wohnstadt Grenchen, die über-

durchschnittlich mit Sonnenstunden und 

Natur verwöhnt ist. Auf jurasonnenseite.ch 

finden Sie eine attraktive Übersicht über 

die regionalen Trümpfe wie Familienfreund-

lichkeit, Naherholung, Ausflugtips und vie-

les mehr.

Einer der wachstumsfähigsten 

Hightech-Standorte der Schweiz

Grenchen ist eines der wichtigsten Zentren 

der schweizerischen Uhrenindustrie. Viele 

renommierte Unternehmen sind in Gren-

chen entstanden und zu internationaler Be-

deutung herangewachsen. Die Stadt ist 

Standort weltbekannter Marken – wie zum 

Beispiel von Swatch, Breitling, Eterna, 

 Fortis oder Titoni – und führend in der Her-

stellung von Uhrenrohwerken. Ausgehend 

vom profunden Know-how der Uhrenindus-

trie hat sich ein vielfältiger Branchenmix mit 

hoher technologischer Kompetenz entwi-

ckelt. Grenchen beherbergt auch in wach-

sendem Mass eine Hightech-Industrie, 

 namentlich der Präzisions-, Medizinal- und 

Kunststofftechnik sowie innovative Gewerbe- 

und Dienstleistungsbetriebe. Grenchen gilt als 

einer der wachstumsfähigsten Wirtschafts-

standorte der Schweiz.

Von der flexiblen Stadtverwaltung und der 

zentralen Lage mit Anbindung an das Auto-

bahn- und ICE-Schienennetz profitieren 

nicht nur Grenchnerinnen und Grenchner, 

sondern insbesondere auch Unternehmen. 

Dazu trägt auch der Flughafen bei – der

viertgrösste der Schweiz. Der Süden Gren-

chens gehört zu den interessantesten

Flächen an Bauland für Industrie und Ge-

werbe, die in der Schweiz noch zu haben 

sind. Bauland an bester Lage steht bereit für 

unternehmerische Visionen. Mit seinen

Berufsbildungsstätten, dem Technikum und 

der Uhrmacherschule ist Grenchen auch ein 

wichtiger Bildungsstandort.

Das Velodrome Suisse – Velotempel 

und grossanlass-erprobtes Business-

Center mit Rundum-Service

In dem mit sibirischem Fichtenholz aus-

gelegten Oval – man spricht von der 

schnellsten Bahnunterlage Europas – 

werden packende Rennen gefahren und 

gar Weltrekorde geknackt. So geschehen 

zum Beispiel an der Bahnrad-Europa-

meisterschaft 2015. Der Innenraum des 

Velodromes beherbergt eine Dreifach-

Turnhalle, die multifunktional auch für 

Kongresse, Messen oder Generalver-

sammlungen  nutzbar ist (Catering bis zu 

4000 Personen, wie zum Beispiel an 

der mehrfach erfolgreich durchgeführten 

Generalversammlung der Swatch Group). 

Neben Seminarraum, Medienraum und 

VIP-Lounge finden Sie im Velodrome 

auch ein Hotel mit 32 Betten sowie ein 

Restaurant. Das Velodrome empfängt 

 jederzeit Gruppen für die beliebten Bahn-

Schnupperkurse und wird so zum Renner 

für Vereins- und Firmenanlässe.

www.jurasonnenseite.ch
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Vier Hände, zwei Schwestern, eine Seele

Text und Interview: Maximilian Marti

Wer spannende Menschen und erfrischend 

humorvolle Erfahrungen mag, sollte die

«Rivar Sisters» kennen lernen. Die beiden 

Schwestern Nicole und Marian Rivar sind zwei 

junge, klassisch ausgebildete Solothurner 

Musikerinnen. Immer auf der Suche nach 

neuen Möglichkeiten, ernsthafte Musik unter-

haltsam zu verpacken, verbinden sie ihre aus-

serordentlichen künstlerischen Talente und 

technischen Fähigkeiten mit professioneller

Kompetenz und ihrer ureigenen Philosophie, 

aber vor allem auch mit der witzigen Leichtig-

keit des Seins. 

Beide pfl egen zusammen das vierhändige 

Spiel auf einem oder zwei Instrumenten. So 

treten sie auf in Konzertsälen, in Kellerthea-

tern, an öffentlichen und privaten Feiern und 

Festen, kurz überall dort, wo ein grossartig 

interpretierter Querschnitt durch verschie-

dene Genres der Musik gefragt ist. Gekrönt 

von ihrer kaum zähmbaren Haarpracht, spie-

len sie als Solo-Act, zusammen mit Chören 

und Orchestern, mal auf einem Floss auf dem 

Wasser, im Wald oder rückwärts auf dem 

Kopf, je nach Anlass, Thema, Lust und Laune.

Marian spielt und unterrichtet Piano und in 

ihrem ersten Wahlfach Kontrabass, hat die 

besten Einfälle oft mitten in der Nacht, den 

Kopf voller Ideen und Locken, liebt die Tiefe 

des Meeres und Grillenzirpen.

Nicole ist, nebst Duopartnerin ihrer Schwester, 

immer wieder mal in verschiedenen Theater-

formaten dabei, tätig als Klavierpädagogin, 

Sprecherin und Coach und fotografi ert als 

Hobby ebenso leidenschaftlich wie sie Rot-

wein und Katzen liebt.

Nicole und Marian, welches ist Eure be-

vorzugte Stilrichtung?

Nicole: Unserer klassischen Basis nahe,

sehen wir uns zwar einem gewissen kulturel-

len Erbe verbunden, aber unser Credo heisst 

ganz klar «offen für Neues». Unser Repertoire 

ist als unterhaltende Klassik zu verstehen,

interpretiert vor allem im expressionistisch-

romantischen Stil. 

Sind humoristische Verpackungen von 

klassischen Themen Euer Marken-

zeichen?

Marian: Absolut nicht, unser Markenzeichen, 

wenn es denn sein muss, heisst gute Unter-

haltung mit Spassfaktor. Wir nehmen ernste 

Musik ernst und spielen sie so, dass sie ihrem 

Ursprung gerecht wird. An dieser Fähigkeit 

werden wir Musiker gemessen. Wenn wir

dieses Podium verlassen würden, müssten 

unsere Tätigkeiten als Piano- und Kontra-

basslehrerinnen und Musikpädagoginnen in 

Frage gestellt werden und das mit Recht. 

Wenn wir unseren Auftritten manchmal eine 

etwas extravagante oder gar schräge Note 

verpassen, bringen wir damit schlicht und 

einfach unsere Lebenslust und die Freude an 

unserer Musik zum Ausdruck. Keinesfalls 

wollen wir in die kabarettistische Sparte hin-

überdriften.

 

Nicole: Ich habe viel Theater gemacht, mit 

Sängern und Schauspielern zusammen und 

arbeite gerne spartenübergreifend. Daher 

kommt der Wunsch nach stilistischer

Unabhängigkeit, was uns ein weites Feld an 

Freiheit eröffnet, insbesondere in Sachen

Literatur für vierhändig oder zwei Klaviere, 

gespielt mit Schwerpunkt Romantik bis in die 

Moderne.

Marian: Am spannendsten für uns sind

Kompositionen, geschrieben und arrangiert 

für unseren Stil. Zurzeit sind wir an der Aufar-

beitung unseres Repertoires. Zum Beispiel 

liessen wir die Partituren für ein Konzert für 

ein Klavier und Orchester umschreiben auf 

zwei Klaviere. Damit sind wir in der Lage, gut 

bekannte Stücke mit neuen Klängen, neuen 

Nuancen und Impulsen vorzutragen. Uns reizt 

das Unkonventionelle, Neuland zu betreten 

auf solider Basis, Musik zu machen, die man 

vielleicht schon kennt, aber noch nicht so. 

Was ist Euer nächstes Projekt?

Nicole: Unsere Weiterentwicklung ist ein

laufender Prozess, deshalb ist unser nächstes 

Projekt immer dasselbe, was es schon immer 

war: Neues zu erforschen, unsere Freude an 

der Musik unabhängig auszuleben und andere 

daran teilhaben zu lassen. Zudem haben wir 

diverse Komponisten angefragt, ob sie für 

uns etwas Neues schreiben würden. Darauf 

sind wir sehr gespannt und freuen uns sehr.

 

Marian: Und weiterhin so zu unterrichten, 

dass unsere kleinen und erwachsenen Schü-

ler mit Freude lernen, unter fl exibler Führung 

und in ungezwungener Atmosphäre den Weg 

zu ihrer eigenen Art Musik zu fi nden. 

Nächste Konzerte: 17. & 19. November 2017, 

«Karneval der Tiere» mit dem Stadtorchester 

Grenchen.

www.rivar.ch
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Vier Hände, zwei Schwestern, eine Seele

Text und Interview: Maximilian Marti

Wer spannende Menschen und erfrischend 

humorvolle Erfahrungen mag, sollte die

«Rivar Sisters» kennen lernen. Die beiden 

Schwestern Nicole und Marian Rivar sind zwei 

junge, klassisch ausgebildete Solothurner 

Musikerinnen. Immer auf der Suche nach 

neuen Möglichkeiten, ernsthafte Musik unter-

haltsam zu verpacken, verbinden sie ihre aus-

serordentlichen künstlerischen Talente und 

technischen Fähigkeiten mit professioneller

Kompetenz und ihrer ureigenen Philosophie, 

aber vor allem auch mit der witzigen Leichtig-

keit des Seins. 

Beide pfl egen zusammen das vierhändige 

Spiel auf einem oder zwei Instrumenten. So 

treten sie auf in Konzertsälen, in Kellerthea-

tern, an öffentlichen und privaten Feiern und 

Festen, kurz überall dort, wo ein grossartig 

interpretierter Querschnitt durch verschie-

dene Genres der Musik gefragt ist. Gekrönt 

von ihrer kaum zähmbaren Haarpracht, spie-

len sie als Solo-Act, zusammen mit Chören 

und Orchestern, mal auf einem Floss auf dem 

Wasser, im Wald oder rückwärts auf dem 

Kopf, je nach Anlass, Thema, Lust und Laune.

Marian spielt und unterrichtet Piano und in 

ihrem ersten Wahlfach Kontrabass, hat die 

besten Einfälle oft mitten in der Nacht, den 

Kopf voller Ideen und Locken, liebt die Tiefe 

des Meeres und Grillenzirpen.

Nicole ist, nebst Duopartnerin ihrer Schwester, 

immer wieder mal in verschiedenen Theater-

formaten dabei, tätig als Klavierpädagogin, 

Sprecherin und Coach und fotografi ert als 

Hobby ebenso leidenschaftlich wie sie Rot-

wein und Katzen liebt.

Nicole und Marian, welches ist Eure be-

vorzugte Stilrichtung?

Nicole: Unserer klassischen Basis nahe,

sehen wir uns zwar einem gewissen kulturel-

len Erbe verbunden, aber unser Credo heisst 

ganz klar «offen für Neues». Unser Repertoire 

ist als unterhaltende Klassik zu verstehen,

interpretiert vor allem im expressionistisch-

romantischen Stil. 

Sind humoristische Verpackungen von 

klassischen Themen Euer Marken-

zeichen?

Marian: Absolut nicht, unser Markenzeichen, 

wenn es denn sein muss, heisst gute Unter-

haltung mit Spassfaktor. Wir nehmen ernste 

Musik ernst und spielen sie so, dass sie ihrem 

Ursprung gerecht wird. An dieser Fähigkeit 

werden wir Musiker gemessen. Wenn wir

dieses Podium verlassen würden, müssten 

unsere Tätigkeiten als Piano- und Kontra-

basslehrerinnen und Musikpädagoginnen in 

Frage gestellt werden und das mit Recht. 

Wenn wir unseren Auftritten manchmal eine 

etwas extravagante oder gar schräge Note 

verpassen, bringen wir damit schlicht und 

einfach unsere Lebenslust und die Freude an 

unserer Musik zum Ausdruck. Keinesfalls 

wollen wir in die kabarettistische Sparte hin-

überdriften.

 

Nicole: Ich habe viel Theater gemacht, mit 

Sängern und Schauspielern zusammen und 

arbeite gerne spartenübergreifend. Daher 

kommt der Wunsch nach stilistischer

Unabhängigkeit, was uns ein weites Feld an 

Freiheit eröffnet, insbesondere in Sachen

Literatur für vierhändig oder zwei Klaviere, 

gespielt mit Schwerpunkt Romantik bis in die 

Moderne.

Marian: Am spannendsten für uns sind

Kompositionen, geschrieben und arrangiert 

für unseren Stil. Zurzeit sind wir an der Aufar-

beitung unseres Repertoires. Zum Beispiel 

liessen wir die Partituren für ein Konzert für 

ein Klavier und Orchester umschreiben auf 

zwei Klaviere. Damit sind wir in der Lage, gut 

bekannte Stücke mit neuen Klängen, neuen 

Nuancen und Impulsen vorzutragen. Uns reizt 

das Unkonventionelle, Neuland zu betreten 

auf solider Basis, Musik zu machen, die man 

vielleicht schon kennt, aber noch nicht so. 

Was ist Euer nächstes Projekt?

Nicole: Unsere Weiterentwicklung ist ein

laufender Prozess, deshalb ist unser nächstes 

Projekt immer dasselbe, was es schon immer 

war: Neues zu erforschen, unsere Freude an 

der Musik unabhängig auszuleben und andere 

daran teilhaben zu lassen. Zudem haben wir 

diverse Komponisten angefragt, ob sie für 

uns etwas Neues schreiben würden. Darauf 

sind wir sehr gespannt und freuen uns sehr.

 

Marian: Und weiterhin so zu unterrichten, 

dass unsere kleinen und erwachsenen Schü-

ler mit Freude lernen, unter fl exibler Führung 

und in ungezwungener Atmosphäre den Weg 

zu ihrer eigenen Art Musik zu fi nden. 

Nächste Konzerte: 17. & 19. November 2017, 

«Karneval der Tiere» mit dem Stadtorchester 

Grenchen.

www.rivar.ch
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In treuen Händen gut aufgehoben

Seit mehr als 50 Jahren
beraten und betreuen die 
Spezialisten der FISTRA 
Unternehmen und Privat-
personen kompetent und 
umfassend in allen Treuhand-
bereichen.

FISTRA mit 22 Mitarbeitenden und Sitz im 

solothurnischen Grenchen ist der richtige 

Ansprechpartner rund ums Thema Treu-

hand. Das Führen der Buchhaltung, das 

Erledigen der Steuerangelegenheiten so-

wie die Beratung in Unternehmensfragen 

oder bei Nachfolgeregelungen gehören zu 

den Dienstleistungen des erfahrenen und 

kompetenten FISTRA-Teams. «Wir kennen 

sowohl Rechtsgrundlagen als auch Mittel 

und Methoden, mit kleinstmöglichen Kos-

ten einen grösstmöglichen Nutzen für un-

sere Kunden zu erzielen», erklärt Ralf Graf, 

Geschäftsführer und Partner. Pascal In-

gold, Geschäftsführer und Partner, er-

gänzt: «Unser Hauptaugenmerk gilt den 

KMU-Betrieben, wo wir den Unternehmern 

mit Gesamtberatungen und nachhaltigen 

Lösungen mit Rat und Tat zur Seite stehen.»

Service wird gross geschrieben

Grossen Wert legen die FISTRA-Verant-

wortlichen auf persönliche Betreuung, eine 

umfassende Betrachtung sowie einen

zeitlich prompten Service. «Als Mitglied 

von EXPERTsuisse (ehemals Schweizeri-

sche Treuhandkammer) und der Treuhand 

Suisse halten wir uns bei der Preisgestal-

tung für unsere Dienstleistungen an deren 

Honorarordnung, die generell die Entschä-

digung nach effektivem Zeitaufwand vor-

sieht», erklärt Pascal Ingold. Ralf Graf 

betont: «Für alle Fragen, die unsere Kunden 

bewegen, haben wir ein offenes Ohr. Nach 

Absprache stehen wir auch ausserhalb der 

üblichen Geschäftszeiten zur Verfügung.» 

Der richtige Weg zum Ziel 

«Unser Kunde kennt das Ziel und wir helfen, 

den richtigen Weg dorthin zu fi nden und 

diesen gemeinsam mit ihm zu gehen», er-

klärt Daniel Siegenthaler, VR-Präsident und 

Partner. Kompetent und direkt suchen die 

Fachleute der FISTRA zusammen mit dem 

Kunden nach einer Lösung und setzen 

diese schnell, praktisch, unbürokratisch 

und natürlich im Interesse des Kunden um.

Kompetent seit mehr als 50 Jahren

Unternehmen und Privatpersonen vertrauen 

seit mehr als 50 Jahren auf die Kompetenz 

der FISTRA in allen Treuhandbereichen. 

Fundiert ausgebildete Teams von Fachleu-

ten und die hohe Qualität der Dienstleistun-

gen überzeugen die Kunden immer wieder 

von neuem. 

Ein erstes, unverbindliches Gespräch ist 

eine Möglichkeit, sich über die Vorteile und 

Stärken der FISTRA zu informieren. 

Ein Mehrwert für den Kunden

Ob bei allgemeinen Treuhand-Themen, Re-

visionen, Steuer- und Unternehmensbera-

tungen oder auch bei Nachfolgeregelungen 

bietet FISTRA auf jeden Fall einen Mehrwert 

für den Kunden. Durch das ideale Zusammen-

spiel der wichtigen Komponenten Beratung, 

Vertrauen, Erfolg und Zahlen, auf die man 

zählen kann, fühlt sich der Kunde bei FIS-

TRA von A bis Z gut aufgehoben. «Beratung, 

wie Sie es sich wünschen» steht bei FISTRA 

als einer der Hauptpfeiler im Vordergrund. 

Nach der Beratung folgt das Finden der rich-

tigen Lösung, die schnell, praktisch und un-

bürokratisch im Interesse des Kunden um-

gesetzt wird. Ein weiterer wichtiger Pfeiler 

ist das Vertrauen in die umfassende Kompe-

tenz der fundiert ausgebildeten Teams der 

FISTRA-Fachleute und in die hohe Qualität 

ihrer Dienstleistungen. «Erfolg, der Sie wei-

terbringt» ist ein weiterer Grundpfeiler der 

Firma FISTRA sowie die Konsequenz von 

kompetenter Beratung und Vertrauen. Mit 

Rat und Tat stehen die FISTRA-Fachleute 

ihren Kunden zur Seite und unterstützen sie 

mit nachhaltigen Lösungen bei ihrem Vorha-

ben. «Bauen Sie auf unsere breite und lang-

jährige Erfahrung im Treuhandbereich», ist 

der Ratschlag, den die FISTRA-Fachleute 

ihren Kunden mit auf den Weg geben und 

garantieren ihnen somit «Zahlen, auf die Sie 

zählen können» als weiteren Grundpfeiler 

einer kompetenten, lösungsorientierten 

Treuhandfi rma mit Mehrwert. 
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In treuen Händen gut aufgehoben

Seit mehr als 50 Jahren
beraten und betreuen die 
Spezialisten der FISTRA 
Unternehmen und Privat-
personen kompetent und 
umfassend in allen Treuhand-
bereichen.

FISTRA mit 22 Mitarbeitenden und Sitz im 

solothurnischen Grenchen ist der richtige 

Ansprechpartner rund ums Thema Treu-

hand. Das Führen der Buchhaltung, das 

Erledigen der Steuerangelegenheiten so-

wie die Beratung in Unternehmensfragen 

oder bei Nachfolgeregelungen gehören zu 

den Dienstleistungen des erfahrenen und 

kompetenten FISTRA-Teams. «Wir kennen 

sowohl Rechtsgrundlagen als auch Mittel 

und Methoden, mit kleinstmöglichen Kos-

ten einen grösstmöglichen Nutzen für un-

sere Kunden zu erzielen», erklärt Ralf Graf, 

Geschäftsführer und Partner. Pascal In-

gold, Geschäftsführer und Partner, er-

gänzt: «Unser Hauptaugenmerk gilt den 

KMU-Betrieben, wo wir den Unternehmern 

mit Gesamtberatungen und nachhaltigen 

Lösungen mit Rat und Tat zur Seite stehen.»

Service wird gross geschrieben

Grossen Wert legen die FISTRA-Verant-

wortlichen auf persönliche Betreuung, eine 

umfassende Betrachtung sowie einen

zeitlich prompten Service. «Als Mitglied 

von EXPERTsuisse (ehemals Schweizeri-

sche Treuhandkammer) und der Treuhand 

Suisse halten wir uns bei der Preisgestal-

tung für unsere Dienstleistungen an deren 

Honorarordnung, die generell die Entschä-

digung nach effektivem Zeitaufwand vor-

sieht», erklärt Pascal Ingold. Ralf Graf 

betont: «Für alle Fragen, die unsere Kunden 

bewegen, haben wir ein offenes Ohr. Nach 

Absprache stehen wir auch ausserhalb der 

üblichen Geschäftszeiten zur Verfügung.» 

Der richtige Weg zum Ziel 

«Unser Kunde kennt das Ziel und wir helfen, 

den richtigen Weg dorthin zu fi nden und 

diesen gemeinsam mit ihm zu gehen», er-

klärt Daniel Siegenthaler, VR-Präsident und 

Partner. Kompetent und direkt suchen die 

Fachleute der FISTRA zusammen mit dem 

Kunden nach einer Lösung und setzen 

diese schnell, praktisch, unbürokratisch 

und natürlich im Interesse des Kunden um.

Kompetent seit mehr als 50 Jahren

Unternehmen und Privatpersonen vertrauen 

seit mehr als 50 Jahren auf die Kompetenz 

der FISTRA in allen Treuhandbereichen. 

Fundiert ausgebildete Teams von Fachleu-

ten und die hohe Qualität der Dienstleistun-

gen überzeugen die Kunden immer wieder 

von neuem. 

Ein erstes, unverbindliches Gespräch ist 

eine Möglichkeit, sich über die Vorteile und 

Stärken der FISTRA zu informieren. 

Ein Mehrwert für den Kunden

Ob bei allgemeinen Treuhand-Themen, Re-

visionen, Steuer- und Unternehmensbera-

tungen oder auch bei Nachfolgeregelungen 

bietet FISTRA auf jeden Fall einen Mehrwert 

für den Kunden. Durch das ideale Zusammen-

spiel der wichtigen Komponenten Beratung, 

Vertrauen, Erfolg und Zahlen, auf die man 

zählen kann, fühlt sich der Kunde bei FIS-

TRA von A bis Z gut aufgehoben. «Beratung, 

wie Sie es sich wünschen» steht bei FISTRA 

als einer der Hauptpfeiler im Vordergrund. 

Nach der Beratung folgt das Finden der rich-

tigen Lösung, die schnell, praktisch und un-

bürokratisch im Interesse des Kunden um-

gesetzt wird. Ein weiterer wichtiger Pfeiler 

ist das Vertrauen in die umfassende Kompe-

tenz der fundiert ausgebildeten Teams der 

FISTRA-Fachleute und in die hohe Qualität 

ihrer Dienstleistungen. «Erfolg, der Sie wei-

terbringt» ist ein weiterer Grundpfeiler der 

Firma FISTRA sowie die Konsequenz von 

kompetenter Beratung und Vertrauen. Mit 

Rat und Tat stehen die FISTRA-Fachleute 

ihren Kunden zur Seite und unterstützen sie 

mit nachhaltigen Lösungen bei ihrem Vorha-

ben. «Bauen Sie auf unsere breite und lang-

jährige Erfahrung im Treuhandbereich», ist 

der Ratschlag, den die FISTRA-Fachleute 

ihren Kunden mit auf den Weg geben und 

garantieren ihnen somit «Zahlen, auf die Sie 

zählen können» als weiteren Grundpfeiler 

einer kompetenten, lösungsorientierten 

Treuhandfi rma mit Mehrwert. 
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Daniel Siegenthaler, VR-Präsident und Partner

Fistra AG Grenchen

Sportstrasse 33, 2540 Grenchen
Telefon +41 32 654 82 00 
Fax +41 32 654 82 14

Fistra Accounting Service AG

Sportstrasse 33, 2540 Grenchen
Telefon +41 32 654 82 19
Fax +41 32 654 82 14

E-Mail info@fistra.ch

www.fistra.ch

Ralf Graf, Geschäftsführer und Partner Pascal Ingold, Geschäftsführer und Partner
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Technologische Kraftpakete aus Grenchen

Einheimische Hightech-Unter-
nehmen geniessen einen aus-
gezeichneten Ruf und sind zu 
weltweiten Marktleadern
geworden. Einen wichtigen 
Beitrag dazu leistet die
Grenchner Ryf AG. Die Firma 
beliefert innovative Unter-
nehmen schweizweit mit
Mikroskopen, sorgt dank ihrer 
Expertise für  reibungslose
Arbeitsprozesse und ist so
selber zu einer Erfolgs-
geschichte geworden.  

Die Firma läuft im Löwen-Haus zu Gren-

chen, dem Hauptsitz des Schweizer Markt-

führers für optische Mess-, Kontroll- und 

Prüfsysteme. Im Demoraum kann der 

Kunde 120 Mikroskope und Kamerasys-

teme testen, um die für ihn beste Lösung zu 

fi nden. Und die Serviceabteilung gilt als die 

grösste ihrer Art in Europa – «das sagt uns 

jedenfalls die Kundschaft», relativiert Ge-

schäftsführer und Inhaber Daniel Ryf. Er ist 

zwar stolz auf den anhaltenden Erfolg sei-

ner Firma, tut das aber im Hintergrund. 

Denn schillern sollen in seinem Business 

die Kunden.  Damit  das geschieht, stellt die 

Ryf AG sicher, dass deren Herstellungspro-

zesse, Qualitätskontrollen und Testreihen 

dank einem perfekten Produkt jahrein, jahr-

aus zuverlässig ablaufen. 

Eine eingehende Beratung geht jedem

Mikroskopverkauf voraus. Da werden neben 

dem Verwendungszweck so einfache Fragen 

gestellt wie: «Benutzt der Mitarbeitende 

ein- oder zweimal pro Tag das Mikroskop 

oder sitzt er mehrere Stunden am Stück da-

ran», so Daniel Ryf, «es gibt medizinisches 

Fachpersonal, die verbringen ihren ganzen 

Arbeitsalltag an den Geräten.» Entspre-

chend grösser oder geringer sind die

ergonomischen Anforderungen sowie der 

praktische Umgang. «Wir besuchen den 

Kunden gerne auch vor Ort, so können wir 

noch präziser dessen Bedürfnisse eruieren. 

Sie haben zwar meist schon eine Vorstel-

lung, was sie benötigen, doch diese  kon-

kretisiert sich erst, wenn sie das Gerät vor 

sich haben und ausprobieren können. Dazu 

ist ein Besuch in unserem Demoraum

unumgänglich. Neben allen bekannten 

Marken  bieten wir auch Eigenentwicklungen 

an», erklärt Daniel Ryf.

Der Ryf-Chef führt den 1965 gegründeten 

Betrieb in der zweiten Generation. Mikros-

kope sind für ihn ein Faszinosum, veritable 

technologische Kraftpakete: «In so einem 

Gerät steckt alles drin – Mechanik, Elektro-

nik, Optik, Hard- und Software werden 

kombiniert», so Daniel Ryf, «und alles hat 

auf einem Tisch Platz.» Der ausgebildete 

Polymechaniker ist zwar technikbegeistert, 

fuhr aber berufl ich früh schon zweigleisig, 

eignete sich unmittelbar nach der Lehre 

kaufmännische und betriebswirtschaftli-

che Kenntnisse an.  Er war berufl ich auf der 

ganzen Welt unterwegs, wohnte in Mexiko 

und den USA, war 1999 während einer 

Weltreise 60 000 Kilometer mit einem alten 

VW-Bus unterwegs. Die Reise inspirierte 

Daniel Ryf zu neuen Ideen für das väterliche 

Unternehmen: «Ich sah, dass man in der 

Mikroskopie mehr machen konnte.» Er kon-

zentrierte sich auf den Schweizer Markt, 

setzte dabei ausschliesslich auf Kunden 

aus Industrie und Forschung. Zudem baute 

Daniel Ryf das Serviceangebot stark aus.  

Ein Wachstumsschub sondergleichen war 

die Folge. Aus einem Zweimannbetrieb 

wurde eine Belegschaft von dreissig Mitar-

beitenden. «Der Vater unterstützte mich in 

all meinen Plänen», so Daniel Ryf, «das 

habe ich immer geschätzt.»

Abgesehen von Occasionsgeräten werden 

Privatkunden bei der Ryf AG kaum fündig.  

Gerne beliefert die Firma aber Schulen. Es ist 

Daniel Ryf ein Anliegen, dass Gymnasiasten 

lernen, mit einem Mikroskop umzugehen – 

um auf ein Naturwissenschafts- oder Medi-

zinstudium vorbereitet zu sein. Es werden 

eigens für den Biologie- und Chemieunter-

richt konzipierte Ausbildungsmikroskope 

von Leica, Zeiss oder Nikon angeboten, die 

sich neben den üblichen optischen Qualitä-
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ten durch eine robustere Bauweise aus-

zeichnen. Dies erlaubt ein einfacheres 

Handling auch durch weniger Geübte. 

Selbstverständlich ist es auch möglich, 

diese Mikroskope mit allermodernster Digi-

taltechnik bzw. Monitor zu kombinieren. 

Aufgrund des Standortes ist die Ryf AG

seit der Gründung mit der Uhrenindustrie 

verbunden. Die grossen Player – welche 

das sind, darf hier nicht genannt werden –

kaufen bei der Grenchner Firma ein. Deren 

Stereo- und Digitalmikroskope kommen bei 

der Produktion oder der anschliessenden 

Aspektkontrolle der Uhren zum Einsatz: 

«Hier hat die in das Mikroskop integrierte 

Kamera diesen Arbeitsschritt effi zienter 

gemacht. Auf einem Foto wird die fehler-

hafte Stelle markiert und kann so behoben 

werden. Ein schriftlicher Rapport ist nicht 

mehr zwingend nötig», erklärt Daniel Ryf. 

Spektakulär mutet der Verwendungszweck 

der Waferloader-Mikroskope an: Nanoro-

boter bestücken Siliziumscheiben mit elek-

tronischen Bauteilen. Diese werden im 

Hochspannungsbereich und in der Photo-

voltaik verwendet. Diese Winzlingsroboter 

kommen zum Einsatz, weil dieser Arbeits-

prozess unter klinischen Bedingungen 

stattfi nden muss. Der Techniker überwacht 

die ganze Fertigung via Mikroskop. 

Zu einem wichtigen Geschäftszweig  der 

Ryf AG ist der Life Science-Bereich ge-

worden. Medizinaltechnik-Unternehmen von 

Weltruf werden beliefert. Einige davon sind 

gemeinsam mit der Ryf AG grossgeworden. 

Dies zeigt, dass Unternehmenserfolg und 

Innovationsschübe nicht auf «Einzelmas-

ken» zurückzuführen sind, sondern aus 

dem Zusammenwirken und -spannen von 

Partnern entsteht. Erfolg entsteht aus einer 

Wechselwirkung, bei der man sich gegen-

seitig befruchtet und zusammen wächst. 

Die Ryf AG richtet sich auch an KMU mit 

limitiertem Budget, wo der Kauf eines Mik-

roskopes eine beträchtliche Investition dar-

stellt.  «Hier stellt sich die Frage, ob ein 

gegenwärtiges Bedürfnis abgedeckt wer-

den soll», so Daniel Ryf, «oder ob der Kunde 

sich entwickeln will. Was man dabei nicht 

vergessen darf: Mikroskope sind eine 

nachhaltige Investition mit zwanzig bis 

dreissig Jahren Einsatzzeit. Und die Geräte 

können nachgerüstet und aktualisiert wer-

den – mit neuer Technologie, neuer Soft-

ware und neuer Kamera.» Solche Aussagen 

sind vertrauensfördernd: Statt jedem Trend 

hinterherzurennen, auf Bestehendem auf-

bauen und sich so die unternehmerische 

Zukunft sichern. Am Besten mit der Unter-

stützung der Ryf AG.

Ryf AG

Bettlachstrasse 2, 2540 Grenchen
Telefon +41 32 654 21 00
Fax +41 32 654 21 09
E-Mail ryfag@ryfag.ch

Winterthur (ZH) +41 52 560 22 55
Commugny (VD) +41 22 776 82 28

www.ryfag.ch
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Hotel-Restaurant Passage – im Herzen von Grenchen

18 Zimmer sind geräumig und komforta-

bel, jene in den obersten Stockwerken 

wurden gerade renoviert und haben auf 

der Etage einen kleinen Aufenthaltsraum. 

Zudem sind alle Zimmer mit Bad / Dusche 

und WC ausgestattet und verfügen über 

Telefon, Farb-TV, Minibar und drahtlosen 

Internetzugang.

Okay, Passage heisst übersetzt zwar 

Durchgehen oder Durchfahren, aber im Fall 

des Hotel-Restaurants gleichen Namens 

im Herzen von Grenchen lohnt sich ein Auf-

enthalt allemal!

Mit seinem grossen Boulevard-
Café mitten in der breiten Fuss-
gängerzone des Marktplatzes 
und dem unter lauschigen Bäu-
men gleich nebenan gelegenen 
Gartenrestaurant ist das Hotel-
Restaurant Passage in Grenchen 
ein prächtiger Treffpunkt.

Herrlich, bereits am frühen Morgen blinzelt 

die Sonne hinein auf den Marktplatz im Her-

zen von Grenchen. Das Boulevard-Café mit-

ten auf dem Platz in der Fussgängerzone – 

Sonnenschirme spenden Schatten – und der 

angrenzende Teil unter Bäumen (fast wie ein 

Gartenrestaurant) sind entsprechend gut

besucht. Hier bietet das Hotel-Restaurant 

Passage, Marktplatz 7, einfache wie sympa-

thische Gastlichkeit. «Es ist herrlich, hier zum 

beruhigenden Plätschern des Brunnens Kaf-

fee mit Gipfeli sowie die Sonne zu geniessen 

und den Aufenthalt mit der Zeitungslektüre 

zu verbinden», sagt ein Gast, der regelmässig 

herkommt – auch über Mittag oder am 

Abend, wie er festhält. Peter Wagner hat gute 

Gründe dafür, denn «einerseits sind Tages- 

und Wochenmenü einfach, aber immer gut 

und preiswert, und zum Zweiten bleibt das 

Boulevard-Café praktisch den ganzen Tag 

sonnenbeschienen». 

Treffpunkt Passage: Buntes Treiben mit 

Markt und Events auf dem Marktplatz

Und wenn Wochen- oder grosser Monats-

markt ist, wird der Marktplatz in unmittelbarer 

Nachbarschaft des Hotel-Restaurant Passage 

zum farbenprächtigen Ereignis und lädt zum 

Flanieren und Entdecken. Am Wochenmarkt 

jeweils am Dienstag- und Freitagvormittag von 

Mai bis Ende September, am grossen Monats-

markt jeweils am 1. Freitag im Monat.

Darüber hinaus gibt es vor Ort auch immer 

wieder prächtige Events. Etwa kürzlich erst 

der sechste Kunstmarkt «coffre ouvert» oder 

das Sommer Gospel Grenchen, ebenso im 

Oktober das Gränchner Chürbisfest, das die-

ses Jahr am 28. Oktober 2016 zum zwanzigs-

ten Mal stattfindet oder auch der traditionelle 

Adventsmarkt, heuer am 25. November.

Kleine Gerichte und traditionelle 

Schweizer Küche

Wer lieber drinnen gemütlich sitzen und ge-

niessen möchte, der findet dieselbe sympa-

thische Gastlichkeit und ein ausgesprochen 

reelles kulinarisches Angebot ohne grossen 

Schnickschnack auch im Restaurant Pas-

sage – egal, ob im Erdgeschoss, im 1. Stock 

oder an der Passage-Bar. Die Speisekarte 

bietet hier wie im Boulevard-Café neben klei-

neren Gerichten vor allem Währschaftes der 

traditionellen Schweizer Küche. Und eines ist 

dabei immer sicher: Hier weiss man, was man 

hat – dazu zu vernünftigen Preisen.

Restaurant Passage und Boulevard-Café, 

respektive Gartenrestaurant, haben den 

guten Ruf eines echten wie prächtigen 

Treffpunkts im Stadtzentrum. Sei es für ei-

nen Imbiss, zum Lunch, zum Zvieri oder für 

einen schnellen Espresso an der Bar … Hier 

werden die Gäste mit Herzlichkeit sowie 

nach den Regeln der ungekünstelten, zu-

verlässigen Gastronomie bedient und ver-

wöhnt. Übrigens: Das Hotel-Restaurant 

Passage hat auch ein Fumoir!

Ein Hotel – ideal für Geschäftsreisende

Mit seiner Lage im Zentrum von Grenchen, 

nur wenige Gehminuten vom Bahnhof Süd 

SBB oder Bahnhof Nord BLS entfernt, in 

nächster Nähe von Einkaufszentren und 

Geschäften ist das Hotel-Restaurant 

Passage selbstredend geradezu ideal als 

Hotel für Geschäftsreisende. Sämtliche 

Antonio Gonzalez, Gastgeber im Hotel-Restaurant Passage im Herzen von Grenchen weist auf das sonnige 

Boulevard-Café in der Fussgängerzone hin.

www.hotel-passage.ch

Hotel – Restaurant Passage

Marktplatz 7, 2540 Grenchen

Telefon +41 32 654 20 10
Fax +41 32 654 20 15
E-Mail info@hotel-passage.ch

Öffnungszeiten
Mo – Sa 06.15 – 23.30 Uhr
Sonntag  06.15 – 18.00 Uhr

1

Wenn‘s im Ablauf brodelt 

Über dem Boden ist es sauber 
und gepflegt, nicht so unter 
dem Boden – im Fokus die
Abwasserleitungen .
Kanalreinigung, Saugarbeit, 
Kanalfernsehen, Strassen- 
wischgut- sowie Schlamm-
recycling sind Dienstleistungen 
der Bolliger & Co. AG. 

«Der Grossteil der Liegenschafts- und

Gewerbeentwässerungen sind in einem 

schlechten Zustand. Der Unterhalt wird 

vernachlässigt. Es entstehen Schäden,

beispielsweise durch Kalkablagerungen, 

Verstopfungen, Verschleimungen oder 

durch Wurzeleinwüchse», betont Marcel 

Bolliger. Zusammen mit seinen Geschwis-

tern Daniel Bolliger und Christine Schlup-

Bolliger führt er die Bolliger & Co. AG mit je 

einem Firmensitz in Grenchen und Aarberg 

sowie zwei Zweigstellen in Biel und Mün-

chenbuchsee. Gegründet wurde die Firma 

1970 durch die Eltern der heutigen

Geschäftsführer. Mit den beiden Söhnen 

von Christine Schlup-Bolliger, Michel und 

Christoph, sowie mit der Tochter von

Marcel Bolliger, Barbara, steht die nächste 

Generation schon bereit.

Die Bolliger & Co. AG beschäftigt rund

50 Mitarbeiter. Mit langjährigen Branchen- 

und Marktkenntnissen ist die Bolliger & Co. 

AG im Raum Mittelland/Seeland/Jura der 

Spezialist für sämtliche Arbeiten der Kanal-

reinigung, Saugarbeiten, Kanalfernsehen, 

Strassenwischgut- und Schlammrecycling.

 

Abwasserleitungen in schlechtem

Zustand

Marcel Bolliger macht sich Gedanken über 

die schlechten Zustände zahlreicher

Abwasserleitungen. «Durch die Undicht-

heiten entstehen Schäden an der Umwelt, 

aber auch im Mauerwerk respektive im

Kellerbereich der Liegenschaften», erklärt   

der Spezialist. «Diese Entwicklung ist

alarmierend, obwohl die Verantwortung im 

eidgenössischen Gewässerschutzgesetz 

eindeutig geregelt ist. Der Eigentümer

eines Kanalisationsnetzes ist für die War-

tung und für den Unterhalt der Abwasser-

leitungen verantwortlich und zuständig», 

so Marcel Bolliger.

Vorbeugen ist besser als heilen

Gemäss Marcel Bolliger lässt sich ein 

rechtzeitig erkannter Schaden kosten-

günstig beheben. «Mit einer regelmässigen 

Wartung des Abwassersystems können 

Unannehmlichkeiten und Havarien auf ein 

Minimum beschränkt werden», führt er aus. 

Für das Orten des Leitungsverlaufs mittels 

Kanalfernsehen, das Erstellen der Plando-

kumentationen sowie das Unterbreiten von 

Sanierungsvorschlägen ist die Bolliger & 

Co. AG genau der richtige Partner. 

Die Geschwister Marcel Bolliger (von links), Christine Schlup-Bolliger und Daniel Bolliger.

Bolliger & Co. AG

Niklaus Wengistrasse 107, 2540 Grenchen
Telefon +41 32 644 30 70
Fax +41 32 644 30 79
E-Mail bolliger@bolliger.co.ch

Chräjeninsel 15, 3270 Aarberg
Telefon +41 32 342 16 84
Fax +41 32 342 41 84

Zweigstellen:

Bolliger & Co. AG, 2500 Biel
Telefon  +41 32 341 16 84
Fax  +41 32 342 41 84

Bolliger & Co. AG, 3053 Münchenbuchsee
Telefon  +41 31 868 06 91
Fax  +41 32 342 41 84

www.bolliger-co.chAnlage in Grenchen

Mit dem Kanalfernsehen werden die Leitungen 

kontrolliert.
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Hotel-Restaurant Passage – im Herzen von Grenchen
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Natürlich schlafen

Die Hüsler Nest AG mit ihrem 
original Schweizer Naturbett 
ist im solothurnischen
Grenchen beheimatet. Das 
Familienunternehmen mit
35 Mitarbeitenden liefert
an über 120 Vertriebspartner 
in der Schweiz und verfügt 
auch über Vertriebsnetze
im Ausland.

Wie viel guter Schlaf wert ist, weiss nur, wer 

schon darauf verzichten musste. Balthasar 

Hüsler musste das über viele Jahre tun. 

Nächtelang hielten ihn seine Rücken-

schmerzen wach. Von Erholung im Schlaf 

konnte keine Rede sein. 

Er beschloss, sich selbst mit der Materie 

auseinanderzusetzen. Nicht nur, um ge-

nauer zu verstehen, was es für den richti-

gen Schlaf braucht. Sondern auch, um in 

einem zweiten Schritt eben jene Kompo-

nenten in einem Bettsystem zu vereinen 

und selbst zu produzieren. So gründete 

Balthasar Hüsler 1982 das Unternehmen 

«Hüsler Nest». 

Natürliche Materialien

Für Balthasar Hüsler und seinen Sohn

Adrian, der die Firma seit dem Jahr 2000 in 

zweiter Generation weiterführt, spielen

natürliche Materialien der einzelnen

Komponenten eine wichtige Rolle: die Auf-

lage mit naturbelassener Schurwolle, Na-

turlatex und metallfreie Einlegerahmen aus 

Massivholz. 

Die Schurwolle stammt von Schafen, die 

den Stall nur vom Hörensagen kennen. Da 

die Wolle lediglich mechanisch bearbeitet 

und gewaschen wird, ist sie entsprechend 

langlebig, atmungsaktiv und pfl egeleicht. 

Darum bleibt das Hüsler Nest auch auf 

Dauer frisch und genauso hygienisch wie 

am ersten Tag. 

Unter der Aufl age kommt die Matratze aus 

reinem Naturlatex zum Tragen. Elastisch 

schmiegt sie sich an den Körper und sorgt 

für den gewünschten Liegekomfort. Leicht 
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Hüsler Nest verhilft mit seinen Produkten in einen gesunden und ruhigen Schlaf. 

Nachhaltigkeit und soziales Engage-

ment

Der Gedanke von Nachhaltigkeit und sozi-

alem Engagement prägten die Philosophie 

des Unternehmens von Anfang an. Vor über 

20 Jahren hat Hüsler Nest AG die Endmon-

tage der Federelemente an eine Schweizer 

Werkstätte für Menschen mit Beeinträchti-

gungen übergeben. 

Das schöne Sprichwort vom gesunden 

Geist, der in einem gesunden Körper wohnt, 

hat der schweizerische Bettenbauer konse-

quent auf seine Produkte übertragen und 

schenkt uns seit 35 Jahren einen gesun-

den, ruhigen und sorglosen Schlaf. 

Hüsler Nest AG

Flughafenstrasse 45, 2540 Grenchen
Telefon +41 32 636 53 60
E-Mail huesler-nest.ch

www.huesler-nest.chAdrian Hüsler führt die Firma seit dem Jahr 2000 in zweiter Generation. 
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Bauen, verwalten, verkaufen –
alles unter einem Dach

Werner Heiri

Laura Várkonyi

Patrizia Reim-Heiri

Nikita Reim

Romina Gerber

Kamalini Aiyampillai 

Bei W. Heiri Architektur
Immobilien & Treuhand AG
in Bettlach bekommt der 
Kunde alles aus einer Hand, 
wenn es ums Bauen,
Verwalten oder Verkaufen
von Liegenschaften geht.  

«Eine unserer Stärken ist das Kombinieren 

unserer Erfahrungen sowohl in Architektur 

als auch bei Immobilienfragen», erklärt

Nikita Reim. Er ist Geschäftsführer der

W. Heiri Architektur Immobilien & Treuhand 

AG, die im solothurnischen Bettlach ihren 

Firmensitz hat. Das Immobiliengeschäft 

lernte er als ausgebildeter Immobilientreu-

händer von der Pike auf. Zusammen mit 

seiner Frau Patrizia Reim-Heiri, seinem 

Schwiegervater Werner Heiri, die beide

Architekten sind, sowie drei weiteren Fach-

kräften bilden sie ein schlagkräftiges Team. 

Nikita Reim nennt ein Beispiel für die ideal 

genutzten Synergien. «Dank unserer Archi-

tektenabteilung verfügen wir über die

richtigen Fachleute, die Liegenschaften, 

welche wir verwalten, auch zu sanieren, zu 

erweitern oder umzubauen. Wiederum 

kann unsere Immobilienabteilung bei der 

Realisierung eines Mehrfamilienhauses 

den Verkauf und die Verwaltung überneh-

men. Der Eigentümer hat nur eine An-

sprechperson und ist bestens beraten und 

betreut in allen Bereichen.»

Langjährige Erfahrung

Seit 1975 ist die W. Heiri Architektur Immo-

bilien & Treuhand AG in verschiedenen

Bereichen der Architektur tätig. Das

Familienunternehmen hat sich stetig in der 

Baubranche etabliert und weiterentwickelt. 

Seit 2011 hat sich das Architekturbüro

zusätzlich auf Immobilien und Treuhand 

spezialisiert. Heute betreuen die Bau- und 

Verwaltungsprofi s im sechsköpfi gen Team 

Verwaltungsmandate vom Jura bis nach 

Zürich. 

Wohnungsbau, öffentliche Bauten und

Industriebauten

Der ökologisch und ökonomisch zweck-

dienliche Einsatz von Material und Bau-

2

praktiken sowie das Anstreben einer an-

spruchsvollen Ästhetik bilden die  

Gundsteine der Architekturleistung von

W. Heiri Architektur Immobilien & Treuhand 

AG. Das erfahrene Team wird sowohl den 

heutigen Marktbedürfnissen als auch den 

schnellen Innovationszyklen gerecht. 

Massgeschneiderte, individuell abge-

stimmte Lösungen sowie eine effi ziente 

und hochwertige bauliche Umsetzung sind 

gewährleistet. Dies sowohl im Wohnungs-

bau, als auch bei  öffentlichen Bauten oder 

im Industriebau.

Verkaufen und Bewirtschaften von

Liegenschaften

Wer seine Immobilie verkaufen, bewerten, 

weiterentwickeln oder bewirtschaften   las-

sen möchte, ist bei W. Heiri Architektur

Immobilien & Treuhand AG gut aufgehoben. 

Marktgerechte Immobilienbewertungen, 

professionelle Objektpräsentationen sowie 

Besichtigungen mit ernsthaften Kaufi nter-

essenten gehören genauso zu den Auf-

gaben der Immobilienspezialisten wie auch 

die professionelle Liegenschaftsverwal-

tung.

Auch in Treuhandfragen sind die Mitarbei-

tenden der W. Heiri Architektur Immobilien 

& Treuhand AG sattelfest. Lohnbuchhal- 

tungen, Mehrwertsteuer-Abrechnungen, 

Jahresabschlüsse und Steuererklärungen 

bilden Teil der Treuhand-Dienstleistungen, 

mit welchen Unternehmen beim Erreichen 

ihrer Finanzziele unterstützt werden können.

Härterei Gerster AG, Egerkingen, Ausbau vom Seminarraum 

W. Heiri Architektur
Immobilien & Treuhand AG

Dorfstrasse 44, 2544 Bettlach
Telefon +41 32 645 22 74
Fax +41 32 645 22 73
E-Mail info@heiri-architektur.ch

www.heiri-architektur.ch Feller Pivotages AG, Grenchen

Neubau mit 11 Eigentumswohnungen, Selzach
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F. Spielmann GmbH – Berufsnachwuchs in Trimbach 

Manchmal werden Berufs-
träume wahr. Dann vermutlich, 
wenn man selber Hand(werk) 
anlegen darf bei einem Gebäude 
wie der altehrwürdigen Zurlin-
den Villa in Aarau. Diese Ehre 
hatte die F. Spielmann GmbH
als Arbeitsunterstützung für
die André von Arx AG. 
An sich spricht die Vergabe
eines solchen Auftrags allein 
schon Bände. Wer und was
alles dahinter steckt bei der 
Firma aus Trimbach, folgt hier 
und jetzt.

Die F. Spielmann GmbH ist ein Maler- und 

Gipserunternehmen. Ins Leben gerufen 

wurde der KMU-Betrieb vor zwei Jahren. 

Dies, nachdem Flavio Spielmann bereits 

zehn Jahre auf seinem Beruf gearbeitet hat. 

Der 27-Jährige führt nun also seit 2015 seinen 

eigenen Betrieb. Er tut dies nicht ohne seinen 

Vater Daniel, der schon auf 40 Jahre Berufs-

erfahrung zurückblicken kann. Insgesamt 

beschäftigt Flavio Spielmann drei Leute in 

seinem Team. 

Die Dienstleistungen 

inkl. «Stucco Veneziano»

Der Betrieb bietet sämtliche Maler- und 

Gipserarbeiten und einiges mehr an. Zum 

Repertoire gehören Restaurationen und 

Reno vationen, dekorative Arbeiten, Tapezier-

arbeiten, Fassaden- und Innenisolationen, 

Vergoldungen, Stuckaturen, Boden- und 

Wandbeschichtungen und auch Abbruch-

arbeiten. Als Spezialität des Hauses im 

Angebot ist «Stucco Veneziano», der dekora-

tive italienische Hochglanz-Wandputz im stil-

vollen Marmor-Look. Kreativität ist Trumpf.

«Wir machen alles»

Es ist sicher die langjährige, individuelle Be-

rufserfahrung, welche die F. Spielmann GmbH 

insgesamt in den Malertopf werfen kann. 

Dazu kommt, dass man jedem Kunden-

wunsch fachgerecht und schnell entgegen-

kommt, wenn es nur irgendwie machbar ist. 

Ein schönes Ambiente zu schaffen ist zentra-

ler Gedanke. Dabei spielt die Grösse eines 

Auftrags eine untergeordnete Rolle. Man 

macht alles, von ganz klein bis ganz gross. 

Jugendlicher Elan inklusive

Sehr gerne, so meinte Flavio Spielmann im 

Gespräch, nehme man spezielle Herausfor-

derungen an, wenn andere Betriebe vielleicht 

dankend ablehnen. Man ist Kundenmaler 

und nimmt den Beruf  ernst; mit jugendli-

chem Elan, der gut ankommt. 

Naturgegebene und verträgliche

Rohstoffe 

Flavio Spielmann bringt neue Ideen ein und 

setzt gerne auf Naturbaustoffe von Haga. 

Diese Produkte sind immer höher im 

Kurs und widerspiegeln den Zeitgeist. Das 

ist Fakt. Und Fakt ist auch, dass diesem 

Unternehmen mit dem jungen Chef eine gute 

Zukunft winken dürfte. Flavio Spielmann 

ist einer der Jungen und Aufstrebenden im 

Berufsfeld der Maler und Gipser. 

Daniel und Flavio Spielmann sind ein eingespiel-

tes Team. 

F. Spielmann GmbH

Dellenstrasse 30, 4632 Trimbach
Telefon +41 79 563 61 62
E-Mail info@fspielmanngmbh.ch

www.fspielmanngmbh.ch
Die Firma liebt Herausforderungen im

Berufsalltag.  
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Saalbau Bad, Derendingen: 
Gastlichkeit, gute Küche und flotter Service

Apropos Büffets: Hier bieten Melitta und Oli-

vier Brodard eine respektable Länderaus-

wahl: Schweiz, Schottland-England, Spanien, 

Italien oder Griechenland. «Bei uns bekommt 

man eigentlich alles, ausser Pizza, denn es 

gibt genügend andere, welche diese besser 

machen», merkt Olivier Brodard dazu. 

Restaurant und Partyservice 
Saalbau Bad, Badstrasse 2, 
 Derendingen… Eine Adresse, 
die man sich merken muss! 
Hier erlebt man Gastlichkeit 
mit  guter Küche und Service-
Dienstleistungen von 
 besonderer Herzlichkeit.

«Derendingen, Du hast es gut!», möchte 

man beim Besuch im Restaurant Saalbau 

Bad an der Badstrasse 2 laut und erfreut 

ausrufen. Hell, offen, gemütlich und herz-

haft freundlich präsentiert sich das Pavil-

lon-Restaurant. Eine richtig angenehme 

Wirtschaft ist es, ein Treffpunkt, wie man 

sich ihn in einem Dorf wünscht, der gleich-

zeitig aber auch «Auswärtigen», die Ein-

fachheit und gutbürgerliche Küche schät-

zen, Wohlbehagen bietet. Man fühlt sich 

willkommen, wird mit Herzlichkeit und Ruhe 

bedient. Die Gastgeber Melitta und Olivier 

Brodard sowie ihr Team zelebrieren Gast-

freundschaft ohne Brimborium, aber mit 

viel spür- und erlebbarer Freude.

Im halbrunden, gläsernen und locker be-

stuhlten Pavillon geniessen von Montag bis 

Freitag am Vormittag Handwerker ihr Znüni, 

haben Mittagsgäste die Wahl zwischen zwei 

günstigen und feinen Mittagsmenüs – das 

eine davon vegetarisch. Inbegriffen sind die 

Suppe und der Salat vom schön assortierten 

Buffet – mit hauseigenen, glutenfreien Salat-

saucen ohne Konservierungsstoffe. Das 

Kompliment der drei Damen am Nebentisch, 

die am Mittag regelmässig hierher kommen, 

lässt sich gut nachvollziehen: «Die Auswahl 

am Salatbuffet ist so vielseitig und abwechs-

lungsreich, es ist einfach herrlich!»

Nebst den beiden Tagemenüs gibt auch die 

Wochenkarte viel Währschaftes und Gutes 

her – vom Wurstsalat, über Pasta, Poulet 

und Fisch bis zum Fleisch. Und die Portio-

nen sind von angenehmer Grösse, wobei 

Handwerker, die zum Mittagessen auch 

gerne hierher kommen, keinesfalls zu kurz 

kommen – bei Bedarf und Wunsch gibt es 

Nachschlag!

Partyservice und Events – eine 

Spezialität des Saalbau Bad

In besonderem Masse weisen sich Melitta 

und Olivier Brodard mit ihrem Team aber vor 

allem auch in den Fachgebieten Partyser-

vice und Events aus. Dabei ist Flexibilität 

ihre ganz besondere Stärke, wie Kunde

Peter Kaspar bestätigt: «Ich brauchte ein 

Catering für zwölf Personen, von denen zwei 

Vegetarier sind. Zehn Betriebe, die ich dazu 

angefragt habe, lehnten den Auftrag als zu 

umständlich und zu klein ab. Zum Glück

erhielt ich den Tipp, Olivier Brodard zu

kontaktieren. Er hat sofort zugesagt – alles 

hat bestens geklappt und war hervorragend 

gut.»

Melitta und Olivier Brodard vom Saalbau 

Bad übernehmen Catering-Aufträge ab 

acht bis zehn Personen, können aber ge-

nauso Gesellschaften bis 200 Personen 

begeistern. «Und wenn es dann auch ein-

mal ein Kerzenschein-Diner zu zweit sein 

soll, dann lässt sich dies auch arrangieren», 

hält Melitta Brodard schmunzelnd fest. Ob 

die Geburtstagsparty mit Grillkoch zu 

Hause, das Hochzeitsfest mit geliefertem 

und betreutem Büffet in der Waldhütte oder 

der Büro-Apéro, zu dem man die Verpfle-

gung selber abholt und das Leergut auch 

wieder retourniert … das Team vom Saal-

bau Bad macht’s möglich und bei Bedarf 

hilft man auch bei der Suche nach einer 

geeigneten Lokalität. 

Melitta und Olivier Brodard

www.gastrobrodard.ch

Saalbau Bad Derendingen

Restaurant und Partyservice
Gastro Brodard GmbH

Badstrasse 2, 4552 Derendingen
Telefon  +41 76 335 97 07
E-Mail  info@gastrobrodard.ch

Öffnungszeiten
Mo – Fr 8 – 18 Uhr
Partyservice auf Anfrage jederzeit möglich



481

Tribelhorn AG, Zuchwil: der professionelle Partner für 
Haustechnik und Badgestaltung
Moderne, stillvolle und preis-
gerechte Bäder! In unserem 
über 800 m2 grossem Show-
room zeigen wir Ihnen Bade-
welten von einfach bis an-
spruchsvoll, von schlicht bis 
exklusiv. Lassen Sie sich bei 
uns an der Gewerbestrasse 6
in Zuchwil inspirieren.

Gerne beraten wir Kunden,
Architekten und Sanitärprofis 
für alles rund ums Bad und in 
der Haustechnik.
 

Inspiration für das perfekte Badezimmer 

Das Bad ist heute mehr als nur ein Waschraum

 – es ist eine Wohlfühloase im Alltag, bei deren 

individueller Gestaltung immer häufiger Wert 

auf ausgefallene Designs gelegt wird. Neue 

Formen, edle Materialien, eine gute Ergono-

mie und fortschrittliche Technik bieten heute 

unzählige Möglichkeiten, das Bad in einen 

persönlichen Wohlfühlort zu verwandeln.

Badeloft exklusiv bei der Tribelhorn AG

Hochwertige Produkte aus edlem Mineral-

guss. Eine edle Optik war lange Zeit für viele 

unerschwinglich. Mit Badewannen und 

Waschtischen von Badeloft können auch Sie 

Ihr Badezimmer in eine moderne Wellness-

oase verwandeln.

Unsere Badausstellung
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Das Bad ist heute mehr als nur ein Waschraum

 – es ist eine Wohlfühloase im Alltag, bei deren 

individueller Gestaltung immer häufiger Wert 

auf ausgefallene Designs gelegt wird. Neue 

Formen, edle Materialien, eine gute Ergono-

mie und fortschrittliche Technik bieten heute 

unzählige Möglichkeiten, das Bad in einen 

persönlichen Wohlfühlort zu verwandeln.

Badeloft exklusiv bei der Tribelhorn AG

Hochwertige Produkte aus edlem Mineral-

guss. Eine edle Optik war lange Zeit für viele 

unerschwinglich. Mit Badewannen und 

Waschtischen von Badeloft können auch Sie 

Ihr Badezimmer in eine moderne Wellness-

oase verwandeln.

Unsere Badausstellung

2

www.tribelhornag.ch

Tribelhorn AG

Gewerbestrasse 6, 4528 Zuchwil

Telefon +41 32 686 27 27
Fax  +41 32 686 27 28
E-Mail info@tribelhornag.ch

Öffnungszeiten
Mo – Fr 7.00 – 12.00 /13.00 – 17.00 Uhr

Badausstellung nach Vereinbarung

Online-Shop für registrierte Handwerker: 
www.tribelhornag.ch/webshop

Alles, was der Profi  braucht  sowie

Verlässlichkeit und Termintreue 

Persönlichkeit, Kompetenz und eine faire

Beratung zeichnen die Tribelhorn AG

ebenso aus. Sie steht für das Vertrauen, wel-

ches das Unternehmen seit eh und je ge-

niesst. Das eigene Zuchwiler Industriege-

bäude im Herzen der Schweiz ist zudem ein 

zentraler Standort zur Verteilung der Güter – 

also für alles, was der Profi braucht. Das Sor-

timent aus verschiedenen Bereichen der 

Haustechnik ist entsprechend umfangreich, 

umfasst rund 22‘000 Artikel. 
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8-fache Weltmeisterin

Text und Interview: Maximilian Marti

Menschen, die auf nur einem Rad balancie-

rend fürbass radeln, erinnern uns unweiger-

lich an Zirkus. Wer hat nicht schon diese

Artisten bewundert, die auf ihrem Einrad, der 

Giraffe (Stangenrad) oder  dem Twice oder 

Trice (zwei oder drei Räder, übereinander

angeordnet) mit Eleganz und Speed die

unglaublichsten artistischen Nummern dar-

bieten? Aber was früher vorwiegend in der 

Manege zu sehen war, ist von dort längst aus-

gebrochen und mutierte zum vielseitigen 

Freizeit-, Sport- und Renngerät für Ballspiele, 

Gruppen- und Einzeldisziplinen, Marathons 

und Strassenrennen. Bei der Olympiade noch 

nicht zugelassen, erfreut sich der anspruchs-

volle Einrad Sport zunehmender Aufmerk-

samkeit und rückt damit aus dem Schatten-

dasein dem Randbereich ins Rampenlicht der 

internationalen Sportwelt. Was sich immer 

noch viele fragen: warum soll man sich auf 

einem Rad abmühen, wo doch das Fahrrad, 

die Bremse und Übersetzungen erfunden 

wurden, womit ein weitaus leichteres, schnel-

leres und weniger heikles Vorwärtskommen 

möglich ist? Um darauf eine qualifi zierte Ant-

wort zu erhalten, besuchte ich Schweizer Ein-

radwunder Mirjam Lips.

Mit acht Weltmeister- sowie sechs Europa-

meistertiteln und fünf Weltrekorden dominiert 

die 24-jährige Oberstufen-Lehrerin aus

Däniken die internationale Szene souverän. 

An der Weltmeisterschaft 2016 in Spanien 

holte sie sich trotz Kreuzbandriss Gold im IUF 

Slalom und unterbot wenig später als Zugabe 

die Weltrekorde im 24-Stunden-Einradrennen, 

100 km und 100 Meilen. 

Mirjam, was fasziniert Dich am Einrad?

Man kann damit alles fahren, was man auf 

zwei Rädern auch kann, aber für mich ist das 

Einrad die grössere Herausforderung, weil es 

Athletik und Artistik gleichermassen verlangt. 

Ich bike und mache auch Velo-Ferien, aber 

mein Sportgerät hat ein Rad. Als ich vier war, 

faszinierten mich Einräder und ich bekam

eines. Damals waren solche sehr selten zu 

sehen und etwas für Mädchen, Buben wollten 

Velo fahren. Später gleicht sich das bei den 

Jugendlichen aus, aber auch heute sieht man 

Einräder noch kaum auf der Strasse. Weil wir 

dort vor 11 Jahren die Welt- und im Jahr 2013 

die Europameisterschaften durchführten, 

wurde Langenthal zu einer Art Hochburg des 

Einrad Sports in der Schweiz und deshalb 

sind wir hier kein exotischer Anblick mehr. 

Meine Faszination blieb und lässt mich mei-

nen Sport ausleben in den Disziplinen Slalom, 

Bahnrennen, Marathon, Crosscountry und 

langsam fahren. 

Oft sieht man Einrad-Sportler auf Rädern, 

die vorne am Sattel anstelle eines Guidos 

einen verlängerten Griff als Balancierhilfe 

haben. Warum verzichtest Du auf diese 

Erleichterung?  

Ich versuchte es letztes Jahr an einem 

24-Stunden-Rennen und fand es für solch 

lange Distanzen recht brauchbar. Aber weder 

auf dem kleineren Hallenrad noch auf dem 

grösseren Strassenrad war mir so richtig wohl 

dabei, also montierte ich das Teil wieder ab 

und bleibe eine der Wenigen, die Strassen-

rennen ohne Haltegriff fahren. 

Warum zwei verschieden grosse Räder?

Die internationalen Regulierungen schreiben 

24 Zoll-Räder und eine beschränkte Kurbel-

länge vor für Bahnrennen. Auf der Strasse 

sind  Raddurchmesser und Kurbellänge frei 

wählbar, das fahre ich auch mit Übersetzun-

gen, die in die Nabe eingebaut und mit einem 

Knopf bedient werden. Gebremst wird auf der 

Bahn mit reiner Muskelkraft, bei Strassenein-

rädern hat sich mittlerweile die Bremse sehr 

bewährt. 

Als Du als Vierjährige anfi ngst, was war 

die grösste Hürde?

Zu lernen, überhaupt oben zu bleiben, her-

auszufi nden, wo der Balance-Punkt ist, der 

das Rad stabil hält und diesen zu halten.

Mamas Versprechen: «Wenn Du 10 Meter 

ohne Anhalten schaffst, komme ich mit ins 

Training» war die Zauberformel, die mich un-

beirrt weiterversuchen und nicht abbrechen 

liess, bis ich 10 Meter und mehr ohne Problem 

schaffte. Ich durfte trainieren gehen, lernte 

erst geradeaus und dann Kurven fahren, 

wurde ehrgeizig und begann, mich an ande-

ren zu messen.  Bald fi ng ich an, mir Ziele zu 

stecken und diese unbedingt erreichen zu 

wollen, was ich bis heute mache. 

Mit all Deinen gewonnen Titeln und

Rekorden – was hast du, was andere nicht 

haben?

Ich weiss nur, dass ich etwas, das ich mir

vornehme, unbedingt erreichen will, das war 

schon immer so. Wenn etwas nicht gelingt 

wie ich erwarte, werde ich sauer. Diese Säure 

fermentiert schnell zu Kampf- und Durchhal-

tewillen. Mein Kopf gibt einfach nicht zu, dass 

ich nicht kann, was ich mir zutraue. Wenn ich 

dies von anderen erwarten würde, wäre es 

wohl Sturheit. Ich nenne es lieber Zielstrebig-

keit, damit komme ich im Sport und im Leben 

ganz ordentlich zurecht.

www.mirjamlips.wordpress.com
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8-fache Weltmeisterin

Text und Interview: Maximilian Marti
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samkeit und rückt damit aus dem Schatten-

dasein dem Randbereich ins Rampenlicht der 
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Mit acht Weltmeister- sowie sechs Europa-
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Mirjam, was fasziniert Dich am Einrad?

Man kann damit alles fahren, was man auf 

zwei Rädern auch kann, aber für mich ist das 

Einrad die grössere Herausforderung, weil es 
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Ich bike und mache auch Velo-Ferien, aber 
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einen verlängerten Griff als Balancierhilfe 
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Warum zwei verschieden grosse Räder?

Die internationalen Regulierungen schreiben 

24 Zoll-Räder und eine beschränkte Kurbel-

länge vor für Bahnrennen. Auf der Strasse 
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Zu lernen, überhaupt oben zu bleiben, her-

auszufi nden, wo der Balance-Punkt ist, der 
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Mamas Versprechen: «Wenn Du 10 Meter 
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Training» war die Zauberformel, die mich un-

beirrt weiterversuchen und nicht abbrechen 

liess, bis ich 10 Meter und mehr ohne Problem 

schaffte. Ich durfte trainieren gehen, lernte 

erst geradeaus und dann Kurven fahren, 

wurde ehrgeizig und begann, mich an ande-

ren zu messen.  Bald fi ng ich an, mir Ziele zu 

stecken und diese unbedingt erreichen zu 

wollen, was ich bis heute mache. 

Mit all Deinen gewonnen Titeln und

Rekorden – was hast du, was andere nicht 

haben?

Ich weiss nur, dass ich etwas, das ich mir

vornehme, unbedingt erreichen will, das war 

schon immer so. Wenn etwas nicht gelingt 

wie ich erwarte, werde ich sauer. Diese Säure 

fermentiert schnell zu Kampf- und Durchhal-

tewillen. Mein Kopf gibt einfach nicht zu, dass 

ich nicht kann, was ich mir zutraue. Wenn ich 

dies von anderen erwarten würde, wäre es 
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Umzugscenter Swissline: 
Transporte, Umzüge, Räumungen …

ierliche Transporte erledigen, unerwartet 

ausfallen – das Umzugscenter Swiss line 

springt mit professionellem Know- how ein! 

Und wer Waren mit geringem Gewicht oder 

Volumen, die allerdings für den Transport in 

einem PW zu gross oder zu schwer sind, von 

A nach B bringen sollte, kann ebenso auf die 

Profis aus Zuchwil vertrauen.

Privat- und Firmenumzüge, Wohnungs- 

und Büro- oder Lagerräumungen etc.

Gleiches gilt bei Umzügen, Räumungen und 

Reinigungen … «Wenn es das braucht, set-

zen wir für unsere Kunden quasi die Berge in 

Bewegung», hält Volkan Turan dazu fest. «Wir 

wissen, mit wieviel Arbeit, Zeitaufwand und 

– nicht zu vergessen – mit wieviel Stress ein 

Umzug verbunden ist, egal, ob privat oder für 

ein Unternehmen. Hier bieten wir Hand und 

Unterstützung, wobei wir hohen Wert auf die 

professionelle Qualität unserer Arbeit, auf die 

Unversehrtheit des Umzugsgutes, das ge-

naue Timing und die perfekte Organisation 

sowie auf die Zufriedenheit unserer Kunden 

legen.» Volkan Turan bekräftigt dies genauso 

mit seinem Statement zum Thema Woh-

nungs-, Haus-, Büro- oder Lagerräumung: 

«Gerade bei Räumungen, die zuweilen für 

Betroffene schlicht weder körperlich noch 

organisatorisch möglich sind oder auch ge-

fühlsmässig zu stark fordern, ist neben Pro-

fessionalität, Diskretion und Leistungsfähig-

keit auch Fingerspitzengefühl gefragt. Hier 

bieten wir Hand und wickeln komplett alles 

Es ist der kompetente und 
vielfältige Service, welcher 
das Umzugscenter Swissline 
an der Mürgelistrasse 2 in 
Zuchwil SO zum geschätzten 
Partner bei Transporten, 
Umzügen, Räumungen sowie 
Reinigungen macht.

Herbert Meier schwört auf das Zuchwiler 

Umzugscenter Swissline, seit er dessen 

Transportdienste erstmals in Anspruch 

nahm: «Wir wären komplett aufgeschmissen 

gewesen», sagt der Geschäftsleiter einer 

KMU und erklärt umgehend weshalb: «Ein 

treuer Kunde bestellte eine grössere Liefe-

rung, mit der Bitte, dass diese möglichst um-

gehend abgewickelt werden sollte. Uns 

stand allerdings dazu kein eigenes Fahrzeug 

zur Verfügung, worauf mir unser Kunde den 

Tipp gab, beim Umzugs center Swissline 

nachzufragen … Mit Erfolg und zur Zufrie-

denheit aller Beteiligten!» Mit seiner kleinen, 

aber leistungsfähigen Fahrzeug-Flotte und 

dem geschulten Team kann die Zuchwiler 

Firma im kleinen Bereich der grossen Trans-

portwelt die entsprechende Flexibilität sowie 

zureichende Dienstleistungen anbieten, wie 

Geschäftsstellenleiter Volkan Turan ausführt: 

«Von normalen Kleintransporten bis hin zu 

Express- (siehe vorab geschildertes Beispiel) 

und Nachttransporten bieten wir Service und 

garantieren für Sicherheit sowie Pünktlich-

keit. Etwa, wenn beim Kunden ein Fahrzeug 

oder ein Mitarbeiter, die über Nacht kontinu-

Zuverlässig unterwegs für die Kunden – eines der Transportfahrzeuge des Zuchwiler Umzugscenters 

Swissline.

Volkan Turan: «Wir bieten Service und garantieren 

für Sicherheit sowie Pünktlichkeit.» www.umzugscenter-swissline.ch

Umzugscenter Swissline GmbH

Mürgelistrasse 2, 4528 Zuchwil

Telefon  +41 32 685 11 22
Mobile  +41 79 252 11 22
Fax  +41 32 685 11 21
E-Mail  info@umzugscenter-swissline.ch

Öffnungszeiten
Mo – Fr 8.30 – 18.30 Uhr
Samstag  9.00 – 17.00 Uhr

gemäss Wunsch und Auftrag von A bis Z ab. 

Allenfalls auch mit Lagerung oder Entsor-

gung.» Mit Umzügen und Räumungen ist 

meist auch die abschliessende Reinigung 

eng verbunden. «Kein Problem», heisst es 

auch hier beim Umzugscenter Swissline. 

«Wir bieten Umzugsreinigungen mit Ab-

gabegarantie an und sind bei der Wohnungs-

abgabe stets dabei.» Und in Zukunft sollen 

weitere Dienste dazukommen: Das Umzugs-

center Swissline plant den Ausbau mittels 

eines eigenen Lagers sowie entsprechenden 

Services.

Umzugscenter Swissline
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organisatorisch möglich sind oder auch ge-
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zureichende Dienstleistungen anbieten, wie 
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gung.» Mit Umzügen und Räumungen ist 

meist auch die abschliessende Reinigung 

eng verbunden. «Kein Problem», heisst es 

auch hier beim Umzugscenter Swissline. 
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Umzugscenter Swissline
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Elektro Richter GmbH: Lichtblick bei 
Elektro-Installationen und -Unterhalt

fehlungen für entsprechende Massnahmen 

zu Verbesserungen ab und setzt beispiels-

weise den Umbau von Beleuchtungsanla-

gen auf strom- und kostensparende sowie 

langlebige LED-Systeme um. Gerade dies-

bezüglich ist die Elektro Richter GmbH in 

Derendingen ein echter Lichtblick für Ge-

werbe, Industrie, öffentliche Hand und Pri-

vatpersonen.

Elektro Richter in Derendingen 
realisiert Installationen von 
Elektro-Anlagen für Industrie, 
Gewerbe sowie Wohnbau 
und bietet auch entsprechende 
Unterhaltsdienstleistungen an. 
Gleichzeitig ist Thomas Richter 
kompetenter Ansprechpartner, 
wenn es um Energieeffizienz 
geht.

Der Wirkungskreis der Elektro Richter 

GmbH am Uferweg 6 in Derendingen ist 

geografisch respektabel gross. Egal, ob 

Umbauarbeiten an den Lüftungsanlagen im 

Seelisberg-Tunnel oder Unterhalt der Infra-

struktur des Maschinen- und Anlagenbau-

spezialisten Güdel AG in Langenthal – der 

Elektroinstallateur aus Derendingen hat 

hier beredtes Zeugnis seiner Kompetenz 

und Qualität bewiesen. Bei den Installati-

onsarbeiten ebenso, wie bei Elektrorepara-

turen an Maschinen, welche in möglichst 

kurzer Zeit wieder funktionieren mussten.

Gerade für Industrie und Gewerbe ist es 

eminent wichtig, eine möglichst rei-

bungslos funktionierende und langle-

bige Gebäude-Infrastruktur zu haben. 

Dies verlangt vom Elektro-Installateur 

und -Monteur umfassende Kenntnisse, 

herausragendes Können sowie maxi-

male Flexibilität. Der schnelle Wandel 

der Technologien macht aber auch vor 

privaten Bauten nicht halt. Und auch hier 

spielt die Elektroinstallation eine ent-

scheidende Rolle, denn sie ist die 

Schnittstelle zu vielen Funktionen im 

Haus. Thomas Richter weiss dies und 

bietet daher Beratung, Budgetierung, 

Planung und Ausführung für die Projekte 

seiner Kunden.

Der ausgewiesene Profi aus Derendingen 

weiss aber auch ebenso ausgezeichnet Be-

scheid, wenn es um Energieeffizienz geht. 

Hier ist er ebenfalls kompetenter Berater 

und Umsetzer für Private und das Gewerbe. 

Er macht Wärmebildaufnahmen, gibt Emp- elektro-richter.jimdo.com

Elektro Richter GmbH

Uferweg 6, 4552 Derendingen

Telefon  +41 76 770 14 28
Email induservice@gawnet.ch

Oldtimer- und Hochzeitsfahrten

Wer sagt’s denn… Thomas Richter bie-

tet für Hochzeits-, Geburtstags- oder 

Jubiläums-Fahrten auch gerne sein 

Business «Oldtimer» mit Chauffeur an. 

Sein Mercedes 280 SE, 1971, mit V8-

Motor, in Weiss – ein Oberklasse-

Limousine-Modell (Bild) –, ist dafür ge-

radezu prädestiniert. Weiter können 

auch sein Mercedes-Cabriolet 320 CE, 

1994, dunkelblau, oder sein Mercedes 

230 TE, 1983, ein elfenbeinfarbiger 

Kombi, mit Chauffeur für Fahrten von 

rund vier Stunden und länger

gemietet werden.

Kontakt: Thomas Richter 

Telefon: 076 770 14 28
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Elektro Richter GmbH: Lichtblick bei 
Elektro-Installationen und -Unterhalt

fehlungen für entsprechende Massnahmen 

zu Verbesserungen ab und setzt beispiels-

weise den Umbau von Beleuchtungsanla-

gen auf strom- und kostensparende sowie 

langlebige LED-Systeme um. Gerade dies-

bezüglich ist die Elektro Richter GmbH in 

Derendingen ein echter Lichtblick für Ge-

werbe, Industrie, öffentliche Hand und Pri-

vatpersonen.

Elektro Richter in Derendingen 
realisiert Installationen von 
Elektro-Anlagen für Industrie, 
Gewerbe sowie Wohnbau 
und bietet auch entsprechende 
Unterhaltsdienstleistungen an. 
Gleichzeitig ist Thomas Richter 
kompetenter Ansprechpartner, 
wenn es um Energieeffizienz 
geht.

Der Wirkungskreis der Elektro Richter 

GmbH am Uferweg 6 in Derendingen ist 

geografisch respektabel gross. Egal, ob 

Umbauarbeiten an den Lüftungsanlagen im 
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struktur des Maschinen- und Anlagenbau-
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Hier ist er ebenfalls kompetenter Berater 

und Umsetzer für Private und das Gewerbe. 

Er macht Wärmebildaufnahmen, gibt Emp- elektro-richter.jimdo.com
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Telefon  +41 76 770 14 28
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Café Knaus: Genussinsel mitten in Oensingen

«Der Verwandlungscharakter unseres Be-

triebes ist zwar aufwändig und herausfor-

dernd, lohnt sich aber voll und ganz», hält 

Geschäftsleiter Samuel Lanz fest und fügt 

umgehend an: «Schliesslich wollen wir, dass 

unsere Geniesser zu jeder Zeit etwas Feines 

und Passendes bekommen, das sie glück-

lich macht.» Das trifft den Nagel auf den 

Kopf, wie Knaus-Gäste bestätigen: «Ich 

komme wegen der feinen Pâtisserie immer 

wieder gerne hierher. Mal ein Erd-

beerchüechli, ein Stück frische Torte zum 

Kaffee oder auch ein Glacé am Nachmittag 

auf der Terrasse… Hier sind echte Des-

sertspezialisten am Werk», hört man ebenso 

wie «Das Essen im Café Knaus ist sowohl am 

Mittag wie am Abend frisch, natürlich und 

 richtig gut. Zudem werden ausschliesslich 

Schweizer Fleisch und regionale und saiso-

nale Produkte verarbeitet. Das ist nicht nur 

sympathisch, sondern auch nachhaltig.» 

Und eben richtig etwas für Geniesser!

«Fürs Zmittag, fürs Znacht, für 
Zwüschedure – immer natürlich, 
frisch und gesund geniessen», 
ist die Devise des Café Knaus in 
Oensingen. Das gemütliche 
 Restaurant mit Bäckerei/Kondi-
torei ist Treffpunkt für die Leute 
im Dorf – egal, ob jung oder 
alt –, genauso für Handwerker, 
Durchreisende und alle, welche 
Gemütlichkeit, feinen Genuss 
und Herzlichkeit mögen. 

«Oensingen, Du hast es gut!», möchte man 

beim Besuch im Café Knaus an der Haupt-

strasse 70 laut und freudetrunken ausrufen. 

Einladend und gemütlich und mit einer gehö-

rigen Portion Freundlichkeit empfangen die 

hellen und gefälligen Räumlichkeiten. Das

Ladengeschäft der Bäckerei und Konditorei 

mit der schön und lecker gestalteten Vitrine 

vorab, das schmucke und gemütliche Café 

(170 Plätze) mit der grossen Boulevard-

Terrasse (150 Plätze) gleich daneben. Ein klas-

sisches Verweillokal ist es, ein Treffpunkt, wie 

man sich ihn in einem Dorf wünscht, der 

gleichzeitig genauso allen «Auswärtigen», die 

Herzlichkeit und Gluschtiges, Feines, Frisches 

und Gesundes schätzen, Wohlbehagen bietet.

Erfolgreich geführt wird das Traditionsunter-

nehmen Café Knaus von Familie Lanz. Ihr 

 Geheimrezept: Die Qualität der Produkte als 

Basis, gepaart mit guter Dienstleistung, 

Freundlichkeit und Herzlichkeit. Das spüren 

die Geniesser, wie die Gäste im Café Knaus 

liebevoll genannt werden, vom Betreten bis zur 

Verabschiedung. Zwischen 80 verschiedenen 

Gerichten kann der Gast im Restaurant wählen 

– ob urchig, vegetarisch oder vital, allesamt mit 

dem Qualitätsstempel «natürlich, frisch und 

gesund» versehen. Puncto Qualität gilt Glei-

ches für das, was die Laden-Vitrinen gluschtig 

präsentieren. Die trendigen Take-away-Ge-

richte und handgemachte Backwaren sowie 

Pâtisserie des Café Knaus sind weit herum 

hoch im Kurs. Und das leckere Znüni- und 

Zvieri-Angebot sowie das feine Essen mit den 

frisch zubereiteten Menüs aus natürlichen Zu-

taten und Schweizer Fleisch wird von Kaffee-

Torten-Liebhabern ebenso geschätzt, wie von 

Handwerkern. Regelmässig lassen auch Car-

unternehmen auf ihren Fahrten ihre Gäste hier 

einkehren – im Wissen um die Zufriedenheit 

der Einkehrenden, aber genauso, weil das 

Café Knaus ausreichend Parkplätze hat.

Chamäleon-Konzept: Vom Morgen bis in 

die Nacht immer etwas Feines 

Morgens macht das Café Knaus seinem Na-

men alle Ehre: Es ist ein gemütliches Café. Mit-

tags wandelt es sich in ein Restaurant, am 

Nachmittag ist es Kaffee-und-Kuchen-Treff 

und abends wird es wieder zum Restaurant. 

Wie ein Chamäleon passt sich das Café Knaus 

an die Bedürfnisse seiner Geniesser an und 

erfüllt diese rundum. Mit Recht darf es daher 

als «Genussinsel» bezeichnet werden. 

Café Knaus, die süsse Genussinsel.

Im Herzen von Oensingen begeistert das Café 

Knaus mit herzlicher Gastfreundschaft.

www.cafeknaus.ch

Café Knaus AG 

Hauptstrasse 70, 4702 Oensingen

Telefon +41 62 396 19 19
E-Mail info@cafeknaus.ch

Öffnungszeiten Café
Mo 07.00 – 18.30 Uhr
Mi – Sa 07.00 – 23.30 Uhr
So  08.00 – 22.00 Uhr

Öffnungszeiten Laden
Mo 06.30 – 18.30 Uhr
Mi – Fr 06.30 – 18.30 Uhr
Sa 06.30 – 16.00 Uhr
So 08.00 – 18.00 Uhr

NEU und EXKLUSIV im Tortenparadies Café Knaus. Wir kreieren für Sie Fototorten und Foto-Grüessli.
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Unmögliches möglich machen –
Ihr GU für Werbung in Egerkingen
«Mit uns ziehen Sie Blicke an.» 
Das ist nicht nur ein Slogan. 
Fischer Schriften ist DER kom-
petente Partner, wenn es um 
Werbung geht. Michael «Mike» 
Fischer gründete sein innova-
tives Unternehmen vor 21 Jah-
ren. Gesamthaft sorgen rund 
20 kreative Köpfe dafür, dass 
Sie bzw. Ihre Produkte oder 
Dienstleistungen gesehen und 
wahrgenommen werden.

Was sich beschriften lässt, das wird bei 

Fischer Schriften in Egerkingen beschriftet; 

auch in Kleinstaufl agen. Fahrzeug- oder 

Gebäudebeschriftungen, das Erstellen von 

Bau- oder Messereklamen sowie Präsentati-

onssystemen, das Bedrucken von Textilien 

und anderen Werbeartikeln jeglicher Art und 

Grösse gehören zum umfassenden Leis-

tungskatalog von Mike Fischer und seinem 

Team.

Der direkte Kundenkontakt im Fokus

Dabei wird mit viel Liebe zum Detail gewirkt, 

jeder Auftrag individuell und termingerecht 

ausgeführt. Im Kern will man sich abheben 

von all den Online-Dienstleistern, indem der 

direkte Kundenkontakt gelebt wird. Man 

kann sich bei Fischer Schriften nicht nur 

fachmännisch, sondern vor allem «face to 

face» beraten lassen, um dann im Endeffekt 

eben genau das auf die eigenen Bedürfnisse 

zurecht geschneiderte Produkt zu bekom-

men. Zu einem guten Preis-/Leistungsver-

hältnis noch dazu.

Geht nicht gibt’s nicht

Das Team ist innovativ und lösungsorientiert. 

Geht nicht gibt’s nicht, vermeintlich Unmög-

liches wird möglich gemacht. Und das 

Coolste bei der Sache ist vielleicht, dass die 

Egerkinger Kreativköpfe praktisch wie ein 

GU funktionieren. Alles aus einer Hand, 

von einem Team, das alles andere als ab-

gehoben ist und einfach einen guten Job 

machen will. Sehr angenehm die Unkompli-

ziertheit, welche beim ersten persönlichen 

Kontakt sofort spürbar wird.

Feeling für Räume ...

Die moderne Bauweise besticht meist durch 

ihre Ästhetik, weist allerdings punkto Akustik 

so manche Mängel auf. Das hat auch Mike 

Fischer erkannt und ein weiteres Standbein 

implementiert: Raumfeeling. Akustikbilder 

und andere Schall absorbierende Elemente 

sowie Sonnenschutzsysteme sind Ingredien-

zen für eine angenehme Raumakustik bzw. 

puren Wohngenuss. 

... und Menschen

Da steht das Wohlbefi nden des Menschen im 

Zentrum. Denn mit Raumfeeling schafft 

Fischer Schriften den Spagat von einem viel-

leicht funktionellen und durchaus modernen 

Büro oder Wohnraum hin zu einem angeneh-

meren, optimierten Bereich, wo sich der 

Mensch wohler fühlt, leistungsfähiger ist und 

erst noch gesund bleibt. Mehr Infos unter 

www.raumfeeling.ch.

Fischer Schriften AG / raumfeeling Akustikkompetenzzentrum in Egerkingen

Blickfänger à la Fischer Schriften: Bauwerbung

in Form einer Zügelkiste in Rickenbach

Textilsiebdruck im hauseigenen Atelier

Fischer Schriften AG 
Winkelstrasse 4 

4622 Egerkingen

+41 62 387 79 30
info@fi scherschriften.ch

www.fi scherschriften.ch
www.raumfeeling.ch



571

Unmögliches möglich machen –
Ihr GU für Werbung in Egerkingen
«Mit uns ziehen Sie Blicke an.» 
Das ist nicht nur ein Slogan. 
Fischer Schriften ist DER kom-
petente Partner, wenn es um 
Werbung geht. Michael «Mike» 
Fischer gründete sein innova-
tives Unternehmen vor 21 Jah-
ren. Gesamthaft sorgen rund 
20 kreative Köpfe dafür, dass 
Sie bzw. Ihre Produkte oder 
Dienstleistungen gesehen und 
wahrgenommen werden.

Was sich beschriften lässt, das wird bei 

Fischer Schriften in Egerkingen beschriftet; 

auch in Kleinstaufl agen. Fahrzeug- oder 

Gebäudebeschriftungen, das Erstellen von 

Bau- oder Messereklamen sowie Präsentati-

onssystemen, das Bedrucken von Textilien 

und anderen Werbeartikeln jeglicher Art und 

Grösse gehören zum umfassenden Leis-

tungskatalog von Mike Fischer und seinem 

Team.

Der direkte Kundenkontakt im Fokus

Dabei wird mit viel Liebe zum Detail gewirkt, 

jeder Auftrag individuell und termingerecht 

ausgeführt. Im Kern will man sich abheben 

von all den Online-Dienstleistern, indem der 

direkte Kundenkontakt gelebt wird. Man 

kann sich bei Fischer Schriften nicht nur 

fachmännisch, sondern vor allem «face to 

face» beraten lassen, um dann im Endeffekt 

eben genau das auf die eigenen Bedürfnisse 

zurecht geschneiderte Produkt zu bekom-

men. Zu einem guten Preis-/Leistungsver-

hältnis noch dazu.

Geht nicht gibt’s nicht

Das Team ist innovativ und lösungsorientiert. 

Geht nicht gibt’s nicht, vermeintlich Unmög-

liches wird möglich gemacht. Und das 

Coolste bei der Sache ist vielleicht, dass die 

Egerkinger Kreativköpfe praktisch wie ein 

GU funktionieren. Alles aus einer Hand, 

von einem Team, das alles andere als ab-

gehoben ist und einfach einen guten Job 

machen will. Sehr angenehm die Unkompli-

ziertheit, welche beim ersten persönlichen 

Kontakt sofort spürbar wird.

Feeling für Räume ...

Die moderne Bauweise besticht meist durch 

ihre Ästhetik, weist allerdings punkto Akustik 

so manche Mängel auf. Das hat auch Mike 

Fischer erkannt und ein weiteres Standbein 

implementiert: Raumfeeling. Akustikbilder 

und andere Schall absorbierende Elemente 

sowie Sonnenschutzsysteme sind Ingredien-

zen für eine angenehme Raumakustik bzw. 

puren Wohngenuss. 

... und Menschen

Da steht das Wohlbefi nden des Menschen im 

Zentrum. Denn mit Raumfeeling schafft 

Fischer Schriften den Spagat von einem viel-

leicht funktionellen und durchaus modernen 

Büro oder Wohnraum hin zu einem angeneh-

meren, optimierten Bereich, wo sich der 

Mensch wohler fühlt, leistungsfähiger ist und 

erst noch gesund bleibt. Mehr Infos unter 

www.raumfeeling.ch.

Fischer Schriften AG / raumfeeling Akustikkompetenzzentrum in Egerkingen

Blickfänger à la Fischer Schriften: Bauwerbung

in Form einer Zügelkiste in Rickenbach

Textilsiebdruck im hauseigenen Atelier

Fischer Schriften AG 
Winkelstrasse 4 

4622 Egerkingen

+41 62 387 79 30
info@fi scherschriften.ch

www.fi scherschriften.ch
www.raumfeeling.ch

1

Alles rund um Nutzfahrzeug und Werkstatt

chen Ausbildungsangeboten wie beispiels-

weise Detailhandelsfachmann/frau, Logisti-

ker/in, Büroassistent/in bietet das Unter-

nehmen jungen Leuten ein Spektrum an inte-

ressanten Berufen. 

Die winkler Unternehmens-
gruppe ist einer der führenden 
Grosshändler für Nutzfahrzeug-
ersatzteile in Europa. Rund
1500 Mitarbeiter unterstützen 
an 40 Standorten in sieben
europäischen Ländern tagtäglich 
Werkstätten, Nutzfahrzeug-
halter, Omnibusunternehmer 
und Landwirte bei der Identifi-
zierung und Beschaffung der 
richtigen Ersatzteile.  

Das winkler Vollsortiment umfasst sämtliche 

Ersatz- und Zubehörteile für Lkw, Transporter, 

Omnibusse, Trailer und Landmaschinen

sowie Werkstatt- und Betriebsbedarf. Die Teile 

werden von sämtlichen Markenherstellern

bezogen, die auch die Erstausrüster be-

liefern. Ergänzend bietet winkler ein umfang-

reiches Handelsmarkensortiment an. Doch 

das Unternehmen bietet seinen Kunden noch 

mehr: Die winkler Experten sind bei allen The-

men rund um Nutzfahrzeug und Werkstatt zur 

Stelle. Sie beraten fundiert und unabhängig, 

wenn es um Fahrzeugdiagnose und Werkstatt-

konzepte geht, und verfügen über spezielles 

Know-how in den Bereichen Hydraulik, Tank 

und Silo sowie Klimaservice. Für alle Bereiche 

bietet winkler auch das passende Teilesorti-

ment an. Ein breites Schulungsangebot rund 

um Nutzfahrzeuge und Werkstatt rundet das 

Angebot ab.

24 Jahre winkler in der Schweiz

winkler ist seit mehr als zwei Jahrzehnten er-

folgreich als Nutzfahrzeugteilehändler in der 

Schweiz aktiv. Das Unternehmen beschäftigt 

heute bereits über 60 Mitarbeiter an drei 

Standorten. Der grösste Betrieb erstreckt sich 

in Egerkingen über 8000 Quadratmeter und 

beinhaltet ein Lager mit über 14 000 Artikeln. 

Zwei weitere Betriebe stehen in Eschlikon und 

Etagnières. Mit den drei Standorten ist winkler 

in der Schweiz in der Lage, die Kunden im gan-

zen Land schnell und zuverlässig zu beliefern.

Ausbildungsangebot

Die Ausbildung des eigenen Nachwuchses ist 

winkler ein wichtiges Anliegen. Mit zahlrei-

www.winkler-parts.ch/shop

Winkler Fahrzeugteile GmbH 

Industriestrasse 36, 4622 Egerkingen

Telefon +41 62 389 08 20
E-Mail egerkingen@winkler-parts.ch
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St. Peter und das Wunder von Kestenholz

Text und Interview: Maximilian Marti

Die Kapelle St. Peter und Paul steht bei

Kestenholz. Einst nahe der römischen Arterie 

Aventicum-Vindonissa, steht sie heute allein 

auf weiter Flur, umgeben von Büschen und 

altem Gehölz. Ihr Ursprung wird dem 4. oder 

5. Jahrhundert zugeschrieben, Genaueres 

weiss niemand, vermutlich war sie Teil eines 

grösseren Sakralbaus, über den ebenso

wenig zu erfahren ist wie über dessen Erbauer 

oder  Auftraggeber. 1311 erstmals schriftlich 

erwähnt, zeigt ihre Chronik eine bewegte

Geschichte: politisch indizierte Besitzer-

wechsel, Kriege,  Erdbeben und Reformati-

onswirren rüttelten an Balken und Fundament. 

Ständig wurde daran umgebaut, verändert, 

pastoral herumgewurstelt, bemalt und über-

tüncht, was das Zeug hielt, bis ca. 1853 dem 

Ganzen als Krönung ein Glockentürmchen 

aufgesetzt wurde, wie Figura zeigt. Was aller-

dings noch immer fehlte war das, was einen 

ordinär sakralen Ort zum lukrativen, religiö-

sen  Mekka macht: ein echtes, handfestes 

Wunder. 

Und siehe da, anno 2005 geschah in Kesten-

holz genau das, was Kirchen zu deren Miss-

mut im Allgemeinen versagt bleibt und ihnen 

deshalb oft mit  klerikalem Kalkül kurzerhand 

angedichtet wird.

Und das kam so: 

Findige Köpfe hatten die Idee, alle zwei

Jahre musikalisch Dürstende aller Glaubens-

richtungen zusammenzurufen und vor der 

idyllischen Kulisse der Kapelle an einem

kollektiven Erlebnis teilhaben zu lassen, wie 

es sonst nirgendwo zu haben ist. Eine Armee 

Freiwilliger ging an’s Werk. Heimische und 

internationale Bands, Sängerinnen und

Sänger erster Güte wurden verpfl ichtet, ein 

kulinarisches Angebot erstellt, das seither 

Massstäbe setzt, alles zusammen perfekt

inszeniert durch ein tadellos funktionierendes 

Management. St. Peter at Sunset war geboren. 

Und sie kamen, aus nah und fern und pilgern 

immer wieder hierher, um erstklassige Musik 

hautnah zu erleben in einem Ambiente, das  

diesen Anlass so einmalig macht. Wer dabei 

ist, wenn die Glocke der Kapelle den ersten 

Auftritt des Abends einläutet und die Sonne 

über dem Jura untergeht, möchte in dem

Moment nirgendwo sonst sein als hier, beim 

Wunder von Kestenholz. 

www.sunsetevents.ch 

Wie ist das Festival organisiert?

Roland Suter: St. Peter at Sunset ist ehren-

amtlich organisiert. Alle Vorstandsmitglieder, 

Helferinnen und Helfer sind voll berufstätig. 

Die Logistik umfasst ca. 4000 Kilometer mit 

30 Lastwagen und Arbeitsfahrzeugen. Auf-

und Abbau, sowie Bewirtschaftung des Fes-

tivals und die Betreuung von Publikum und 

Künstlern übernehmen rund 250 freiwillig

arbeitende Personen aus dem Dorf und der 

näheren Umgebung.

Roland Suter und Andy Winiger, Chefs des Festivals

Auf was seid ihr besonders stolz?

Andy Winiger: auf die grossartige Leistung 

unserer kleinen Armee, auf das gediegene 

Ambiente unseres Festivals, auf seinen gu-

ten Ruf bei Künstlern und Publikum und auf 

die Namen, die mit St. Peter at Sunset ver-

bunden sind, Namen wie Xavier Naidoo, 

Linonel Richie, Simple Minds, Roger Hodg-

son (Supertramp), Zucchero und Chris de 

Burgh. Dazu natürlich Schweizer Spitzen-

acts wie Patent Ochsner, Stephan Eicher, 

Francine Jordi, Bligg, Bastian Baker und 

viele andere. 
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HAIX Store in Egerkingen: Das Fachgeschäft 
für hochwertige Funktionsschuhe

reich und erfüllt gleichzeitig höchste Si-

cherheitsstandards: Er ist besonders hitze-

resistent, eine Zehenschutzkappe aus 

ultraleichtem und robustem Glasfaserver-

bundstoff verhindert, dass herabfallende Ge-

genstände die Füsse verletzen und dank des 

Zwei-Zonen-Schnellverschlusses sind die 

Feuerwehrstiefel zudem in weniger als zehn 

Sekunden angezogen.

Black Eagle Safety: 

Die sicheren «Leichtfüsse»

Um das breite Angebot an hochwertigen 

Funktionsschuhen der HAIX Vertriebs AG, 

von Rolf und Edith Bürgi aufgebaut und heute 

von Sohn Mario und Tochter Denise Bürgi ge-

führt, an dieser Stelle nur schon in Kürze ab-

zuhandeln, reicht eine Doppelseite nimmer. 

Unbedingt zu erwähnen ist aber auch die Kol-

lektion Black Eagle Safety, die mit knapp 500 

Gramm Gewicht wahrlich sportlichen «Leicht-

füsse» im Sicherheitsbereich. Alle Modelle – 

knöchelhohe Stiefel oder niedrige Sicher-

heitshalbschuhe – erfüllen die Anforderungen 

der Norm EN ISO 20345 (Sohle mit Rutsch-

hemmung und Zehenschutzkappe) und sind 

gleichzeitig angenehm zu tragen. Die Schuhe 

sind zudem komplett metallfrei und elektro-

statisch ableitend (ESD zertifiziert).  

Der HAIX-Verkaufsladen am 
Bielgraben 1 in Egerkingen ist 
die Anlaufstelle, wenn es um 
hochwertige Funktionsschuhe 
für den Beruf und die Freizeit 
geht. Hier findet man speziel-
les Schuhwerk mit besonderem 
Tragekomfort und von hoher 
Qualität für Berufsleute von 
Feuerwehr, Polizei, Forst, 
 Rettungssanität, Sicherheits-
dienst und Handwerker aus 
 allen Baubereichen wie auch 
für Jagd sowie Freizeit.

Direkt nach dem dorfseitigen Kreisel beim 

Autobahnkreuz in Egerkingen sticht rech-

terhand der neue Verkaufsladen mit dem 

schwungvollen Bogen des HAIX Logos an 

der Fassade ins Auge. Ein moderner Bau mit 

grossen Schaufenstern und grosszügig ge-

staltetem, hellem Verkaufsraum. Er birgt ein 

wahres Eldorado für alle, welche hochwer-

tige Funktionsschuhe für Beruf und Hobby 

suchen – mit Garantie zum Fündigwerden! 

«Wir haben viel in das neue Gebäude und 

den Laden investiert», sagt Denise Bürgi, 

Geschäftsleiterin der familieneigenen HAIX 

Vertriebs AG, und begründet: «HAIX ist al-

lerdings eine so erfolgreiche und vor allem 

stark wachsende Marke, dass wir dieses 

Investment gerne gewagt haben, um den 

Kunden – neben unserem Online-Shop un-

ter www.haix.ch – eine direkte Anlaufstelle 

mit Ausstellung sowie persönlicher Bera-

tung bieten zu können.»

HAIX für Feuerwehr, Polizei und weitere 

Einsatzkräfte sowie Berufsleute

HAIX Funktionsschuhe bedeuten Sicherheit 

auf Schritt und Tritt. Gerade Einsatzkräfte 

von Feuerwehr, Polizei, Forst, Rettungssani-

tät und Sicherheitsdiensten, ebenso Hand-

werker aus allen Baubereichen, wissen um 

die Wichtigkeit ihres Schuhwerks während 

den Einsätzen. Perfekter Schutz und ge-

sundheitliche Aspekte stehen da im Vorder-

grund, was die HAIX Produkte allemal bieten, 

aber auch Tragekomfort und selbstredend 

hohe Qualität spielen eine entscheidende 

Rolle: Wasserdichtigkeit und Atmungsaktivi-

tät der HAIX Schuhe sind garantiert und tra-

gen ebenfalls zur grossen Beliebtheit der 

über 80 verschiedenen Modelle im Berufs-

alltag bei. 

Da ist beispielsweise der Fire Eagle, ein 

schlanker und leichter Einsatzstiefel für Feu-

erwehrleute. Mit seinem schwarz- gelben De-

sign wirkt er wie ein moderner Sportschuh 

von der Schutzkappe bis zum Sohlenbe-

Der attraktive HAIX Store am Bielgraben 1 in Egerkingen: Kompetente Anlaufstelle für alle, die hochwertige 

Funktionsschuhe für Beruf und Hobby suchen.

Der HAIX Fire Eagle, ein schlanker und leichter 

Einsatzstiefel für Feuerwehrleute – erfüllt höchste 

Sicherheitsstandards.
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HAIX Store in Egerkingen: Das Fachgeschäft 
für hochwertige Funktionsschuhe

reich und erfüllt gleichzeitig höchste Si-

cherheitsstandards: Er ist besonders hitze-

resistent, eine Zehenschutzkappe aus 

ultraleichtem und robustem Glasfaserver-

bundstoff verhindert, dass herabfallende Ge-

genstände die Füsse verletzen und dank des 

Zwei-Zonen-Schnellverschlusses sind die 

Feuerwehrstiefel zudem in weniger als zehn 

Sekunden angezogen.

Black Eagle Safety: 

Die sicheren «Leichtfüsse»

Um das breite Angebot an hochwertigen 

Funktionsschuhen der HAIX Vertriebs AG, 

von Rolf und Edith Bürgi aufgebaut und heute 

von Sohn Mario und Tochter Denise Bürgi ge-

führt, an dieser Stelle nur schon in Kürze ab-

zuhandeln, reicht eine Doppelseite nimmer. 

Unbedingt zu erwähnen ist aber auch die Kol-

lektion Black Eagle Safety, die mit knapp 500 

Gramm Gewicht wahrlich sportlichen «Leicht-

füsse» im Sicherheitsbereich. Alle Modelle – 

knöchelhohe Stiefel oder niedrige Sicher-

heitshalbschuhe – erfüllen die Anforderungen 

der Norm EN ISO 20345 (Sohle mit Rutsch-

hemmung und Zehenschutzkappe) und sind 

gleichzeitig angenehm zu tragen. Die Schuhe 

sind zudem komplett metallfrei und elektro-

statisch ableitend (ESD zertifiziert).  

Der HAIX-Verkaufsladen am 
Bielgraben 1 in Egerkingen ist 
die Anlaufstelle, wenn es um 
hochwertige Funktionsschuhe 
für den Beruf und die Freizeit 
geht. Hier findet man speziel-
les Schuhwerk mit besonderem 
Tragekomfort und von hoher 
Qualität für Berufsleute von 
Feuerwehr, Polizei, Forst, 
 Rettungssanität, Sicherheits-
dienst und Handwerker aus 
 allen Baubereichen wie auch 
für Jagd sowie Freizeit.

Direkt nach dem dorfseitigen Kreisel beim 

Autobahnkreuz in Egerkingen sticht rech-

terhand der neue Verkaufsladen mit dem 

schwungvollen Bogen des HAIX Logos an 

der Fassade ins Auge. Ein moderner Bau mit 

grossen Schaufenstern und grosszügig ge-

staltetem, hellem Verkaufsraum. Er birgt ein 

wahres Eldorado für alle, welche hochwer-

tige Funktionsschuhe für Beruf und Hobby 

suchen – mit Garantie zum Fündigwerden! 

«Wir haben viel in das neue Gebäude und 

den Laden investiert», sagt Denise Bürgi, 

Geschäftsleiterin der familieneigenen HAIX 

Vertriebs AG, und begründet: «HAIX ist al-

lerdings eine so erfolgreiche und vor allem 

stark wachsende Marke, dass wir dieses 

Investment gerne gewagt haben, um den 

Kunden – neben unserem Online-Shop un-

ter www.haix.ch – eine direkte Anlaufstelle 

mit Ausstellung sowie persönlicher Bera-

tung bieten zu können.»

HAIX für Feuerwehr, Polizei und weitere 

Einsatzkräfte sowie Berufsleute

HAIX Funktionsschuhe bedeuten Sicherheit 

auf Schritt und Tritt. Gerade Einsatzkräfte 

von Feuerwehr, Polizei, Forst, Rettungssani-

tät und Sicherheitsdiensten, ebenso Hand-

werker aus allen Baubereichen, wissen um 

die Wichtigkeit ihres Schuhwerks während 

den Einsätzen. Perfekter Schutz und ge-

sundheitliche Aspekte stehen da im Vorder-

grund, was die HAIX Produkte allemal bieten, 

aber auch Tragekomfort und selbstredend 

hohe Qualität spielen eine entscheidende 

Rolle: Wasserdichtigkeit und Atmungsaktivi-

tät der HAIX Schuhe sind garantiert und tra-

gen ebenfalls zur grossen Beliebtheit der 

über 80 verschiedenen Modelle im Berufs-

alltag bei. 

Da ist beispielsweise der Fire Eagle, ein 

schlanker und leichter Einsatzstiefel für Feu-

erwehrleute. Mit seinem schwarz- gelben De-

sign wirkt er wie ein moderner Sportschuh 

von der Schutzkappe bis zum Sohlenbe-

Der attraktive HAIX Store am Bielgraben 1 in Egerkingen: Kompetente Anlaufstelle für alle, die hochwertige 

Funktionsschuhe für Beruf und Hobby suchen.

Der HAIX Fire Eagle, ein schlanker und leichter 

Einsatzstiefel für Feuerwehrleute – erfüllt höchste 

Sicherheitsstandards.
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www.haix.ch

HAIX Store Egerkingen

Hochwertige Funktionsschuhe
für Freizeit und Beruf

Bielgraben 1, 4622 Egerkingen
Telefon  +41 62 387 99 99
E-Mail  admin@haix.ch

Öffnungszeiten
Mo – Fr  7.30 – 12.00 Uhr
 13.00 – 18.00 Uhr

Jeden ersten Samstag im Monat von
9.00 – 15.00 Uhr

Funktionsschuhe für Freizeit 

und Hobby

Das grosse Angebot der HAIX Vertriebs AG am 

Bielgraben 1 in Egerkingen umfasst darüber 

hinaus genauso eine Freizeitlinie und wird da-

durch auch für den Nicht-Berufsmann interes-

sant. Die modernen Farben in Kombination mit 

dem pfiffigen Design haben die Herzen und 

Füsse vieler Nutzer für Freizeit und Hobby im 

Sturm erobert. Dazu gehören Jäger genauso 

wie Freizeitbegeisterte, ja, alle, die Wert auf

trockene, warme und schmerzfreie Füsse le-

gen. Und alle diese dürfen sich zusätzlich 

freuen, denn Denise Bürgi weiss: «Im kommen-

den Herbst gibt es diesbezüglich eine ganze 

Palette in weiteren attraktiven Farbkombinatio-

nen.» Übrigens: Im HAIX Store Egerkingen fin-

det man auch Accessoires und Fanartikel!

HAIX, das bedeutet in jedem Fall Qualität und 

Kundenzufriedenheit. Die Produkte werden 

mit kontrollierten Materialien aus Europa 

nachhaltig produziert, die Modelle stetig nach 

neusten Standards und Normen optimiert. 

Denise und Mario Bürgi dazu: «Die  hohen An-

sprüche, die wir an die Qualität  unserer 

Schuhe stellen, stellen wir auch an uns per-

sönlich und das garantieren wir mit dem Mar-

kennamen HAIX.»

Tolle Präsentation und grosse Auswahl im modern und grosszügig gestalteten, hellen Verkaufsladen

Der HAIX Protector Forest, das Topmodell mit Extra-Gripp und Schnittschutzklasse 2 für Waldarbeiter
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von Arx Systems AG – Investitionen in die Zukunft

Unter Photovoltaik versteht 
man gemeinhin die direkte Um-
wandlung von Energie aus 
Sonnenlicht in elektrische 
Energie mittels Solarzellen. Die 
von Arx Systems AG in Egerkin-
gen ist nebst den Fachgebieten 
Automation und Automower 
spezialisiert und bestens quali-
fiziert auf genau diesem immer 
zukunftsträchtigeren Gebiet 
der Solarenergie.

«Schöne Aussichten für die Zukunft.» Mit 

diesem Slogan wirbt der Betrieb in Egerkingen 

für erneuerbare Energien im Allgemeinen 

und für Photovoltaik im Speziellen. «Inves-

tieren Sie heute in die Zukunft... mit gutem 

Gewissen.» Wir helfen Ihnen dabei kompe-

tent, zuverlässig und preiswert, heisst es 

weiter. Die von Arx Systems AG ist eine der 

Top-Anlaufstellen im Kanton Solothurn, 

wenn es um Konzipierung, Entwicklung und 

Planung sowie Installation und Wartung 

von Photovoltaikanlagen geht.

Der «Daniel Düsentrieb» aus Neuendorf

Vor 30 Jahren schon startete Erich von Arx, 

der heute das VR-Präsidium inne hat und 

gelegentlich noch im Betrieb mithilft, mit 

«Tüfteleien» in diese Richtung. Man kann 

ihn deshalb guten Gewissens landesweit 

als einen Pionier in Sachen Umwandlung 

von Sonnenenergie bezeichnen. Der Auf-

wand hat sich mehr als gelohnt, heute ist 

Photovoltaik die sicherlich eleganteste un-

ter den erneuerbaren Energietechnologien 

im modernen Hausbau.

Nichts scheint unmöglich – von Arx

Geleitet wird die Firma heute von Philipp 

von Arx. Acht Leute indoor und vor allem 

auch outdoor auf den Baustellen sind tag-

täglich im Einsatz für Sie. Und mit «Sie» 

sind vor allem Private mit Einfamilienhäu-

sern gemeint. Aber auch KMU aller Art und 

Grösse oder Landwirtschafts- und kleinere 

Industriebetriebe zählen zum Kunden-

stamm. Ein spezielles Augenmerk richtet 

die von Arx-Crew auf individuelle, ästheti-

sche Lösungen bei Dächern, die von der 

Form oder Beschaffenheit keinen 

08/15-Konventionen entsprechen. Nichts 

scheint unmöglich. 

Direkter Link und Infos

Die von Arx Systems AG plant, installiert 

und betreut Photovoltaikanlagen in den 

verschiedensten Ausprägungen in einem 

Aktionsradius von rund 25 Kilometern. Vor 

allem bei Neubauten beliebt sind soge-

nannt dachintegrierte Anlagen. Diese Bau-

weise deckt nebst den althergebrachten 

Ziegeldächern bereits heute etwa 50% aller 

Anlagen ab. Wenn Ziegel in guter Qualität 

vorhanden sind, dienen diese als Unterkon-

struktion für die Solaranlage. Wer sich nicht 

sicher ist, ob eine Photovoltaikanlage für 

das eigene Haus geeignet ist oder wer ge-

nerell mehr Infos aus erster Hand möchte, 

kann sich unter www.vonarxsystems.ch 

eine grobe Einschätzung ansehen und/

oder die Firma direkt via Kontaktformular 

anfragen. 

Selbstversorgung

Nachvollziehbar ist, dass viele Besitzer von 

Photovoltaikanlagen den Strom vom eige-

nen Dach selber nutzen und ein Optimum 

für die Energiegewinnung und -verteilung 

erzielen möchten. Geräte wie z. B. Boiler, 

Heizung für Haus und Pool oder grosse 

Kühlaggregate sowie auch kleinere «Strom-

fresser» können an die Photovoltaikanlage 

angeschlossen und zusätzlich mit Solar-

strom versorgt und betrieben werden. 

Überschüssige Sonnenenergie vom Tag 

kann in einer Batterie gespeichert werden, 

um nach Sonnenuntergang oder tags dar-

Die von Arx-Crew stets zu Ihren Diensten – Know-how in den Bereichen Automation, Solarenergie und 

Automower ist in Hülle und Fülle vorhanden. 

Orange, das Mitwirken des Speichers 

Solaranzeigen nach individuellem Kundenwunsch 

gehören zu den Spezialgebieten. 
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auf wieder zur Verfügung zu stehen. Dieser 

Speicher puffert also die vom Solargenera-

tor erzeugte Energie, bis sie verbraucht 

wird.

Solaranzeigen nach Kundenwunsch

Das Know-how aus dem Bereich Automa-

tion ist kaum zu verbergen. Anzeigegeräte 

für die Visualisierung der Ertragsdaten, so-

genannte Solaranzeigen, kann man natür-

lich ab Stange kaufen. Wer es aber gerne 

individuell mag, ist bei von Arx Systems in 

den besten Händen. 

Thema Absturzsicherung

Ein weiteres, nicht minder wichtiges Thema 

ist die Absturzsicherung. Denn wer auf Dä-

chern zugange ist, tut gut daran, sich ent-

sprechend zu sichern. von Arx Egerkingen 

hat auch da ein sehr grosses Know-how 

von Arx Systems

Güterstrasse 6, 4622 Egerkingen
Telefon +41 62 398 40 47
Fax +41 62 398 21 86
E-Mail mail@vonarxsystems.ch

www.vonarxsystems.ch

Wichtiges Thema ist auch die Absturzsicherung. 

Nicht über den Dächern von Nizza, aber nicht minder imposant: eine grosse Photovoltaikanlage Marke 

von Arx. 

Der Energiespeicher puffert die Sonnenenergie 

bis sie verbraucht wird. 

und bietet Suva-konforme Produkte an, die  

bereits in die Planung einer neuen Photo-

voltaikanlage mit einfl iessen.

Stillstand ist ein Fremdwort

Viel weiss man schon zum Thema Photo-

voltaik. Aber die Technik steht nicht still, 

und ausgelernt hat man bekanntlich nie. 

Das von Arx-Team bildet sich stets weiter, 

und dank regelmässigem Austausch mit 

dem Branchenverband Swissolar wurde 

die Firma sogar mit dem Label bzw. Güte-

siegel «Solarprofi » bedacht. Seit Anfang 

2017 ist das innovative Unternehmen aus 

Egerkingen zudem Mitglied der IG Passiv-

haus. Man geht aktiv mit der Zeit. Stillstand 

ist ein Fremdwort.

Nur Gewinner

«Wir helfen Ihnen: kompetent, zuverlässig, 

preiswert.»  Keine leeren Worthülsen, son-

dern tagtäglich gelebtes Credo eines mo-

dernen Fachbetriebs, dem man sich als 

Kunde gerne anvertrauen kann. Dass man 

dabei als Auftraggeber sich selber und dem 

Auftragnehmer einen Gefallen tut, liegt auf 

der Hand. In dem Fall kommt noch der wun-

derbare Faktor hinzu, dass man mit dem 

Bau einer Photovoltaikanlage einen gros-

sen persönlichen Beitrag zur Energiewende 

beisteuert, mit gutem Beispiel vorangeht 

und in die Zukunft investiert.
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von Arx Systems AG – Investitionen in die Zukunft

Unter Photovoltaik versteht 
man gemeinhin die direkte Um-
wandlung von Energie aus 
Sonnenlicht in elektrische 
Energie mittels Solarzellen. Die 
von Arx Systems AG in Egerkin-
gen ist nebst den Fachgebieten 
Automation und Automower 
spezialisiert und bestens quali-
fiziert auf genau diesem immer 
zukunftsträchtigeren Gebiet 
der Solarenergie.

«Schöne Aussichten für die Zukunft.» Mit 

diesem Slogan wirbt der Betrieb in Egerkingen 

für erneuerbare Energien im Allgemeinen 

und für Photovoltaik im Speziellen. «Inves-

tieren Sie heute in die Zukunft... mit gutem 

Gewissen.» Wir helfen Ihnen dabei kompe-

tent, zuverlässig und preiswert, heisst es 

weiter. Die von Arx Systems AG ist eine der 

Top-Anlaufstellen im Kanton Solothurn, 

wenn es um Konzipierung, Entwicklung und 

Planung sowie Installation und Wartung 

von Photovoltaikanlagen geht.

Der «Daniel Düsentrieb» aus Neuendorf

Vor 30 Jahren schon startete Erich von Arx, 

der heute das VR-Präsidium inne hat und 

gelegentlich noch im Betrieb mithilft, mit 

«Tüfteleien» in diese Richtung. Man kann 

ihn deshalb guten Gewissens landesweit 

als einen Pionier in Sachen Umwandlung 

von Sonnenenergie bezeichnen. Der Auf-

wand hat sich mehr als gelohnt, heute ist 

Photovoltaik die sicherlich eleganteste un-

ter den erneuerbaren Energietechnologien 

im modernen Hausbau.

Nichts scheint unmöglich – von Arx

Geleitet wird die Firma heute von Philipp 

von Arx. Acht Leute indoor und vor allem 

auch outdoor auf den Baustellen sind tag-

täglich im Einsatz für Sie. Und mit «Sie» 

sind vor allem Private mit Einfamilienhäu-

sern gemeint. Aber auch KMU aller Art und 

Grösse oder Landwirtschafts- und kleinere 

Industriebetriebe zählen zum Kunden-

stamm. Ein spezielles Augenmerk richtet 

die von Arx-Crew auf individuelle, ästheti-

sche Lösungen bei Dächern, die von der 

Form oder Beschaffenheit keinen 

08/15-Konventionen entsprechen. Nichts 

scheint unmöglich. 

Direkter Link und Infos

Die von Arx Systems AG plant, installiert 

und betreut Photovoltaikanlagen in den 

verschiedensten Ausprägungen in einem 

Aktionsradius von rund 25 Kilometern. Vor 

allem bei Neubauten beliebt sind soge-

nannt dachintegrierte Anlagen. Diese Bau-

weise deckt nebst den althergebrachten 

Ziegeldächern bereits heute etwa 50% aller 

Anlagen ab. Wenn Ziegel in guter Qualität 

vorhanden sind, dienen diese als Unterkon-

struktion für die Solaranlage. Wer sich nicht 

sicher ist, ob eine Photovoltaikanlage für 

das eigene Haus geeignet ist oder wer ge-

nerell mehr Infos aus erster Hand möchte, 

kann sich unter www.vonarxsystems.ch 

eine grobe Einschätzung ansehen und/

oder die Firma direkt via Kontaktformular 

anfragen. 

Selbstversorgung

Nachvollziehbar ist, dass viele Besitzer von 

Photovoltaikanlagen den Strom vom eige-

nen Dach selber nutzen und ein Optimum 

für die Energiegewinnung und -verteilung 

erzielen möchten. Geräte wie z. B. Boiler, 

Heizung für Haus und Pool oder grosse 

Kühlaggregate sowie auch kleinere «Strom-

fresser» können an die Photovoltaikanlage 

angeschlossen und zusätzlich mit Solar-

strom versorgt und betrieben werden. 

Überschüssige Sonnenenergie vom Tag 

kann in einer Batterie gespeichert werden, 

um nach Sonnenuntergang oder tags dar-

Die von Arx-Crew stets zu Ihren Diensten – Know-how in den Bereichen Automation, Solarenergie und 

Automower ist in Hülle und Fülle vorhanden. 

Orange, das Mitwirken des Speichers 

Solaranzeigen nach individuellem Kundenwunsch 

gehören zu den Spezialgebieten. 
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auf wieder zur Verfügung zu stehen. Dieser 

Speicher puffert also die vom Solargenera-

tor erzeugte Energie, bis sie verbraucht 

wird.

Solaranzeigen nach Kundenwunsch

Das Know-how aus dem Bereich Automa-

tion ist kaum zu verbergen. Anzeigegeräte 

für die Visualisierung der Ertragsdaten, so-

genannte Solaranzeigen, kann man natür-

lich ab Stange kaufen. Wer es aber gerne 

individuell mag, ist bei von Arx Systems in 

den besten Händen. 

Thema Absturzsicherung

Ein weiteres, nicht minder wichtiges Thema 

ist die Absturzsicherung. Denn wer auf Dä-

chern zugange ist, tut gut daran, sich ent-

sprechend zu sichern. von Arx Egerkingen 

hat auch da ein sehr grosses Know-how 

von Arx Systems

Güterstrasse 6, 4622 Egerkingen
Telefon +41 62 398 40 47
Fax +41 62 398 21 86
E-Mail mail@vonarxsystems.ch

www.vonarxsystems.ch

Wichtiges Thema ist auch die Absturzsicherung. 

Nicht über den Dächern von Nizza, aber nicht minder imposant: eine grosse Photovoltaikanlage Marke 

von Arx. 

Der Energiespeicher puffert die Sonnenenergie 

bis sie verbraucht wird. 

und bietet Suva-konforme Produkte an, die  

bereits in die Planung einer neuen Photo-

voltaikanlage mit einfl iessen.

Stillstand ist ein Fremdwort

Viel weiss man schon zum Thema Photo-

voltaik. Aber die Technik steht nicht still, 

und ausgelernt hat man bekanntlich nie. 

Das von Arx-Team bildet sich stets weiter, 

und dank regelmässigem Austausch mit 

dem Branchenverband Swissolar wurde 

die Firma sogar mit dem Label bzw. Güte-

siegel «Solarprofi » bedacht. Seit Anfang 

2017 ist das innovative Unternehmen aus 

Egerkingen zudem Mitglied der IG Passiv-

haus. Man geht aktiv mit der Zeit. Stillstand 

ist ein Fremdwort.

Nur Gewinner

«Wir helfen Ihnen: kompetent, zuverlässig, 

preiswert.»  Keine leeren Worthülsen, son-

dern tagtäglich gelebtes Credo eines mo-

dernen Fachbetriebs, dem man sich als 

Kunde gerne anvertrauen kann. Dass man 

dabei als Auftraggeber sich selber und dem 

Auftragnehmer einen Gefallen tut, liegt auf 

der Hand. In dem Fall kommt noch der wun-

derbare Faktor hinzu, dass man mit dem 

Bau einer Photovoltaikanlage einen gros-

sen persönlichen Beitrag zur Energiewende 

beisteuert, mit gutem Beispiel vorangeht 

und in die Zukunft investiert.
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Leidenschaft und Begeisterung für Holz 

Optimistisch in die Zukunft 
blickt die Von Rohr Holzbau AG. 
Dank einem top-motivierten 
Team, einer weitsichtigen 
Unternehmensstrategie und 
einer generationenüber-
greifenden Begeisterung für
den Baustoff Holz. 

«Geruch von Holz ist unvergleichbar, es anzu-

fassen jedes Mal ein Erlebnis, die Verwen-

dungsmöglichkeiten grenzenlos», schwärmt 

Bruno von Rohr. Man spürt beim Geschäftslei-

ter der Firma, dem ganzen Kader, ja allen

Mitarbeitenden eine grosse Leidenschaft für ihr 

Metier und die damit verbundene Materie. 

Diese kommt einem grossen Kundenkreis

zugute. Und das schon seit bald einhundert 

Jahren. 

Das Angebot an Dienstleistungen und Produk-

ten ist riesig – im Bereich Holz und darüber

hinaus. Es werden alle Bereiche abgedeckt. 

Dazu zählen sowohl ganze Häuser, Anbauten 

oder Dachaufbauten als auch Fenster oder 

Schreinerarbeiten mit individuellem Küchen- 

und Innenausbau. Bei allen Projekten (und sind 

sie noch so klein) steht aber der Kunde im

Vordergrund: «Wir wollen den Baupartner 

möglichst gut kennenlernen, seine Wünsche 

und Anliegen erkennen und ihm so adäquate 

Vorschläge unterbreiten können.» Die Zeiten, 

als ein Holzbaubetrieb nur Bescheid im Kern-

geschäft wissen musste, sind defi nitiv vorbei. 

«Heute ist eine umfassende Produkte- und 

Materialkenntnis nötig, um den Kunden optimal 

beraten zu können. Die Einhaltung der Verar-

beitungsvorschriften sind ebenfalls eine wich-

tige Basis einer qualitativ hochwertigen

Verarbeitung und Montage», erklärt Bruno von 

Rohr.       

Leidenschaft prägte die Firma bisher, sie hat 

sich auch auf die nächste Generation über-

tragen. Das erfüllt den Geschäftsleiter mit 

Stolz: «Irgendetwas scheinen wir da richtig 

gemacht zu haben.» Bei der Nachfolgepla-

nung für die vierte Generation konnten des-

halb schon vor einigen Jahren Nägel mit

Köpfen gemacht werden – einige Nachkom-

men arbeiten bereits im Betrieb mit. Remo 

von Rohr im Bereich Holzbau und Andreas 

von Rohr, ausgebildeter Architekt FH als Lei-

ter des neuen Bereichs Bauplanung. Die 

Firma hat so ihr vielfältiges Angebot ergänzt 

und komplettiert. Nun können die Kunden 

der Firma sogar ihr ganzes Bauprojekt anver-

trauen: «Nebst der Kompetenz im Einzelpro-

dukt können wir so auch als Generalunter-

nehmer auftreten», so Bruno von Rohr. 

Ebenso freut es ihn, dass seine Tochter Nadja 

Grolimund ab Herbst 2017 die Verantwortung 

im Bereich Buchhaltung und Personal über-

nimmt. 

Die Begeisterung für das Metier ist aber selten 

der einzige Grund, wieso Kinder die Nachfolge 

im Familienbetrieb antreten. Ein zweiter Punkt 

ist mindestens so wichtig. Er kommt in der omi-

nösen Formulierung «Wir sind halt irgendwie 

hineingewachsen» zum Ausdruck. Auch für 

Bruno von Rohr war dieser Faktor mitentschei-

dend bei seiner Karrierewahl. Das tönt wie eine 

Verlegenheitserklärung, ist aber zentral bei je-

der Nachfolgeregelung, wo die Familie mitbe-

troffen ist. «Hineinwachsen» bedeutet nichts 

anderes, als dass der Familienbetrieb für die 

Kinder zum Alltag gehört. Das galt auch für die 

Verantwortliche «Bauplanung»
v.l.n.r. Bruno von Rohr, Sarah Schneider,

Andreas von Rohr

Ausstellung und Produktion

Verantwortliche «Holzbau, Bedachung»
v.l.n.r. Roger Gwerder, Pascal Mäder, Ruedi von Rohr, Thomas Gaugler

Verantwortliche «Fensterbau, Schreinerei, Küchenbau»
v.l.n.r. Josef Wyss, Thomas Kessler, Oliver Lenherr, Thomas von Rohr
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drei von Rohr Brüder: «Als Kinder räumten wir 

die Schreinerei am Samstag nach Arbeits-

schluss auf und halfen beim Putzen», erinnert 

sich Bruno von Rohr. 

Die drei Brüder erfuhren früh, mit welchen

Herausforderungen der Vater konfrontiert war: 

Personalführung, Umgang mit Ämtern und der 

Druck, die Existenz des Betriebes sicherzustel-

len. Durch ausdauernde und nachhaltige Arbeit 

wurde aus dem kleinen Familienbetrieb ein

Unternehmen mit Verantwortung für 40 Mit-

arbeitende.  

Kinder von KMU-Chefs wissen deshalb meist 

ganz genau, auf was sie sich einlassen, wenn 

sie in den Familienbetrieb einsteigen. Bruno 

von Rohr übernahm früh Verantwortung. Als 

der Vater 1979 wegen einem Herzinfarkt vor-

übergehend kürzer treten musste, verzichtete 

der frischgebackene 24-jährige Architekt auf 

seine Wanderjahre, sprang in die Bresche und 

trat früher als geplant in die Firma ein. Der mitt-

lere Bruder Ruedi war schon dort – seine

Zimmermannlehre hatte er im elterlichen

Betrieb absolviert. Der jüngste Bruder Thomas 

wurde Schreiner, bildete sich zum Techniker 

weiter und übernahm die Gesamtverantwor-

tung im Schreinereibereich. Die eigentliche 

Nachfolgeregelung wurde sorgfältig vorbe- 

reitet. So übergab Linus von Rohr die Ge-

schäftsleitung seinen drei Söhnen schliesslich 

gemeinsam – sie teilten sich inskünftig die

Verantwortung für die Firma.

Von Rohr Holzbau AG hat sich in den ver-

gangenen Jahrzehnten von einem puren

Handwerksbetrieb zu einem dynamischen

Unternehmen mit 40 Angestellten entwickelt. 

«Als Unternehmer denken wir ständig vor-

wärts. Der Erfolg unserer Firma ist neben dem 

Tagesgeschäft, bei dem wir unsere Kunden 

zufriedenstellen möchten, auch von strategi-

schen und organisatorischen Entscheidungen 

abhängig», so Bruno von Rohr. «Vor zehn Jah-

ren starteten wir deshalb eine Umstrukturie-

rung. Der Immobilienbesitz wird seither in der 

separaten Firma Von Rohr Immobilien AG ver-

waltet. Die Von Rohr Holzbau AG ist seither 

ausschliesslich operativ tätig. Wir sind dadurch 

wendiger, markttauglicher und auch zugängli-

cher geworden. Denn um die Firma in die

Zukunft zu führen, wollen wir neben Familien-

mitgliedern auch Aussenstehende einbinden.» 

Thomas Gaugler, der seit 1987 im Betrieb ist 

Von Rohr Holzbau AG

Bleumattstrasse 1, 4622 Egerkingen
Telefon +41 62 388 89 00
Fax +41 62 388 89 01
E-Mail info@vonrohr-holzbau.ch

www.vonrohr-holzbau.ch

Umfangreiches Gesamt-Angebot 
des «von Rohr»-Teams:

Bauplanung (neu): Projektierung, Bau-

eingabe und Bauleitung für Neubauten,

Umbauten, Anbauten, Dachaufbauten und 

Sanierungen.

Holzbau: Planung, Produktion und Montage 

von Tragkontruktionen und Verkleidungen

für Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, 

Gewerbebauten, Autounterstände, Lukar-

nen, etc. und Fassadenbereich.

Bedachung: Neu-Eindeckungen oder Sa-

nierungen von Ziegeldächern und Eternit-

dächern. Fassadenverkleidungen sowie 

Dachfl ächenfenster und Schneefang.

Fensterbau: Fenster mit neuem Design und 

Technologie aus eigener Produktion garantie-

ren weniger Energieverbrauch, mehr Sicher-

heit, mehr Lärmschutz und mehr Licht.

Schreinerei: Individuelle, auch anspruchs-

volle Innenausbauten aus eigener Produktion 

für ein persönliches Wohngefühl. Ob Böden, 

Wände, Decken oder Türen, Schränke, Möbel 

– alles produziert und montiert von den 

Schreinern der Von Rohr Holzbau AG

Küchenbau: Küchen und Bäder mit ausge-

suchten Materialien, entworfen, produziert 

und montiert vom Von Rohr Schreinerteam.

und ihn so gut kennt wie die drei Brüder Bruno, 

Ruedi und Thomas von Rohr, ist deshalb seit 

einigen Jahren Mitbesitzer. Die fünfköpfi ge

Geschäftsleitung wird durch Josef Wyss

vervollständigt. «Entscheide fällen wir gleich-

berechtigt am Tisch», betont Bruno von Rohr. 

Es steht also kein einsamer Patron – keine

«Einzelmaske» – an der Firmenspitze, sondern 

Verantwortung und Führung sind breit abge-

stützt und ruhen auf mehreren Schultern. Die-

ses Prinzip ist auch Ausdruck der gesamten 

Firmenphilosophie: «Wir verkehren auf Augen-

höhe miteinander. Nicht nur im Kader, sondern 

auch den Mitarbeitenden gegenüber», so 

Bruno von Rohr. Auf seine Zimmerleute, Schrei-

ner und Planer gibt er viel: «Ohne sie wären wir 

nichts. Sie sind das Herz unserer Firma.» Die 

Wertschätzung für die Belegschaft führt zu ei-

ner Wechselwirkung: Die Identifi kation der in 

der Region wohnhaften Mitarbeitenden mit der 

Von Rohr Holzbau AG ist hoch, die Fluktuation 

entsprechend gering. Zum Vorteil der neuen 

und zurückkehrenden Kunden – sie haben es 

mit vertrauten Gesichtern zu tun und das über 

Jahre hinweg. 

Die 1918 gegründete Firma Von Rohr Holz-

bau AG ist ein Familienbetrieb im wahrsten 

Sinn des Wortes. Zusammen startet man mit 

viel Energie und Enthusiasmus ins zweite 

Jahrhundert. 
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Leidenschaft und Begeisterung für Holz 

Optimistisch in die Zukunft 
blickt die Von Rohr Holzbau AG. 
Dank einem top-motivierten 
Team, einer weitsichtigen 
Unternehmensstrategie und 
einer generationenüber-
greifenden Begeisterung für
den Baustoff Holz. 

«Geruch von Holz ist unvergleichbar, es anzu-

fassen jedes Mal ein Erlebnis, die Verwen-

dungsmöglichkeiten grenzenlos», schwärmt 

Bruno von Rohr. Man spürt beim Geschäftslei-

ter der Firma, dem ganzen Kader, ja allen

Mitarbeitenden eine grosse Leidenschaft für ihr 

Metier und die damit verbundene Materie. 

Diese kommt einem grossen Kundenkreis

zugute. Und das schon seit bald einhundert 

Jahren. 

Das Angebot an Dienstleistungen und Produk-

ten ist riesig – im Bereich Holz und darüber

hinaus. Es werden alle Bereiche abgedeckt. 

Dazu zählen sowohl ganze Häuser, Anbauten 

oder Dachaufbauten als auch Fenster oder 

Schreinerarbeiten mit individuellem Küchen- 

und Innenausbau. Bei allen Projekten (und sind 

sie noch so klein) steht aber der Kunde im

Vordergrund: «Wir wollen den Baupartner 

möglichst gut kennenlernen, seine Wünsche 

und Anliegen erkennen und ihm so adäquate 

Vorschläge unterbreiten können.» Die Zeiten, 

als ein Holzbaubetrieb nur Bescheid im Kern-

geschäft wissen musste, sind defi nitiv vorbei. 

«Heute ist eine umfassende Produkte- und 

Materialkenntnis nötig, um den Kunden optimal 

beraten zu können. Die Einhaltung der Verar-

beitungsvorschriften sind ebenfalls eine wich-

tige Basis einer qualitativ hochwertigen

Verarbeitung und Montage», erklärt Bruno von 

Rohr.       

Leidenschaft prägte die Firma bisher, sie hat 

sich auch auf die nächste Generation über-

tragen. Das erfüllt den Geschäftsleiter mit 

Stolz: «Irgendetwas scheinen wir da richtig 

gemacht zu haben.» Bei der Nachfolgepla-

nung für die vierte Generation konnten des-

halb schon vor einigen Jahren Nägel mit

Köpfen gemacht werden – einige Nachkom-

men arbeiten bereits im Betrieb mit. Remo 

von Rohr im Bereich Holzbau und Andreas 

von Rohr, ausgebildeter Architekt FH als Lei-

ter des neuen Bereichs Bauplanung. Die 

Firma hat so ihr vielfältiges Angebot ergänzt 

und komplettiert. Nun können die Kunden 

der Firma sogar ihr ganzes Bauprojekt anver-

trauen: «Nebst der Kompetenz im Einzelpro-

dukt können wir so auch als Generalunter-

nehmer auftreten», so Bruno von Rohr. 

Ebenso freut es ihn, dass seine Tochter Nadja 

Grolimund ab Herbst 2017 die Verantwortung 

im Bereich Buchhaltung und Personal über-

nimmt. 

Die Begeisterung für das Metier ist aber selten 

der einzige Grund, wieso Kinder die Nachfolge 

im Familienbetrieb antreten. Ein zweiter Punkt 

ist mindestens so wichtig. Er kommt in der omi-

nösen Formulierung «Wir sind halt irgendwie 

hineingewachsen» zum Ausdruck. Auch für 

Bruno von Rohr war dieser Faktor mitentschei-

dend bei seiner Karrierewahl. Das tönt wie eine 

Verlegenheitserklärung, ist aber zentral bei je-

der Nachfolgeregelung, wo die Familie mitbe-

troffen ist. «Hineinwachsen» bedeutet nichts 

anderes, als dass der Familienbetrieb für die 

Kinder zum Alltag gehört. Das galt auch für die 

Verantwortliche «Bauplanung»
v.l.n.r. Bruno von Rohr, Sarah Schneider,

Andreas von Rohr

Ausstellung und Produktion

Verantwortliche «Holzbau, Bedachung»
v.l.n.r. Roger Gwerder, Pascal Mäder, Ruedi von Rohr, Thomas Gaugler

Verantwortliche «Fensterbau, Schreinerei, Küchenbau»
v.l.n.r. Josef Wyss, Thomas Kessler, Oliver Lenherr, Thomas von Rohr
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drei von Rohr Brüder: «Als Kinder räumten wir 

die Schreinerei am Samstag nach Arbeits-

schluss auf und halfen beim Putzen», erinnert 

sich Bruno von Rohr. 

Die drei Brüder erfuhren früh, mit welchen

Herausforderungen der Vater konfrontiert war: 

Personalführung, Umgang mit Ämtern und der 

Druck, die Existenz des Betriebes sicherzustel-

len. Durch ausdauernde und nachhaltige Arbeit 

wurde aus dem kleinen Familienbetrieb ein

Unternehmen mit Verantwortung für 40 Mit-

arbeitende.  

Kinder von KMU-Chefs wissen deshalb meist 

ganz genau, auf was sie sich einlassen, wenn 

sie in den Familienbetrieb einsteigen. Bruno 

von Rohr übernahm früh Verantwortung. Als 

der Vater 1979 wegen einem Herzinfarkt vor-

übergehend kürzer treten musste, verzichtete 

der frischgebackene 24-jährige Architekt auf 

seine Wanderjahre, sprang in die Bresche und 

trat früher als geplant in die Firma ein. Der mitt-

lere Bruder Ruedi war schon dort – seine

Zimmermannlehre hatte er im elterlichen

Betrieb absolviert. Der jüngste Bruder Thomas 

wurde Schreiner, bildete sich zum Techniker 

weiter und übernahm die Gesamtverantwor-

tung im Schreinereibereich. Die eigentliche 

Nachfolgeregelung wurde sorgfältig vorbe- 

reitet. So übergab Linus von Rohr die Ge-

schäftsleitung seinen drei Söhnen schliesslich 

gemeinsam – sie teilten sich inskünftig die

Verantwortung für die Firma.

Von Rohr Holzbau AG hat sich in den ver-

gangenen Jahrzehnten von einem puren

Handwerksbetrieb zu einem dynamischen

Unternehmen mit 40 Angestellten entwickelt. 

«Als Unternehmer denken wir ständig vor-

wärts. Der Erfolg unserer Firma ist neben dem 

Tagesgeschäft, bei dem wir unsere Kunden 

zufriedenstellen möchten, auch von strategi-

schen und organisatorischen Entscheidungen 

abhängig», so Bruno von Rohr. «Vor zehn Jah-

ren starteten wir deshalb eine Umstrukturie-

rung. Der Immobilienbesitz wird seither in der 

separaten Firma Von Rohr Immobilien AG ver-

waltet. Die Von Rohr Holzbau AG ist seither 

ausschliesslich operativ tätig. Wir sind dadurch 

wendiger, markttauglicher und auch zugängli-

cher geworden. Denn um die Firma in die

Zukunft zu führen, wollen wir neben Familien-

mitgliedern auch Aussenstehende einbinden.» 

Thomas Gaugler, der seit 1987 im Betrieb ist 

Von Rohr Holzbau AG

Bleumattstrasse 1, 4622 Egerkingen
Telefon +41 62 388 89 00
Fax +41 62 388 89 01
E-Mail info@vonrohr-holzbau.ch

www.vonrohr-holzbau.ch

Umfangreiches Gesamt-Angebot 
des «von Rohr»-Teams:

Bauplanung (neu): Projektierung, Bau-

eingabe und Bauleitung für Neubauten,

Umbauten, Anbauten, Dachaufbauten und 

Sanierungen.

Holzbau: Planung, Produktion und Montage 

von Tragkontruktionen und Verkleidungen

für Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, 

Gewerbebauten, Autounterstände, Lukar-

nen, etc. und Fassadenbereich.

Bedachung: Neu-Eindeckungen oder Sa-

nierungen von Ziegeldächern und Eternit-

dächern. Fassadenverkleidungen sowie 

Dachfl ächenfenster und Schneefang.

Fensterbau: Fenster mit neuem Design und 

Technologie aus eigener Produktion garantie-

ren weniger Energieverbrauch, mehr Sicher-

heit, mehr Lärmschutz und mehr Licht.

Schreinerei: Individuelle, auch anspruchs-

volle Innenausbauten aus eigener Produktion 

für ein persönliches Wohngefühl. Ob Böden, 

Wände, Decken oder Türen, Schränke, Möbel 

– alles produziert und montiert von den 

Schreinern der Von Rohr Holzbau AG

Küchenbau: Küchen und Bäder mit ausge-

suchten Materialien, entworfen, produziert 

und montiert vom Von Rohr Schreinerteam.

und ihn so gut kennt wie die drei Brüder Bruno, 

Ruedi und Thomas von Rohr, ist deshalb seit 

einigen Jahren Mitbesitzer. Die fünfköpfi ge

Geschäftsleitung wird durch Josef Wyss

vervollständigt. «Entscheide fällen wir gleich-

berechtigt am Tisch», betont Bruno von Rohr. 

Es steht also kein einsamer Patron – keine

«Einzelmaske» – an der Firmenspitze, sondern 

Verantwortung und Führung sind breit abge-

stützt und ruhen auf mehreren Schultern. Die-

ses Prinzip ist auch Ausdruck der gesamten 

Firmenphilosophie: «Wir verkehren auf Augen-

höhe miteinander. Nicht nur im Kader, sondern 

auch den Mitarbeitenden gegenüber», so 

Bruno von Rohr. Auf seine Zimmerleute, Schrei-

ner und Planer gibt er viel: «Ohne sie wären wir 

nichts. Sie sind das Herz unserer Firma.» Die 

Wertschätzung für die Belegschaft führt zu ei-

ner Wechselwirkung: Die Identifi kation der in 

der Region wohnhaften Mitarbeitenden mit der 

Von Rohr Holzbau AG ist hoch, die Fluktuation 

entsprechend gering. Zum Vorteil der neuen 

und zurückkehrenden Kunden – sie haben es 

mit vertrauten Gesichtern zu tun und das über 

Jahre hinweg. 

Die 1918 gegründete Firma Von Rohr Holz-

bau AG ist ein Familienbetrieb im wahrsten 

Sinn des Wortes. Zusammen startet man mit 

viel Energie und Enthusiasmus ins zweite 

Jahrhundert. 
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Nachhaltigkeit mit drei Buchstaben: EEE

Bahnhofstrasse 1, Egerkingen, 
1. Stock. Ein relativ kleiner 
Raum, zwei Personen – der 
Chef plus eine Lehrtochter, 
Pläne tapezieren die Wand. 
Grösse ist scheinbar relativ. Um 
Grosses und Nachhaltiges zu 
schaffen, braucht es in diesem 
Fall keinen mehrstöckigen Bau 
mit mehreren Dutzend Ange-
stellten. Grösser, imposanter 
und eindrücklicher wird es, 
nimmt man das Kernangebot 
von Energieplan Eckhardt Eger-
kingen genauer unter die Lupe. 
Die Firma plant Energieanlagen 
und begleitet ihre Kunden von 
der Idee über das minutiöse 
und detailgetreue Papier bis 
zur professionellen Realisation 
und Inbetriebnahme.

Die Dienstleistungen

Wir reden hier von Hackschnitzelanlagen, 

Pelletanlagen, Stückholzanlagen, Biogas-

anlagen, Wärmepumpen sowie thermischen 

Solaranlagen. Zudem ist die Egerkinger 

Firma Dreh- und Angelpunkt von regionalen 

Wärmeverbundanlagen. Auch die Planung 

von Sanitäranlagen, Fussboden- oder Radi-

atorenheizungen oder von kontrollierten 

Wohnraumbelüftungen gehört ins Porte-

feuille von Energieplan Eckhardt Egerkin-

gen.

Sanierung von Anlagen

Zu den Kunden des in der ganzen Deutsch-

schweiz operierenden KMU-Betriebs gehö-

ren vor allem Installationsfi rmen und Ge-

meinden, aber auch Private. Dann z. B., 

wenn eine alte Heizung umgerüstet werden 

soll und eine Wärmepumpe oder Pelletan-

lage Thema wird. Das Sanieren von Anlagen 

ist  eine weitere Stärke und ein wichtiges 

Standbein. 

Detailgetreue, übersichtliche Planung

Bei EEE weiss man auch sehr genau, was ein 

Installateur vor Ort benötigt. Die Pläne, die 

von dieser Adresse in Egerkingen kommen, 

haben fast schon Seltenheitswert. Weil sie 

so detailgetreu sind und eigentlich so nar-

rensicher, dass bei der fachlich sauberen 

Installation wahrlich nichts mehr schief ge-

hen sollte. Klaus Eckhardt legt viel Wert auf 

diese Art der Planung und ist zu Recht auch 

stolz darauf.

Nachwuchsförderung

Nachhaltigkeit liegt ihm auch puncto Be-

rufsnachwuchs am Herzen. Denn EEE bildet 

auch Lehrlinge aus und weiter. Nichts ist so 

beständig wie die Veränderung, sagt er 

dazu. Nicht nur reden, sondern auch han-

deln, ist auch das Motto bei der Nachwuchs-

förderung ganz anderer Art. EEE sponsert 

den Badmintonprofi  Joel König und die Spe-

cial Olympics. Klaus Eckhardt ist ein ver-

lässlicher Partner und einer, der weiss, wo-

von er spricht. EEE - da weiss man 

tatsächlich, was man mehr hat.

Hier wird minutiös geplant – Klaus Eckhardt mit 

Lehrtocher Seraina Gysin.

Energieplan Eckhardt Egerkingen

Bahnhofstrasse 1, 4622 Egerkingen
Telefon +41 62 398 30 71

E-Mail k.eckhardt@e-energieplan.ch

www.e-energieplan.chTheorie... und Praxis 

Nachhaltig bewirtschaftete Wälder leisten einen 

weitaus höheren Beitrag zum Klimaschutz als un-

bewirtschaftete. 
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Nachhaltigkeit mit drei Buchstaben: EEE

Bahnhofstrasse 1, Egerkingen, 
1. Stock. Ein relativ kleiner 
Raum, zwei Personen – der 
Chef plus eine Lehrtochter, 
Pläne tapezieren die Wand. 
Grösse ist scheinbar relativ. Um 
Grosses und Nachhaltiges zu 
schaffen, braucht es in diesem 
Fall keinen mehrstöckigen Bau 
mit mehreren Dutzend Ange-
stellten. Grösser, imposanter 
und eindrücklicher wird es, 
nimmt man das Kernangebot 
von Energieplan Eckhardt Eger-
kingen genauer unter die Lupe. 
Die Firma plant Energieanlagen 
und begleitet ihre Kunden von 
der Idee über das minutiöse 
und detailgetreue Papier bis 
zur professionellen Realisation 
und Inbetriebnahme.

Die Dienstleistungen

Wir reden hier von Hackschnitzelanlagen, 

Pelletanlagen, Stückholzanlagen, Biogas-

anlagen, Wärmepumpen sowie thermischen 

Solaranlagen. Zudem ist die Egerkinger 

Firma Dreh- und Angelpunkt von regionalen 

Wärmeverbundanlagen. Auch die Planung 

von Sanitäranlagen, Fussboden- oder Radi-

atorenheizungen oder von kontrollierten 

Wohnraumbelüftungen gehört ins Porte-

feuille von Energieplan Eckhardt Egerkin-

gen.

Sanierung von Anlagen

Zu den Kunden des in der ganzen Deutsch-

schweiz operierenden KMU-Betriebs gehö-

ren vor allem Installationsfi rmen und Ge-

meinden, aber auch Private. Dann z. B., 

wenn eine alte Heizung umgerüstet werden 

soll und eine Wärmepumpe oder Pelletan-

lage Thema wird. Das Sanieren von Anlagen 

ist  eine weitere Stärke und ein wichtiges 

Standbein. 

Detailgetreue, übersichtliche Planung

Bei EEE weiss man auch sehr genau, was ein 

Installateur vor Ort benötigt. Die Pläne, die 

von dieser Adresse in Egerkingen kommen, 

haben fast schon Seltenheitswert. Weil sie 

so detailgetreu sind und eigentlich so nar-

rensicher, dass bei der fachlich sauberen 

Installation wahrlich nichts mehr schief ge-

hen sollte. Klaus Eckhardt legt viel Wert auf 

diese Art der Planung und ist zu Recht auch 

stolz darauf.

Nachwuchsförderung

Nachhaltigkeit liegt ihm auch puncto Be-

rufsnachwuchs am Herzen. Denn EEE bildet 

auch Lehrlinge aus und weiter. Nichts ist so 

beständig wie die Veränderung, sagt er 

dazu. Nicht nur reden, sondern auch han-

deln, ist auch das Motto bei der Nachwuchs-

förderung ganz anderer Art. EEE sponsert 

den Badmintonprofi  Joel König und die Spe-

cial Olympics. Klaus Eckhardt ist ein ver-

lässlicher Partner und einer, der weiss, wo-

von er spricht. EEE - da weiss man 

tatsächlich, was man mehr hat.

Hier wird minutiös geplant – Klaus Eckhardt mit 

Lehrtocher Seraina Gysin.

Energieplan Eckhardt Egerkingen

Bahnhofstrasse 1, 4622 Egerkingen
Telefon +41 62 398 30 71

E-Mail k.eckhardt@e-energieplan.ch

www.e-energieplan.chTheorie... und Praxis 

Nachhaltig bewirtschaftete Wälder leisten einen 

weitaus höheren Beitrag zum Klimaschutz als un-

bewirtschaftete. 
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10 Jahre M. Moser Hauswartung und Allroundservice

M. Moser Hauswartung und 
Allroundservice kümmert sich 
nicht nur um die Hauswartung 
und Pflege der Liegenschaft, 
sondern auch um die Umge-
bungsarbeiten sowie den tech-
nischen Unterhalt.

«Wir gehen gerne auf Kundenwünsche ein. 

Das Wichtigste ist, dass unsere Kunden 

zufrieden sind», betont Michel Moser. Er ist 

Inhaber und Geschäftsführer der Firma

M. Moser Hauswartung und Allround-

service in Oensingen. Heuer feiert er mit 

seinem Geschäft das 10-Jahr-Jubiläum. 

Angefangen hat er damals, am 1. Februar 

2007, ganz bescheiden in einer Garage und 

ohne Angestellte. 

Im Laufe der Zeit kamen immer mehr

Mitarbeiter dazu. Heute beschäftigt das 

Unternehmen 15 Voll- und Teilzeitange-

stellte sowie einen Lehrling. Gegenüber 

seinen Mitarbeitern hat Michel Moser eine 

hohe Wertschätzung. «Bei uns sind die

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter keine 

Nummern. Wir identifi zieren uns alle stark 

mit der Firma», erklärt Michel Moser. Er 

freut sich, viele langjährige Angestellte zu 

beschäftigen und ist bestrebt, seine Mit-

arbeiter stets intern und extern weiterzu-

bilden.

Traumberuf: Hauswart

«Hauswart war immer mein Traumberuf», 

erklärt Michel Moser. Seine Eltern waren 

Hauswarte im Nebenamt. Er freut sich, 

dass zwischenzeitlich eine dreijährige 

Grundausbildung «Fachmann Betriebs-

unterhalt» zu diesem Beruf angeboten wird. 

Michel Moser ist Hauswart mit eidgenös-

sischem Fachausweis und absolvierte vor 

drei Jahren die Zusatzausbildung zum eid-

genössisch diplomierten Hausmeister HFP.  

Innen- und Aussenreinigung: alle 

Dienstleistungen aus einer Hand

Ob Treppenhäuser, Wohnungen, Fenster-

fronten, Grossraumbüro oder Lagerhallen: 

Der Anspruch der Reinigungskräfte der

M. Moser Hauswartung und Allroundservice 

ist, stets alles in perfekte Sauberkeit zu 

bringen. Zudem kümmern sich die moti-

vierten Mitarbeiter auch um technische

Angelegenheiten und erledigen Repara-

turen. 

M. Moser Hauswartung und Allroundser-

vice ist auch spezialisiert auf Umgebungs-

arbeit: «Wir verfügen über qualifi zierte

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und sind 

bestens mit diversen Maschinen, Geräten 

und Werkzeugen ausgerüstet, um die viel-

fältigsten Arbeiten der Umgebungspfl ege 

auszuführen.» 

Ebenso das Warten von Heizungen inklu-

sive Brennstoffüberwachung, das korrekte 

Einstellen einer Lichtanlage sowie die all-

gemeine Überwachung der Haustechnik 

erledigen die spezialisierten Mitarbeiter 

zuverlässig.

«Wir sind bestrebt, immer ein bisschen 

mehr zu tun, als uns der Kunde in Auftrag 

gibt», erklärt Michel Moser. Auch vor und 

nach dem Erledigen des Auftrags ist ihm 

der Austausch mit dem Kunden sehr

wichtig. 

M. Moser Hauswartung und Allroundservice in Oensingen beschäftigt 15 Mitarbeiter.

M. Moser Hauswartung und Allroundservice

Bifangweg 32, 4702 Oensingen
Telefon +41 62 396 37 85
info@moser-hauswartungsservice.ch

www.moser-hauswartungsservice.ch

«Das Wichtigste ist, dass unsere Kunden

zufrieden sind», sagt Inhaber und Geschäftsführer 

Michel Moser.
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ZSB ARCHITEKTEN SIA AG – erfolgreich
mit Industrie- und Wohnungsbau
Gedankliche Grenzen sprengen, 
über das Menschenmögliche 
hinaus denken – so entstehen 
Visionen. Um dies Realität
werden zu lassen, sind neben 
Ideen auch Praxis und
Expertise gefragt. In dieser 
Kombination entwickeln
Vorstellungen eine grosse 
Schlagkraft, werden auch zur 
Basis für unternehmerischen 
Erfolg. Die ZSB ARCHITEKTEN  
sind ein ausgezeichnetes
Beispiel dafür. 

Das Unternehmen mit Niederlassungen in 

Oensingen, und seit 2010 auch in Zürich, 

wurde 1967 von Emil Zurmühle und Marcel 

Schenk gegründet. Emil Zurmühle führt

zusammen mit seiner Tochter Martina als 

Nachfolgerin und René Bigler, der 1983

dazukam, als Inhaber das Architekturbüro. 

Sie werden durch vier weitere Geschäfts-

leiter unterstützt. Dahinter steht ein Team 

aus fast 50 engagierten Architekten, Bau-

leitern, Hochbauzeichnern und Administra-

toren, verteilt auf die beiden Standorte. Ihr 

grosses Fachwissen und ihre Einsatz-

bereitschaft ermöglichen die Planung und 

Realisierung komplexer Bauaufgaben.

Die Architekten nutzen Synergien zwischen 

Industrie- und Wohnungsbau. Während es 

im Industriebau vor allem um ein fundiertes 

Knowhow in Technik, Konstruktion und 

Prozessbildung geht, fokussiert der Woh-

nungsbau – neben funktionalen Belangen 

– auf städtebauliche und gestalterische As-

pekte. Hier kann man sich gegenseitig un-

terstützten. Die Auftraggeber der Wohn-

häuser waren zuvor oft schon Bauherren 

für einen Industrie- oder Gewerbebau. Die 

Bauherrschaft ist übergreifend, das ist das 

Verbindende. So laufen auch in wirtschaft-

lich schlechteren Zeiten die Aufträge anti-

zyklisch. 

Industriebau ist eines der Standbeine der 

ZSB ARCHITEKTEN. Schweizweite, ja in-

ternationale Expertise hat sich die Firma im 

Teilbereich Hygiene und Logistik für die Le-

bensmittelbranche angeeignet. René Big-

ler prägte dieses Tätigkeitsfeld von Beginn 

an massgeblich mit. «Beim Industriebau 

geht es neben der Abdeckung gegenwärti-

ger Bedürfnisse auch um die Zukunft», sagt 

er und erklärt das Vorgehen. «Eine Ge-

schäftsleitung erläutert uns, in welche 

Richtung sich die betreffende Firma strate-

gisch entwickeln soll. Wir erarbeiten der 

Strategie entsprechend die baulichen Kon-

zepte zu allen Bereichen, das sind zum

Beispiel Produktionsablauf, Hygiene und 

Sozialbereich. Und wir begleiten die Firma 

durch alle Projektphasen bis zur Fertigstel-

lung der neuen Fabrik.»  René Bigler ist 

stolz darauf, was er und das Team der ZSB

ARCHITEKTEN für die verschiedenen Fir-

men schon geleistet haben. Daraus entwi-

ckelten sich wertvolle, kontinuierliche Part-

nerschaften. «Für die Bell AG, mit der wir 

seit 1971 zusammenarbeiten, realisieren 

wir gegenwärtig ein Grossprojekt.»  

Aufgrund seiner Expertise berät René Bigler 

den Kunden, oder rät ihm auch von etwas 

ab. Dieser Austausch geschieht auf Augen-

höhe: «Wir sind immer nur so stark, wie der 

Kunde. Nur so kann eine fruchtbare Zusam-

menarbeit entstehen. Wenn der Kunde eine 

Vision hat, können wir ebenfalls eine entwi-

ckeln», sagt der Architekt. «Unsere Auftrag-

geber sind selbstbewusste Unternehmer, 

die teilweise seit fünfzig Jahren am Markt 

sind. Da existiert ein grosses Knowhow, 

das auch uns weiterbringt.» 

Martina Zurmühle engagiert sich vor allem 

im Wohnungs- und Städtebau, dem zweiten 

Standbein. Das geschieht von Zürich aus, 

wo seit 2010 eine Niederlassung von ZSB 

ARCHITEKTEN besteht. Von hier aus wer-

den kantonsübergreifend Projekte unter an-

derem in Uster, Zürich und Biel realisiert.

«Ich bin mit der Architektur aufgewach-

sen», begründet Martina Zurmühle ihre

Berufswahl. «Ich verbrachte als Kind und 

Jugendliche viel Zeit im Architekturbüro 

und war nahe an den Entwürfen und Projek-

ten dran.» Nach ihrem ETH-Abschluss

absolvierte sie ein Nachdiplomstudium an 

der Columbia University in New York im

Bereich Städtebau. Neben planerischen 

Details interessieren Martina Zurmühle die 

Sicht von oben, multiperspektivisches 

Denken und eine vernetzte Wahrnehmung: 

«Ich bewege mich auf unterschiedlichen 

Flughöhen», bringt die Architektin ihr Credo 

auf den Punkt.

Vernetzt zu denken ist für ZSB ARCHITEKTEN 

SIA AG Voraussetzung. Zonenplanung, Ver-

ZSB ARCHITEKTEN SIA AG-Geschäftsleitung

Ueberbauung «Wendelin» in Rickenbach

2

kehr, Gewässerschutz, Energiestandards, 

Denkmalpfl ege, politische Motive – alles muss 

bei einer Planung berücksichtigt werden, um 

erfolgreich ein Projekt zu Ende zu führen. Mar-

tina Zurmühle und ihr Team sind darauf vorbe-

reitet: «Ich bringe die Akteure zusammen an 

einen Tisch, beziehe die verschiedenen Ämter 

früh in die Diskussion ein. Gemeinsam suchen 

wir nach einem guten Lösungsansatz. Der ist 

aber nur möglich, wenn alle Beteiligten zu

einem offenen Dialog bereit sind. Sind die 

Grundlagen einmal gefestigt und breit abge-

stützt, kann die Detailplanung in Angriff

genommen werden und die räumlichen

Bedürfnisse vertieft werden.»

Ein schönes Beispiel für die Einbindung von 

verschiedenen Interessen ist die kürzlich

fertiggestellte Überbauung «Geissgässli» in 

Balsthal. Sie liegt an der Schnittstelle

zwischen dem historischen Dorfkern und

einem daran angrenzenden Ein- und Mehr-

familienhausquartier. Zwei der vier Häuser 

fügen sich mit ihren Giebeldächern nahtlos in 

die Altstadt ein – damit wurde den Anfor-

derungen der Denkmalpfl ege Rechnung

getragen. Die anderen Wohngebäude passen 

mit ihren modernen Flachdächern zum 

durchgrünten Quartier. «Die städtebauliche 

Setzung verankert die Überbauung in den 

Kontext, während durchgängige, ästhetische 

Gestaltungsthemen im Innern Zusammenhalt 

bilden. Sind die Bewohner am Schluss glück-

lich, ist das Ziel erreicht!»

Die Komplexität der Projekte im Industrie- 

wie im Wohnungsbau hat deutlich zugenom-

men, sei es grundsätzlich in der Bebaubar-

keit eines Grundstückes oder sei es bei den 

vielen, teilweise konträr gerichteten Anforde-

rungen, die an ein Gebäude gestellt werden.

ZSB ARCHITEKTEN überzeugen mit einer 

Vielfalt an fachlichen Qualitäten, kreativen 

Lösungen und dem Willen, Visionen zu fol-

gen und zu entwickeln. Ein Logistikzent-

rum, das auf zwei verschiedenen

Kantonen zu liegen kommt, zeigt ein

Beispiel dafür auf.

Ueberbauung «Geissgässli» in Balsthal

ZSB ARCHITEKTEN SIA AG

Schachenstrasse 40, 4702 Oensingen
Telefon +41 62 388 20 88
Fax +41 62 388 20 89

Arterstrasse 24, 8032 Zürich
Telefon +41 44 251 85 55

E-Mail info@zsbarchitekten.ch

www.zsbarchitekten.ch

Swiss Nutrivalor in Oensingen
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Zukunftsorientiertes Installieren verbunden
mit der Denkweise «Optimum statt Maximum»
Mit 28 Mitarbeitern ist die 
Firma Jäggi Elektroinstallatio-
nen AG mit Sitz in Balsthal und 
Wolfwil ein leistungsfähiges, 
aber unkompliziertes und fami-
liäres Unternehmen, das auf 
den persönlichen Kontakt mit 
Bauherrschaft, Architekten und 
Planern baut.

«Für mich ist es wichtig, vielschichtig und

zukunftsorientiert zu arbeiten», erklärt

Fabian Spring. Damit meint er, dass ihm viel 

daran liegt, zusammen mit seinem Team 

nicht nur in allgemeinen Elektroinstallationen 

und -planungen sattelfest zu sein, sondern 

sich auch auf zukunftsorientierte Themen wie 

Sicherheitsanlagen, Glasfasertechnik oder 

Gebäude-Automationen zu spezialisieren. 

«Da in unserem Team viele junge, motivierte 

Leute arbeiten, können wir auch gut auf die-

sen Zug aufspringen», freut sich Fabian 

Spring. Er ist seit 21 Jahren bei Jäggi Elekt-

roinstallationen AG tätig, legte 2009 die 

Meisterprüfung ab und wird die Geschäftslei-

tung in zirka sieben Jahren von Kurt Jäggi 

übernehmen. 

Grosses Vertrauen in die Mitarbeiter

Kurt Jäggi übernahm 1990 das Elektroge-

schäft Hans Wysshaar mit drei Mitarbeitern 

und zwei Lehrlingen und gründete die Firma. 

Seither ist die Firma kontinuierlich gewach-

sen. Nicht nur zu den Kunden, sondern auch 

zu seinen Mitarbeitern hat Kurt Jäggi in all 

den Jahren immer grosse Sorge getragen. 

«Mitarbeiter sind uns wichtig», betont er. So 

geniesst sein Team ein grosses Vertrauen 

vom Chef. «Schon während meiner Ausbil-

dung, durfte ich viele Arbeiten alleine ma-

chen. Man vertraute mir. Wenn ich aber

Fragen hatte, war immer jemand für mich da», 

blickt Silvan Dummermuth auf seine vierjäh-

rige Lehrzeit bei Jäggi Elektroinstallationen 

AG zurück. Er schloss letztes Jahr die Ausbil-

dung zum Elektroinstallateur ab. Er freut sich 

sehr, auch nach dem Lehrabschluss in der 

Lehrfi rma bleiben zu dürfen und immer mehr 

Verantwortung zu übernehmen. 

Der direkte Kundenkontakt macht Freude

Jonas Ackermann ist seit 2002 bei Jäggi 

Elektroinstallationen AG tätig. Der gelernte 

Elektromonteur absolvierte die Ausbildun-

gen zum Sicherheitsberater  und speziali-

sierte sich auf Alarmanlagen. Selbständig zu 

arbeiten und den Kontakt zum Kunden zu 

pfl egen gefällt ihm sehr. «Es macht Freude, 

die Kunden mit unserer Arbeit zufrieden zu 

stellen», erklärt Jonas Ackermann. Für ihn ist 

es selbstverständlich, fl exibel und während 

24 Stunden für den Kunden da zu sein. «Die 

Verbindung und der gute Draht zu unseren 

Kunden ist für uns das Wichtigste», sind sich 

die Mitarbeitenden der Jäggi Elektroinstalla-

tionen AG einig.

Kurt Jäggi (Geschäftsführer, von links), Fabian Spring(Geschäftsführer Stv.), Jonas Ackermann (Sicher-

heitsberater) und Silvan Dummermuth (Elektroinstallateur) vor dem Elektro-Geschäftsauto.

Jäggi Elektroinstallationen AG

Standort Balsthal
Sagmattstr. 2, 4710 Balsthal
Telefon +41 62 391 22 11
Fax +41 62 391 55 88
E-Mail info@jaeggi-elektro.ch

Standort Wolfwil
Osterenstr. 3A, 4628 Wolfwil
Telefon +41 62 926 12 09
Fax +41 62 926 38 40

www.jaeggi-elektro.chSilvan Dummermuth bei der Arbeit.

Die Dienstleistungen auf einen Blick:

• Elektroinstallationen aller Art

• Elektroplanungen + Beratungen

• Multimedia-Installationen, TV,

 Telefon (All IP) + Internet

• Netzwerkinstallationen

• Gebäude-Automationen

• Verkauf +Beratung von

 Haushaltgeräten aller Art

• Alarmanlagen

• Geräteprüfungen

• Photovoltaikanlagen

• Ladestationen für Elektrofahrzeuge

• Kabel- und Freileitungsbau

• Zählerwesen

1

Lokal verwurzelt – global denkend

Eggenschwiler Hoch- und
Tiefbau AG in Balsthal ist der 
kompetente Partner, wenn es 
um bauliche Massnahmen 
geht. Angefangen 1979 als 
Einmannbetrieb, beschäftigt 
das Unternehmen heute rund 
25 Mitarbeitende.

Im Jahre 1979 gründete Stefan Eggen-

schwiler die Firma Eggenschwiler Hoch- und 

Tiefbau in Balsthal als Einzelunternehmen. Im 

Laufe der Zeit mauserte sich der einstmalige 

Einmannbetrieb zu einem erfolgreichen,

familiengeführten KMU, welches inzwischen 

fest verwurzelt und nicht mehr aus der

Region wegzudenken ist. 

In der Region verankert, aber global den-

kend. So lautet die Devise dieses kraftvollen 

Unternehmens. Nicht nur das Volumen der 

Firma, die heute 25 Mitarbeitende beschäf-

tigt, hat sich verändert, auch das Arbeits-

umfeld wurde stetig ausgebaut. «Dabei galt 

es, sich immer wieder neuen Herausforde-

rungen der globalisierten Wirtschaft anzu-

passen und für Kunden attraktive Lösungen 

zu fi nden», erklären Stefan Eggenschwiler 

und seine Tochter Tanja, die wie ihre beiden 

Brüder Marc und Pascal ebenfalls im Famili-

enbetrieb tätig sind. 

2006 wurde die Einzelfi rma in die Aktien-

gesellschaft Eggenschwiler Hoch- und Tief-

bau AG umgewandelt. Das spezialisierte

Unternehmen mit seiner hoch professionellen 

Arbeitsweise ist ein geschätzter Partner für 

Privatkunden, Firmen und Behörden. «Wir 

dürfen auf viele langjährige Mitarbeiter

zählen», freut sich Stefan Eggenschwiler, der 

seit 1996 rund 20 Lehrlinge ausbildete.

Grosses Dienstleistungsangebot

Hochbau, Tiefbau, Umgebungsarbeiten, 

Aushubarbeiten, Abbruch- und Rückbauar-

beiten, Kernbohrungen, Leitungsbau und 

Recycling sind Dienstleistungen, welche bei 

Eggenschwiler Hoch- und Tiefbau AG ange-

boten werden.

Als Spezialist für Neubau, Umbau, Sanierun-

gen von Industriebauten sowie öffentlichen 

Gebäuden, wie zum Beispiel Schulhäusern 

und Kirchen, ist die Eggenschwiler Hoch- 

und Tiefbau AG der zuverlässige Partner. 

Auch im Tiefbau, zum Beispiel für Werklei-

tungsarbeiten (Partner für Wasserleitungs-

brüche der Gemeinde Balsthal) und Belags-

arbeiten, sind die Mitarbeitenden der 

Eggenschwiler Hoch- und Tiefbau AG mit 

ihrer langjährigen Erfahrung die Spezialisten 

und machen ganze Arbeit. 

Ebenso für Umgebungsarbeiten ist Eggen-

schwiler Hoch- und Tiefbau AG der kompe-

tente Ansprechpartner. Bekannt für kreative 

Vorschläge und motiviertes Arbeiten kann 

sich der Kunde auf routinierte Fachkräfte 

verlassen, wenn es darum geht, die Umge-

bung zu gestalten und zu verschönern. 

Auch sämtliche Aushubarbeiten, Böschungs-

sicherungen, Hinter- und Auffüllungen

werden sorgfältig und pfl ichtbewusst

ausgeführt. Für den Rückbau von Einfami-

lienhäusern, das Entfernen von Beton, 

Stützmauern und anderem mehr ist Eggen-

schwiler Hoch- und Tiefbau AG ebenso der 

richtige Partner wie für den grabenlosen 

Leitungsbau. 

Die Mitarbeitenden der Eggenschwiler 

Hoch- und Tiefbau AG übernehmen Verant-

wortung für die Umwelt und verarbeiten 

Belag, Kies, Beton, Natursteine und

anderes materialgerecht und sicher. Die 

Baustoffe werden im Werkhof mit einer 

Prallmühle zerkleinert, aufbereitet und an-

schliessend der Wiederverwendung

zugeführt oder wenn nötig, fachgerecht 

entsorgt.

Ein erfolgreicher Familienbetrieb: Stefan Eggenschwiler (unten Mitte) mit seinen Kindern Tanja (von links), 

Marc und Pascal. 

Eggenschwiler Hoch- und Tiefbau AG

Brunnersmoosstrasse 17, 4710 Balsthal
Telefon +41 62 391 11 65
E-Mail info@egge-bau.ch

www.egge-bau.ch

Umgebungsarbeiten mit Hangsicherung durch 

Granitblocksteine inklusive der Anpassung des 

bestehenden Treppenaufgangs gehören zum

vielfältigen Dienstleistungsangebot der Eggen-

schwiler Hoch- und Tiefbau AG.
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Lokal verwurzelt – global denkend
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Gebäuden, wie zum Beispiel Schulhäusern 

und Kirchen, ist die Eggenschwiler Hoch- 

und Tiefbau AG der zuverlässige Partner. 

Auch im Tiefbau, zum Beispiel für Werklei-

tungsarbeiten (Partner für Wasserleitungs-

brüche der Gemeinde Balsthal) und Belags-

arbeiten, sind die Mitarbeitenden der 

Eggenschwiler Hoch- und Tiefbau AG mit 

ihrer langjährigen Erfahrung die Spezialisten 

und machen ganze Arbeit. 

Ebenso für Umgebungsarbeiten ist Eggen-

schwiler Hoch- und Tiefbau AG der kompe-

tente Ansprechpartner. Bekannt für kreative 

Vorschläge und motiviertes Arbeiten kann 

sich der Kunde auf routinierte Fachkräfte 

verlassen, wenn es darum geht, die Umge-

bung zu gestalten und zu verschönern. 

Auch sämtliche Aushubarbeiten, Böschungs-

sicherungen, Hinter- und Auffüllungen

werden sorgfältig und pfl ichtbewusst

ausgeführt. Für den Rückbau von Einfami-

lienhäusern, das Entfernen von Beton, 

Stützmauern und anderem mehr ist Eggen-

schwiler Hoch- und Tiefbau AG ebenso der 

richtige Partner wie für den grabenlosen 

Leitungsbau. 

Die Mitarbeitenden der Eggenschwiler 

Hoch- und Tiefbau AG übernehmen Verant-

wortung für die Umwelt und verarbeiten 

Belag, Kies, Beton, Natursteine und

anderes materialgerecht und sicher. Die 

Baustoffe werden im Werkhof mit einer 

Prallmühle zerkleinert, aufbereitet und an-

schliessend der Wiederverwendung

zugeführt oder wenn nötig, fachgerecht 

entsorgt.

Ein erfolgreicher Familienbetrieb: Stefan Eggenschwiler (unten Mitte) mit seinen Kindern Tanja (von links), 

Marc und Pascal. 

Eggenschwiler Hoch- und Tiefbau AG

Brunnersmoosstrasse 17, 4710 Balsthal
Telefon +41 62 391 11 65
E-Mail info@egge-bau.ch

www.egge-bau.ch

Umgebungsarbeiten mit Hangsicherung durch 

Granitblocksteine inklusive der Anpassung des 

bestehenden Treppenaufgangs gehören zum

vielfältigen Dienstleistungsangebot der Eggen-

schwiler Hoch- und Tiefbau AG.
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Jeker AG: Kompetenzzentrum für 
Motorgeräte und Maschinen

bieten bestmögliche Leistungen bei Unter-

halt, Service und Reparaturen sowie pro-

fessionelle und individuelle Beratung.» Für 

Gerätschaften und Maschinen für die Gar-

ten- und Baumpflege – von der Elektromo-

torsense, über Rasenmäher, Hecken-

schere und Laubbläser, bis hin zu 

Motormäher oder Hochdruckreiniger, Kom-

munal fahrzeuge und Schneeräumungs-

Geräte – gilt der Fachbetrieb am Stuckkar-

renweg 1 als gefragtes Kompetenzzentrum 

in der Region und darüber hinaus. Nicht nur 

für den Kauf von neuen Geräten, sondern 

genauso und vor allem für Unterhalt und 

Reparaturen. 

Die Jeker AG, ein Familienunternehmen mit 

gutem Ruf seit 1969, führt Spitzen-Motor-

geräte der Marken Honda, Husqvarna, 

Stiga, Stihl, Bosch, Gardena etc., ebenso 

Akku-Geräte und – im Falle der Rasenmä-

her – auch Automower. Die grosse Auswahl 

und der tolle Showroom zur Präsentation 

sind es einerseits, welche die Kompetenz 

von Hanspeter Jeker und seinem Team 

ausmachen, andererseits kommen vorteil-

haft auch die kompetente Beratung, hohe 

Servicebereitschaft, fachkundige Dienst-

leistungen, wie Unterhalt und Reparaturen, 

für zuverlässig funktionierende Geräte 

hinzu. Diese Rundum-Fachkompetenz 

 bestätigt sich nicht zuletzt im Gütesiegel 

Die Jeker AG am Stuckkarren-
weg 1 in Balsthal bietet 
Beratung, Verkauf, Unterhalt 
und Reparatur von Qualitäts-
Motorgeräten zum Einsatz im 
und ums Haus, ebenso diverse 
Maschinen für Industrie und 
Gewerbe sowie Forst und 
 Gemeinden. Vielseitigkeit, 
Fachkompetenz und Qualität 
sind ihre Stärken.

Die Adresse Stuckkarrenweg 1 in Balsthal 

liegt nicht gerade am Weg, dennoch ist sie 

Haus-, Garten- und Waldbesitzern, ebenso 

der Industrie, dem Gewerbe und kommuna-

len Unterhaltsverantwortlichen ein Begriff. 

Sie alle wissen dort ihren Fachpartner für 

Kleingeräte für Haus und Garten, Maschi-

nen für Industrie und Gewerbe sowie Forst 

und Gemeinden: Jeker AG. Deren Liefer-

programm überzeugt durch grösste Vielfalt 

und hohe Güte. Hanspeter Jeker bestätigt: 

«Unsere Devise heisst höchste Qualität in 

allem, was wir anbieten und tun. Entspre-

chend führen wir erstklassige Produkte, 

Zwei Stärken, die bei der Jeker AG ebenso besonders herauszuheben sind: Hier repariert man fachgerecht 

und z. B. für den Winterservice holt man Rasenmäher gebietsweise bei den Kunden auch ab.  www.jekerag.ch

Jeker AG 

Motorgeräte, Bau- und Kunstschlosserei
Stuckkarrenweg 1, 4710 Balsthal

Telefon +41 62 391 53 33
Fax +41 62 391 27 35
E-Mail info@jekerag.ch

Öffnungszeiten Werkstatt
Mo – Fr 07.30 – 12.00 Uhr
 13.15 – 18.30 Uhr
Samstag  08.00 – 12.00 Uhr
 13.15 – 16.00 Uhr

Öffnungszeiten Showroom
Mo – Fr 08.00 – 12.00 Uhr
 13.15 – 18.30 Uhr
Samstag 08.00 – 12.00 Uhr
 13.30 – 16.00 Uhr

«ch-motorist.ch», welches ausgewiesene 

Profis mit langjähriger Erfahrung und quali-

fizierte Fachhändler für Motor- und Kom-

munalgeräte auszeichnet. Hoher Dienst-

leistungsstandard bei fairen Preisen sowie 

überzeugende Qualität sind dabei Ver-

pflichtung, die auch geprüft wird. 

Selbstverständlich können bei der Jeker AG, 

Balsthal, auf Vorreservation auch Geräte 

und Maschinen gemietet werden: Gene-

ratoren, Hochdruckreiniger, Motorsägen, 

elektrische Heckenschere, Erdbohrgerät 

mit Zweimann-Bedienung, Vertikutierer mit 

freischwingenden Schlagmesser oder mit 

Federzinken, motorisierte Gartenhacke so-

wie Spezialhacke. Damit ist die Leistungs-

palette der Jeker AG aber noch nicht er-

schöpft. Für Privatpersonen wie für Firmen 

bietet sie auch als Kunstschlosserei Spit-

zenqualität, sei dies bei der Anfertigung 

und Montage von Treppen- und Balkonge-

ländern, Treppenpodesten sowie der Her-

stellung von verschiedensten speziellen 

Konstruktionen und Umbauten nach Kun-

denwunsch und Mass.

1

Naturpark Thal – der Geheimtipp im Solothurner Jura 

Der Naturpark Thal liegt für 
viele Schweizer sozusagen vor 
der Haustür. Nur eine schmale 
Klus trennt das idyllische Thal 
vom Mittelland. Wer den
Naturpark Thal besucht, tritt 
ein in eine Welt von wunder-
baren Jurahöhen mit fantasti-
scher Fernsicht, senkrecht
abfallenden Klusen und tiefen 
Schluchten. Hier kann man 
beim Wandern und auf Bike-
touren Kraft tanken und die 
Ruhe geniessen. Imposante 
Burgen und Schlösser, aber 
auch urchige Restaurants
laden zum Besuch. Mit über 
200 Jahren Kamm-, Keramik- 
und Uhrenindustrie weist der 
Naturpark Thal zudem eine
einzigartige Industriegeschichte 
auf, die verschiedene Museen 
auf lebendige Art zeigen. 

Der Naturpark Thal ist ein echter Geheimtipp. 

Sanfte Jurahügel, schroffe Klusen, blumenrei-

che Weiden und tiefe Schluchten bieten Erho-

lung für jeden Geschmack. Als einer der ers-

ten Parks der Schweiz erhielt der Naturpark 

Thal für seine aussergewöhnlichen natürli-

chen und kulturellen Werte im Jahr 2010 das 

Label «regionaler Naturpark von nationaler 

Bedeutung». In der wunderschönen Umge-

bung gibt es jede Menge zu entdecken, für 

Erwachsene, Familien, Schulen, Firmen und 

Vereine: Zu Fuss durch wilde Schluchten, ge-

führte Wanderungen und Exkursionen zum 

Thema Wald und Holz oder Informationen

zum Leben der Bienen. 

Jeden Herbst fl iegen tausende Zugvögel über 

den Naturpark Thal. In der Beringungsstation 

Subigerberg oberhalb von Gänsbrunnen wer-

den sie beringt und ziehen dann weiter in den 

Süden. Die häufi gste Zugvogelart der Region 

ist der Hausrotschwanz. Ihm ist ein Naturer-

lebnisweg gewidmet: «Husis Reise», der von 

Gänsbrunnen bis zur Beringungsstation führt. 

Von 24. September bis 20. Oktober 2017 las-

sen sich die Beringer bei der Arbeit zuschauen. 

Mit dem NaturparkBus fahren Gäste jeden 

Sonn- und Feiertag von 1. Mai bis und mit

1. November auf die zweite Jurahöhe hinauf. 

So ist der Aufstieg bereits geschafft und die 

Wanderung kann beginnen. Die Panorama-

karte, erhältlich im Infozentrum des Natur-

parks in Balsthal, zeigt von der kleinen, feinen 

Route bis zu der Königstour  verschiedene 

Wandervorschläge und Einkehrmöglichkeiten. 

Oberhalb St. Wolfgang bei Balsthal thront die 

Ruine Neu-Falkenstein. Wer bis zuoberst auf 

den Turm steigt, wird mit einer wunderbaren 

Aussicht belohnt. Die Ruine Neu-Falkenstein 

ist Teil des im Herbst 2015 eröffneten Holzweg 

Thal. Lassen Sie sich bei einem Besuch inspi-

rieren von den Facetten des Werkstoffs Holz, 

gestalterisch und spielerisch für Gross und 

Klein in der Landschaft und im Wald. Für Kin-

der gibt es beim Pavillon einen schönen Spiel-

platz, auf dem Holzweg mehrere Feuerstellen 

zum Grillieren. Der Holzweg Thal liegt

zwischen St. Wolfgang mit der Ruine Neu-

Falkenstein, dem Stalden mit den historischen 

Verkehrswegen und dem Augstbach. Er ist 

kein klassischer Rundweg; die Wege kreuzen 

sich zum Teil und lassen eine freie Routenwahl 

mit unterschiedlicher Dauer zu. Alle Strecken 

sind zu Fuss und mit durchschnittlicher

Kondition machbar. Einen Überblick über

die Befahrbarkeit mit Kinderwagen und Roll-

stuhl gibt Ihnen eine detaillierte Karte auf 

www.holzwegthal.ch. 

Zu den Perlen im Naturpark gehören auch die 

– notabene schweizweit ersten – zertifi zierten 

Naturparkprodukte. Die kulinarischen Köst-

lichkeiten, wie etwa das Passwang-Mutschli, 

die Thaler Wurst, feinstes Thaler Rapsöl und 

über 15 schonend erzeugte Mehle aus Thaler 

Getreide sind in verschiedenen Thaler Dorfl ä-

den, aber auch in diversen Coop-Filialen er-

hältlich sind. 

Naturpark Thal

Hölzlistrasse 57, 4710 Balsthal 
Telefon +41 62 386 12 30
E-Mail info@naturparkthal.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 9.00 bis 12.00 Uhr
und 14.00 bis 17.00 Uhr

www.naturparkthal.ch
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Jeker AG: Kompetenzzentrum für 
Motorgeräte und Maschinen

bieten bestmögliche Leistungen bei Unter-

halt, Service und Reparaturen sowie pro-

fessionelle und individuelle Beratung.» Für 

Gerätschaften und Maschinen für die Gar-

ten- und Baumpflege – von der Elektromo-

torsense, über Rasenmäher, Hecken-

schere und Laubbläser, bis hin zu 

Motormäher oder Hochdruckreiniger, Kom-

munal fahrzeuge und Schneeräumungs-

Geräte – gilt der Fachbetrieb am Stuckkar-

renweg 1 als gefragtes Kompetenzzentrum 

in der Region und darüber hinaus. Nicht nur 

für den Kauf von neuen Geräten, sondern 

genauso und vor allem für Unterhalt und 

Reparaturen. 

Die Jeker AG, ein Familienunternehmen mit 

gutem Ruf seit 1969, führt Spitzen-Motor-

geräte der Marken Honda, Husqvarna, 

Stiga, Stihl, Bosch, Gardena etc., ebenso 

Akku-Geräte und – im Falle der Rasenmä-

her – auch Automower. Die grosse Auswahl 

und der tolle Showroom zur Präsentation 

sind es einerseits, welche die Kompetenz 

von Hanspeter Jeker und seinem Team 

ausmachen, andererseits kommen vorteil-

haft auch die kompetente Beratung, hohe 

Servicebereitschaft, fachkundige Dienst-

leistungen, wie Unterhalt und Reparaturen, 

für zuverlässig funktionierende Geräte 

hinzu. Diese Rundum-Fachkompetenz 

 bestätigt sich nicht zuletzt im Gütesiegel 

Die Jeker AG am Stuckkarren-
weg 1 in Balsthal bietet 
Beratung, Verkauf, Unterhalt 
und Reparatur von Qualitäts-
Motorgeräten zum Einsatz im 
und ums Haus, ebenso diverse 
Maschinen für Industrie und 
Gewerbe sowie Forst und 
 Gemeinden. Vielseitigkeit, 
Fachkompetenz und Qualität 
sind ihre Stärken.

Die Adresse Stuckkarrenweg 1 in Balsthal 

liegt nicht gerade am Weg, dennoch ist sie 

Haus-, Garten- und Waldbesitzern, ebenso 

der Industrie, dem Gewerbe und kommuna-

len Unterhaltsverantwortlichen ein Begriff. 

Sie alle wissen dort ihren Fachpartner für 

Kleingeräte für Haus und Garten, Maschi-

nen für Industrie und Gewerbe sowie Forst 

und Gemeinden: Jeker AG. Deren Liefer-

programm überzeugt durch grösste Vielfalt 

und hohe Güte. Hanspeter Jeker bestätigt: 

«Unsere Devise heisst höchste Qualität in 

allem, was wir anbieten und tun. Entspre-

chend führen wir erstklassige Produkte, 

Zwei Stärken, die bei der Jeker AG ebenso besonders herauszuheben sind: Hier repariert man fachgerecht 

und z. B. für den Winterservice holt man Rasenmäher gebietsweise bei den Kunden auch ab.  www.jekerag.ch

Jeker AG 

Motorgeräte, Bau- und Kunstschlosserei
Stuckkarrenweg 1, 4710 Balsthal

Telefon +41 62 391 53 33
Fax +41 62 391 27 35
E-Mail info@jekerag.ch

Öffnungszeiten Werkstatt
Mo – Fr 07.30 – 12.00 Uhr
 13.15 – 18.30 Uhr
Samstag  08.00 – 12.00 Uhr
 13.15 – 16.00 Uhr

Öffnungszeiten Showroom
Mo – Fr 08.00 – 12.00 Uhr
 13.15 – 18.30 Uhr
Samstag 08.00 – 12.00 Uhr
 13.30 – 16.00 Uhr

«ch-motorist.ch», welches ausgewiesene 

Profis mit langjähriger Erfahrung und quali-

fizierte Fachhändler für Motor- und Kom-

munalgeräte auszeichnet. Hoher Dienst-

leistungsstandard bei fairen Preisen sowie 

überzeugende Qualität sind dabei Ver-

pflichtung, die auch geprüft wird. 

Selbstverständlich können bei der Jeker AG, 

Balsthal, auf Vorreservation auch Geräte 

und Maschinen gemietet werden: Gene-

ratoren, Hochdruckreiniger, Motorsägen, 

elektrische Heckenschere, Erdbohrgerät 

mit Zweimann-Bedienung, Vertikutierer mit 

freischwingenden Schlagmesser oder mit 

Federzinken, motorisierte Gartenhacke so-

wie Spezialhacke. Damit ist die Leistungs-

palette der Jeker AG aber noch nicht er-

schöpft. Für Privatpersonen wie für Firmen 

bietet sie auch als Kunstschlosserei Spit-

zenqualität, sei dies bei der Anfertigung 

und Montage von Treppen- und Balkonge-

ländern, Treppenpodesten sowie der Her-

stellung von verschiedensten speziellen 

Konstruktionen und Umbauten nach Kun-

denwunsch und Mass.

1

Naturpark Thal – der Geheimtipp im Solothurner Jura 

Der Naturpark Thal liegt für 
viele Schweizer sozusagen vor 
der Haustür. Nur eine schmale 
Klus trennt das idyllische Thal 
vom Mittelland. Wer den
Naturpark Thal besucht, tritt 
ein in eine Welt von wunder-
baren Jurahöhen mit fantasti-
scher Fernsicht, senkrecht
abfallenden Klusen und tiefen 
Schluchten. Hier kann man 
beim Wandern und auf Bike-
touren Kraft tanken und die 
Ruhe geniessen. Imposante 
Burgen und Schlösser, aber 
auch urchige Restaurants
laden zum Besuch. Mit über 
200 Jahren Kamm-, Keramik- 
und Uhrenindustrie weist der 
Naturpark Thal zudem eine
einzigartige Industriegeschichte 
auf, die verschiedene Museen 
auf lebendige Art zeigen. 

Der Naturpark Thal ist ein echter Geheimtipp. 

Sanfte Jurahügel, schroffe Klusen, blumenrei-

che Weiden und tiefe Schluchten bieten Erho-

lung für jeden Geschmack. Als einer der ers-

ten Parks der Schweiz erhielt der Naturpark 

Thal für seine aussergewöhnlichen natürli-

chen und kulturellen Werte im Jahr 2010 das 

Label «regionaler Naturpark von nationaler 

Bedeutung». In der wunderschönen Umge-

bung gibt es jede Menge zu entdecken, für 

Erwachsene, Familien, Schulen, Firmen und 

Vereine: Zu Fuss durch wilde Schluchten, ge-

führte Wanderungen und Exkursionen zum 

Thema Wald und Holz oder Informationen

zum Leben der Bienen. 

Jeden Herbst fl iegen tausende Zugvögel über 

den Naturpark Thal. In der Beringungsstation 

Subigerberg oberhalb von Gänsbrunnen wer-

den sie beringt und ziehen dann weiter in den 

Süden. Die häufi gste Zugvogelart der Region 

ist der Hausrotschwanz. Ihm ist ein Naturer-

lebnisweg gewidmet: «Husis Reise», der von 

Gänsbrunnen bis zur Beringungsstation führt. 

Von 24. September bis 20. Oktober 2017 las-

sen sich die Beringer bei der Arbeit zuschauen. 

Mit dem NaturparkBus fahren Gäste jeden 

Sonn- und Feiertag von 1. Mai bis und mit

1. November auf die zweite Jurahöhe hinauf. 

So ist der Aufstieg bereits geschafft und die 

Wanderung kann beginnen. Die Panorama-

karte, erhältlich im Infozentrum des Natur-

parks in Balsthal, zeigt von der kleinen, feinen 

Route bis zu der Königstour  verschiedene 

Wandervorschläge und Einkehrmöglichkeiten. 

Oberhalb St. Wolfgang bei Balsthal thront die 

Ruine Neu-Falkenstein. Wer bis zuoberst auf 

den Turm steigt, wird mit einer wunderbaren 

Aussicht belohnt. Die Ruine Neu-Falkenstein 

ist Teil des im Herbst 2015 eröffneten Holzweg 

Thal. Lassen Sie sich bei einem Besuch inspi-

rieren von den Facetten des Werkstoffs Holz, 

gestalterisch und spielerisch für Gross und 

Klein in der Landschaft und im Wald. Für Kin-

der gibt es beim Pavillon einen schönen Spiel-

platz, auf dem Holzweg mehrere Feuerstellen 

zum Grillieren. Der Holzweg Thal liegt

zwischen St. Wolfgang mit der Ruine Neu-

Falkenstein, dem Stalden mit den historischen 

Verkehrswegen und dem Augstbach. Er ist 

kein klassischer Rundweg; die Wege kreuzen 

sich zum Teil und lassen eine freie Routenwahl 

mit unterschiedlicher Dauer zu. Alle Strecken 

sind zu Fuss und mit durchschnittlicher

Kondition machbar. Einen Überblick über

die Befahrbarkeit mit Kinderwagen und Roll-

stuhl gibt Ihnen eine detaillierte Karte auf 

www.holzwegthal.ch. 

Zu den Perlen im Naturpark gehören auch die 

– notabene schweizweit ersten – zertifi zierten 

Naturparkprodukte. Die kulinarischen Köst-

lichkeiten, wie etwa das Passwang-Mutschli, 

die Thaler Wurst, feinstes Thaler Rapsöl und 

über 15 schonend erzeugte Mehle aus Thaler 

Getreide sind in verschiedenen Thaler Dorfl ä-

den, aber auch in diversen Coop-Filialen er-

hältlich sind. 

Naturpark Thal

Hölzlistrasse 57, 4710 Balsthal 
Telefon +41 62 386 12 30
E-Mail info@naturparkthal.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 9.00 bis 12.00 Uhr
und 14.00 bis 17.00 Uhr

www.naturparkthal.ch
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Spezialität Knacknüsse

«Das geht nicht» – Diesen Satz 
wird man von Martin Studer 
wohl nie zu hören kriegen. Der 
Spezialist für Türautomatik 
liebt Herausforderungen und 
löst auch die kniffligsten Fälle. 
Sei es die Konzeption einer un-
sichtbaren Türe oder das Funk-
tionieren eines riesigen Gar-
agentors. Dabei arbeiten er und 
seine Leute kostenbewusst und 
kundenorientiert. Nach dem 
Prinzip «Reparieren kommt vor 
Ersetzen».

Neben vielen Firmen und Institutionen –

darunter die Migros, die SBB oder die 

Transports Publics Genevois – bietet die 

TST Türautomatik GmbH auch Privatkunden 

ihre Dienste an. Diese sind gut beraten, 

sich bei einschlägigen Projekten an  Martin 

Studers Firma zu wenden – beispielsweise 

bei automatischen Garagetoren. Während-

dem andere Firmen dem Kunden ein brand-

neues, vollautomatisches und vor allem 

sündhaft teures Tor andrehen würden,

bietet TST eine günstigere und qualitativ 

trotzdem hochstehende Lösung an: «Wir 

rüsten ein bestehendes Garagentor auf –

mit allermodernster Elektronik. Da habe ich 

vor allem mit italienischen Produkten gute 

Erfahrungen gemacht.» Um hier gleich

etwas zu präzisieren: Martin Studer ist

keiner bestimmten Marke verpfl ichtet,

sondern arbeitet komplett unabhängig.

Bei einem Auftrag suchen er und seine 

Leute ganz einfach nach der individuell 

besten Lösung für den Kunden und setzen 

diese um. 

Das können unkomplizierte Dinge sein, wie 

elektrische  Türöffner für ältere oder behin-

derte Menschen – sehr einfach zu bedienen 

und an einem Tag installiert. Martin Studer 

widmet diesen Arbeiten dieselbe Sorgfalt, 

wie den Knacknüssen. Da läuft er zu Hoch-

form auf: «Im Baselbiet renovierte ein 

Kunde ein Haus mit einer 6,5 Meter breiten 

Garage. Für die wollte er ein automatisches  

Tor. Er war schon von mehreren Hand-

werkern abgewimmelt worden – ‹sowas 

gibt‘s gar nicht, 6 Meter sind das Maxi-

mum›, kriegte er landauf landab zu hören. 

Wir akzeptierten den Auftrag, recher-

chierten, zogen ein Jahr lang von Messe

zu Messe, holten Offerten ein, zeichneten 

verschiedene Varianten, bis wir das Pas-

sende gefunden hatten und dem Kunden 

sein Megator installieren konnten.» Ein

anderer Kunde wünschte sich eine unsicht-

bare Türe, eine die sich beim Schliessen 

nahtlos in die Wand einfügt. «Wir nannten 

das die James Bond-Türe», schmunzelt 

Martin Studer.

Martin Studer, Spezialist für Türautomatik

2

In der Fachwelt hat sich die TST Türauto-

matik GmbH von Martin Studer zum Spezi-

alisten für das Unmögliche gemausert. Da-

hinter steckt Unternehmergeist, aber auch 

eine Leidenschaft zum Tüfteln. Die wurde 

ihm praktisch in die Wiege gelegt… Schon 

der Vater war Maschinenmechaniker, repa-

rierte zuhause alles selber. Mit einem der 

legendären Kosmos-Baukästen unternahm 

Martin Studer seine ersten Gehversuche in 

Sachen Elektronik. Und als es darum ging, 

sich für eine Lehre zu entscheiden, folgte er 

den Fussstapfen des Vaters.  Während eini-

gen Jahren arbeiteten die beiden zusam-

men, bevor Martin Studer 2007 den Schritt 

in die Selbständigkeit wagte und die  TST 

Türautomatik GmbH gründete. 

Das Angebot ist breit. Neben der Bestü-

ckung und Reparatur von Leiterplatten,

fertigt die Firma auch Prototypen an. Sie 

montiert Steuerungssysteme für Wasch-

anlagen, plant, baut und unterhält hydrau-

lische und pneumatische Anlagen und stattet 

Parkhäuser mit Barrieren aus. Eigentlich 

eine unspektakuläre Sache, bis man sich 

vor Augen führt, wie dauerhaft und resis-

tent diese Dinger sein müssen. Bei der Her-

stellung werden diese einem Belastungs-

test unterzogen, sie sind auf zwei Millionen 

Durchgänge (rauf-runter, rauf-runter etc.) 

ausgelegt und funktionstüchtig von -20° 

bis 55°C: Parkhausbetreiber von Alaska bis 

in die Sahara werden also ruhig schlafen. 

Der TST-Patron sieht dies nüchtern: «Es 

gibt Systeme, die haben einzelne minder-

wertige Bauteile. Sowas meide ich. Denn 

das schwächste Glied in der Kette be-

stimmt die Qualität insgesamt. Bei besag-

ter Parkbarriere sind alle Komponenten 

hochwertig. Nur solche Produkte kann ich 

dem Kunden gegenüber vertreten.» 

Er und sein Unternehmem kultivieren Ver-

antwortungsbewusstsein und Transparenz. 

So fi ndet der Kunde bei der TST Türauto-

matik GmbH verlässliche Partner, die sich 

um alle Probleme kümmern – ein single 

point of contact. Martin Studer weist den 

Kunden bei einer Neuinstallation darauf 

hin, dass die Anlage noch nicht zwingend

reibungslos laufen wird, sondern nach zwei 

Wochen möglicherweise eine Justierung 

nötig ist. Und Störungsmeldungen werden 

umgehend bearbeitet. Meist noch am gleichen 

Tag oder spätestens innert 24 Stunden ist 

jemand von der TST Türautomatik GmbH 

zur Stelle und kümmert sich. 

  

Der technische Fortschritt macht vor

Martin Studers Branche nicht halt. Dass 

Eintrittskontrollen mittels Fingerabdruck- 

oder Irisscanner funktionieren, ist bekannt. 

Und es gibt Kontrollen die funktionieren 

durch Handaufl egen. «Da werden die

Venen gescannt. Bei einer falschen Posi-

tionierung wird ein Alarm ausgelöst»,

erklärt Martin Studer. Ihn interessieren 

Neuentwicklung selbstverständlich – 

schon aus berufl ichen Gründen.  «Für eine 

Fabrik installierten wir ein Tor, dessen

Status mittels Fernwartung kontrolliert 

werden konnte. Falls das Tor noch offen 

war, konnte ein Schliessbefehl erteilt wer-

den – via SMS», so Martin Studer. 

In der Digitalisierung der Branche sieht er 

eine grosse Herausforderung für die

Zukunft. Denn die Vielzahl der Gadgets, 

Computer, Hard- und Software führt zu

einem Wildwuchs der Türautomatik-

systeme, die nicht zwingend kompatibel 

sind. «Und statt sich aufeinander abzu-

stimmen, Synergien zu suchen, konzen-

trieren sich die grossen Player zunehmend 

auf ihre Produkte, auf ihr System. Deren 

Techniker sind deshalb immer weniger

fähig zu improvisieren und Lösungen zu

suchen, die ausserhalb ihrer Produktelinie 

liegen. Der Leidtragende ist der Kunde», 

stellt Martin Studer kritisch fest. Für eine  

KMU, die ihr in die Jahre gekommenes

Türautomatiksystem aufgrund neuer Sicher-

heitsstandards optimieren muss,  könnte 

das grosse Investitionen nach sich ziehen. 

Denn statt bloss einzelne Teile zu ersetzen, 

müsste das ganze System komplett ausge-

wechselt werden. 

Ausser er wendet sich an die TST Türauto-

matik GmbH, die Mittel und Wege fi ndet, ein 

unverwüstliches Fabriktor mit allermodernster 

Elektronik zu kombinieren und zum Funktio-

nieren zu bringen. Hier wird auch Martin

Studer in seinem Ehrgeiz gepackt, der sich 

aus seiner grundlegenden Faszination für sein 

Metier nährt. Ihn interessiert weniger die

digitale Welt, sondern das Zusammenspiel 

von Elektronik und Mechanik. Das war schon 

immer so, das wird auch so bleiben.

TST Türautomatik GmbH

Nordringstrasse 9, 4702 Oensingen
Telefon +41 62 216 61 11
E-Mail info@st-group.ch

www.st-group.ch

Drehtürantrieb für Haus- oder Wohnungstüren
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Spezialität Knacknüsse

«Das geht nicht» – Diesen Satz 
wird man von Martin Studer 
wohl nie zu hören kriegen. Der 
Spezialist für Türautomatik 
liebt Herausforderungen und 
löst auch die kniffligsten Fälle. 
Sei es die Konzeption einer un-
sichtbaren Türe oder das Funk-
tionieren eines riesigen Gar-
agentors. Dabei arbeiten er und 
seine Leute kostenbewusst und 
kundenorientiert. Nach dem 
Prinzip «Reparieren kommt vor 
Ersetzen».

Neben vielen Firmen und Institutionen –

darunter die Migros, die SBB oder die 

Transports Publics Genevois – bietet die 

TST Türautomatik GmbH auch Privatkunden 

ihre Dienste an. Diese sind gut beraten, 

sich bei einschlägigen Projekten an  Martin 

Studers Firma zu wenden – beispielsweise 

bei automatischen Garagetoren. Während-

dem andere Firmen dem Kunden ein brand-

neues, vollautomatisches und vor allem 

sündhaft teures Tor andrehen würden,

bietet TST eine günstigere und qualitativ 

trotzdem hochstehende Lösung an: «Wir 

rüsten ein bestehendes Garagentor auf –

mit allermodernster Elektronik. Da habe ich 

vor allem mit italienischen Produkten gute 

Erfahrungen gemacht.» Um hier gleich

etwas zu präzisieren: Martin Studer ist

keiner bestimmten Marke verpfl ichtet,

sondern arbeitet komplett unabhängig.

Bei einem Auftrag suchen er und seine 

Leute ganz einfach nach der individuell 

besten Lösung für den Kunden und setzen 

diese um. 

Das können unkomplizierte Dinge sein, wie 

elektrische  Türöffner für ältere oder behin-

derte Menschen – sehr einfach zu bedienen 

und an einem Tag installiert. Martin Studer 

widmet diesen Arbeiten dieselbe Sorgfalt, 

wie den Knacknüssen. Da läuft er zu Hoch-

form auf: «Im Baselbiet renovierte ein 

Kunde ein Haus mit einer 6,5 Meter breiten 

Garage. Für die wollte er ein automatisches  

Tor. Er war schon von mehreren Hand-

werkern abgewimmelt worden – ‹sowas 

gibt‘s gar nicht, 6 Meter sind das Maxi-

mum›, kriegte er landauf landab zu hören. 

Wir akzeptierten den Auftrag, recher-

chierten, zogen ein Jahr lang von Messe

zu Messe, holten Offerten ein, zeichneten 

verschiedene Varianten, bis wir das Pas-

sende gefunden hatten und dem Kunden 

sein Megator installieren konnten.» Ein

anderer Kunde wünschte sich eine unsicht-

bare Türe, eine die sich beim Schliessen 

nahtlos in die Wand einfügt. «Wir nannten 

das die James Bond-Türe», schmunzelt 

Martin Studer.

Martin Studer, Spezialist für Türautomatik
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matik GmbH verlässliche Partner, die sich 
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Status mittels Fernwartung kontrolliert 

werden konnte. Falls das Tor noch offen 

war, konnte ein Schliessbefehl erteilt wer-

den – via SMS», so Martin Studer. 

In der Digitalisierung der Branche sieht er 

eine grosse Herausforderung für die

Zukunft. Denn die Vielzahl der Gadgets, 

Computer, Hard- und Software führt zu

einem Wildwuchs der Türautomatik-

systeme, die nicht zwingend kompatibel 

sind. «Und statt sich aufeinander abzu-

stimmen, Synergien zu suchen, konzen-

trieren sich die grossen Player zunehmend 

auf ihre Produkte, auf ihr System. Deren 

Techniker sind deshalb immer weniger

fähig zu improvisieren und Lösungen zu

suchen, die ausserhalb ihrer Produktelinie 

liegen. Der Leidtragende ist der Kunde», 

stellt Martin Studer kritisch fest. Für eine  

KMU, die ihr in die Jahre gekommenes

Türautomatiksystem aufgrund neuer Sicher-

heitsstandards optimieren muss,  könnte 

das grosse Investitionen nach sich ziehen. 

Denn statt bloss einzelne Teile zu ersetzen, 

müsste das ganze System komplett ausge-

wechselt werden. 

Ausser er wendet sich an die TST Türauto-

matik GmbH, die Mittel und Wege fi ndet, ein 

unverwüstliches Fabriktor mit allermodernster 

Elektronik zu kombinieren und zum Funktio-

nieren zu bringen. Hier wird auch Martin
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TST Türautomatik GmbH

Nordringstrasse 9, 4702 Oensingen
Telefon +41 62 216 61 11
E-Mail info@st-group.ch

www.st-group.ch

Drehtürantrieb für Haus- oder Wohnungstüren



76 1

Nünlist AG, seit 70 Jahren der
zuverlässige Anschluss an die Welt
Die Nünlist AG, Egerkingen, ist 
ein Familienunternehmen mit 
langjähriger Tradition. Sie ist 
spezialisiert auf dem Gebiet 
der Elektroanlagen, Informatik 
und Telematik. Ein umfassendes 
Sortiment, massgeschneiderte 
Kundenlösungen von A bis Z, 
und alles unter einem Dach von 
der Beratung bis zum Support . 
Mit dieser Devise will die Firma 
auch in Zukunft ihre Kunden 
mit den modernsten Methoden 
an die Welt anschliessen.

1947 als Elektro-Fachgeschäft in Egerkingen 

gegründet, war das Hauptstandbein der 

Firma zu Beginn die Installation und Planung 

von Elektro- und Telefonanlagen. Mit der 

Übernahme der Einzelfirma durch Franz und 

Kurt Nünlist 1980 konnten die Bereiche Elek-

troinstallationen, Telekommunikation, Ser-

vice- und Reparaturen kontinuierlich ausge-

baut werden. In den 90er-Jahren schliesslich 

begann der Einstieg in die Informatik-Bran-

che und damit verbunden die Erweiterung 

des Tätigkeitsgebiets in der Telematik und 

EDV Hard- und Software. 2004 erfolgte die 

Umwandlung der Firma in die Nünlist AG und 

die Beteiligung von Aldo und Roland Nünlist 

in der dritten Generation. Heute beschäftigt 

das Unternehmen rund 30 Mitarbeiter, wovon 

vier Lehrlinge.

Elektro-Planung und Elektro-Installationen

Das Elektroplanungsbüro der Nünlist AG ist 

mit modernsten CAD-Arbeitsplätzen ausge-

stattet, die von einem bestens ausgebilde-

ten, kompetenten Team bedient werden. Ob 

moderne LED-Beleuchtungen fürs Gross-

raumbüro, ein Sternenhimmel im Wohnzim-

mer oder leistungsfähige Kraftanlagen – die 

Elektroprofis verbinden modernstes Fach-

wissen mit jahrelanger Erfahrung, um auch 

kundespezifische, individuelle Wünsche und 

Lösungen umzusetzen. Nebst dem traditio-

nellen Angebot wie Erstellung und Planung 

von elektrischen Installationen, Alarm- und 

Sicherheitssystemen, Industrie-Steuerungen 

und SPS-Anlagen bietet die Nünlist AG aus-

serdem Spezialitäten an:

• Modernste Gebäudeautomation

 mit Visualisierung und KNX-Systemen

• LED-Beleuchtungen für den Innen-

 und Aussenbereich

• Zutrittsüberwachungen und

 Überwachungssysteme mit Kameras

• Witterungs- und zeitabhängige

 Storensteuerungen, automatische

 Beleuchtungssteuerungen

• Ferien- und Abwesenheitsschaltungen

• Zentralisierte Regelung der

 Heizungs- und Lüftungsanlagen,

 Beleuchtung, Verdunkelung, etc.

• Diverse Energiespar-Funktionen

Informatik und Telematik

Ob Beratung, Planung, Ausführung oder 

Support im IT Umfeld ist auch hier die Nünlist 

AG der richtige Partner. Ein Team mit exzel-

lent ausgebildeten und erfahrenen IT-Profi s 

steht Geschäfts- und Privatkunden zur Verfü-

gung. 

Die Informatik bekommt bei all unseren Kun-

den einen immer höheren Stellenwert. Die 

Abhängigkeiten vom IT-System wird bei Fir-

men und Privatkunden immer grösser. Die 

Nünlist AG ist der wichtige Partner, der den 

Kunden Support bietet und Empfehlungen 

für die Aktualisierung der Kundenanlage ab-

gibt. Zuverlässigkeit, IT-Sicherheit und kurze 

Reaktionszeiten hat sich Nünlist AG auf die 

Fahne geschrieben. 

Aktuell ist das Team der Telematik intensiv 

mit dem Umbau des analogen- und ISDN-

Telefonnetzes auf die All-IP-Technologie be-

schäftigt. Bei den meisten Kunden war es in 

den letzten Jahren nicht nötig, an der Kom-

munikation eine Änderung zu machen. Mit 

der VoIP-Migration ist ein guter Zeitpunkt 

gekommen, um eine genaue Bedürfnisana-

lyse zu machen und die Kommunikation auf 

die aktuellen Bedürfnisse zu optimieren.

Eine hohe Fachkompetenz, Rundum-Kun-

denberatung, ein bestens ausgebildeter Mit-

arbeiterstab – dass sich die Nünlist AG in ih-

rer Sparte seit siebzig Jahren als bewährter 

Partner fest etabliert hat, kommt nicht von 

ungefähr. Und dies wird sie mit Sicherheit 

auch bleiben.

Das Team der Nünlist AG

Nünlist AG

Martinstrasse 8, 4622 Egerkingen
Telefon +41 62 388 89 89
E-Mail info@nuenlist.ch

www.nuenlist.ch
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70 Jahre Schweizer Präzision

Das Décolletage Unternehmen 
A. Krattiger AG beschäftigt 
18 Personen und arbeitet mit 
einem Park von 26 Maschinen 
von Tornos. 

Bewährt auch in der Uhrenindustrie, genies-

sen Tornos-Maschinen Weltruf und gehören 

zum Besten, was an Schweizer Präzision zu 

haben ist. Seit ihrer Gründung arbeitet die 

Firma A. Krattiger AG  mit Werkzeugmaschi-

nen dieses Herstellers in Moutier. Adolf Krat-

tiger pfl egte diese Tradition, indem er die 

Strecke Oensingen - Moutier regelmässig mit 

dem Fahrrad fuhr, um seine Maschinen direkt 

beim Hersteller zu kaufen. 

1946 gründete Adolf Krattiger seinen Famili-

enbetrieb für Décolletage, spezialisiert auf die 

Herstellung von Präzisionsdrehteilen im Mik-

robereich. Seit 1969 ist die Firma Krattiger AG 

in Oensingen ansässig und wurde lange von 

den Söhnen des Gründers, Heinz und Kurt 

Krattiger geführt. Heute ist die A. Krattiger AG 

in vier Sektoren aktiv: in der Uhrenindustrie, 

wo ein Umsatzanteil von 30% erzielt wird, in 

der Medizinaltechnik, sowie in den Bereichen 

Verbindungstechnik und Lasertechnik. Nach 

65 Jahren Familientradition wurde die Firma 

2011 von zwei Fachleuten übernommen, den 

jetzigen Besitzern und Geschäftsführern, 

Juan Arrieta und Clovis Brosy. 

Für die Wahl der neuen Besitzer war aus-

schlaggebend, dass diese beim juras-

sischen Unternehmen gearbeitet haben 

und bei Tornos ausgebildet wurden. Damit 

brachten sie die nötige Expertise und 

Erfahrung mit, um die Firma, die sie bereits 

gut kannten, weiterhin auf Erfolgskurs zu 

steuern. Wie seit jeher, entsteht durch die 

enge Zusammenarbeit mit Tornos bei der 

Abstimmung und den Tests der Maschinen, 

sowie dem Knowhow der Belegschaft der 

A. Krattiger AG die Top-Qualität, von der 

die belieferten Kunden als dritte im 

Triumvirat profi tieren. 

A. Krattiger AG

Hirsackerstrasse 1, 4702 Oensingen

Telefon +41 62 388 04 40
Fax +41 62 388 04 49

www.krattigerag.ch

CEO:

Der Schlüssel zum Erfolg liegt darin, aufzufal-

len. Aufzufallen durch umfassendes Know-

how, tadellose Arbeit, höchste Qualität und 

Zuverlässigkeit. Deshalb können die Bedeu-

tung von erstklassigen Maschinen in Verbin-

dung mit dem Label SWISS MADE und die 

Erhaltung des Wissens der jurassischen Un-

ternehmen nicht genug unterstrichen werden. 

Dieses Wissen gibt uns weltweit einzigartige 

Fähigkeiten in der Mikrotechnik, auf dessen 

Niveau die ausländische Konkurrenz nicht mit-

halten kann. Dank diesem Vorteil werden wir 

immer in der Lage sein, durch beste Qualität zu 

überzeugen.
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Nünlist AG, seit 70 Jahren der
zuverlässige Anschluss an die Welt
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Informatik und Telematik

Ob Beratung, Planung, Ausführung oder 
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men und Privatkunden immer grösser. Die 

Nünlist AG ist der wichtige Partner, der den 

Kunden Support bietet und Empfehlungen 

für die Aktualisierung der Kundenanlage ab-

gibt. Zuverlässigkeit, IT-Sicherheit und kurze 

Reaktionszeiten hat sich Nünlist AG auf die 

Fahne geschrieben. 

Aktuell ist das Team der Telematik intensiv 

mit dem Umbau des analogen- und ISDN-

Telefonnetzes auf die All-IP-Technologie be-

schäftigt. Bei den meisten Kunden war es in 

den letzten Jahren nicht nötig, an der Kom-

munikation eine Änderung zu machen. Mit 

der VoIP-Migration ist ein guter Zeitpunkt 

gekommen, um eine genaue Bedürfnisana-

lyse zu machen und die Kommunikation auf 

die aktuellen Bedürfnisse zu optimieren.

Eine hohe Fachkompetenz, Rundum-Kun-

denberatung, ein bestens ausgebildeter Mit-

arbeiterstab – dass sich die Nünlist AG in ih-

rer Sparte seit siebzig Jahren als bewährter 

Partner fest etabliert hat, kommt nicht von 

ungefähr. Und dies wird sie mit Sicherheit 

auch bleiben.
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A. Krattiger AG

Hirsackerstrasse 1, 4702 Oensingen

Telefon +41 62 388 04 40
Fax +41 62 388 04 49

www.krattigerag.ch

CEO:

Der Schlüssel zum Erfolg liegt darin, aufzufal-

len. Aufzufallen durch umfassendes Know-

how, tadellose Arbeit, höchste Qualität und 

Zuverlässigkeit. Deshalb können die Bedeu-
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dung mit dem Label SWISS MADE und die 
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immer in der Lage sein, durch beste Qualität zu 

überzeugen.
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Fördern kommt von fordern – inlingua Olten
und Solothurn tun das mit Erfolg
Begeisterung ist der wichtigste 
Schlüssel, um Sprachen zu
lernen. Davon ist Ursula
Preininger, Inhaberin der
inlingua Sprachschulen in Olten 
und Solothurn, überzeugt. 

Best of Solothurn: Frau Preininger, im Kan-

ton Solothurn haben Sie Anfang Juni 2017 

zusätzlich zur inlingua Sprachschule in 

Olten eine weitere Schule in Solothurn er-

öffnet. Wie erklären Sie sich den Erfolg?

Ursula Preininger: Unsere Sprachschulen

haben eine ideale Grösse, um fl exibel und

gezielt auf die Wünsche und Bedürfnisse

unserer Kunden einzugehen. Zudem profi tie-

ren wir von unserem Netzwerk von schweiz-

weit über einem Dutzend und weltweit über 

300 inlingua Sprachschulen.

Was unterscheidet inlingua Olten und

Solothurn von anderen Sprachschulen?

Wie kaum ein anderer Anbieter legen wir bei 

inlingua sehr grossen Wert darauf, für unseren 

Kunden jede Minute, die er investiert, so ziel-

gerecht wie möglich einzusetzen. Ein erster 

Schritt dahin ist unsere persönliche und kom-

petente Beratung sowie die sorgfältige Einstu-

fung. So erreichen wir für die Teilnehmenden 

ein möglichst homogenes Lernumfeld. 

Wie stellen Sie sicher, dass Ihre Kunden im 

Unterricht schnelle Fortschritte machen?

In unseren kleinen und wie erwähnt sehr

homogenen Gruppen ist es unseren Lehrper-

sonen möglich, den Unterricht ausgesprochen 

effi zient zu gestalten. Zudem achten unsere 

Lehrkräfte darauf, dass die Kunden während 

des Unterrichts sehr viel Gelegenheit zum 

Sprechen haben. So lernen unsere Schüler 

und Schülerinnen die Fremdsprache viel

effektiver, als wenn sie hauptsächlich zuhören 

würden.

Natürlich gehört zu einem schnellen Fort-

schritt auch die Disziplin jedes einzelnen 

Schülers. Je mehr Zeit sich der Kunde zu 

Hause für die schriftlichen Aufgaben nimmt, 

desto schneller kommt er zum Ziel.

Wieviele Teilnehmende sind üblicherweise 

in einer Gruppe?

Es kommt darauf an, wieviele Kunden wir auf-

grund ihres Niveaus in die gleiche Gruppe ein-

teilen. Eine Gruppe kann aus zwei bis höchs-

tens fünf Personen bestehen.  Selbstverständ-

lich bieten wir auch Einzelunterricht an.  

Werden verschiedene Module angeboten?

Je nach Bedarf kann zwischen Privat- und 

Gruppenunterricht gewählt werden. Ausser-

dem bieten wir spezielle Diplomkurse an. Dem 

wachsenden Bedürfnis nach perfektem 

Sprachtraining folgend unterrichten wir je 

nach Kundenwunsch auch extern. Wir arbei-

ten zusammen mit verschiedenen Firmen, von 

kleineren Betrieben bis zu Weltkonzernen, und 

bieten vor Ort verschiedene Sprachkurse so-

wie spezifi sche Workshops zu Themen wie 

«Präsentieren», «Sitzungsvorbereitung» oder 

«E-Mails schreiben» an. 

Haben Sie Ihre Angebote auf die heutige 

Zeit der Digitalisierung angepasst?

Ja, mit einem virtuellen Klassenzimmer, einer 

Online-Plattform sowie elektronischen Lehr-

büchern haben wir uns der Digitalisierung an-

gepasst. Beim virtuellen Klassenzimmer, das 

durch inlingua entwickelt wurde, kann zum 

Beispiel ein Team, deren Mitarbeiter in der 

ganzen Welt verteilt sind, zur selben Zeit

denselben Sprachunterricht geniessen. So 

spart eine Firma viel Zeit und Geld für die

Reisekosten.  

Ich persönlich fi nde es wichtig, die neuen 

Möglichkeiten zu integrieren. Dennoch bin ich 

der Meinung, dass ein «persönlicher Mensch» 

immer noch am besten motivieren kann, eine 

Sprache zu lernen. Wir haben zum Beispiel 

Kunden, die seit Jahren unsere Sprachkurse 

besuchen, weil sie nicht nur von der Fremd-

sprache, sondern vor allem auch von der Lehr-

person begeistert sind. 

inlingua Sprachschule Olten

Dornacherstrasse 7, 4600 Olten
Telefon +41 62 212 02 05

www.inlingua-olten.ch

inlingua Sprachschule Solothurn

Dornacherstrasse 54, 4500 Solothurn
Telefon +41 32 511 60 20

www.inlingua-solothurn.ch

Ursula Preininger ist Inhaberin der inlingua 

Sprachschulen in Olten und Solothurn.

Durch das virtuelle Klassenzimmer, dank einer 

Online-Plattform sowie elektronischen Lehr-

büchern hat sich inlingua der Digitalisierung

angepasst.

Bei inlingua wird der Kunde professionell und 

kompetent beraten.

Die Lehrkräfte der inlingua Sprachschulen achten 

darauf, dass die Kunden während des Unterrichts 

sehr viel Gelegenheit zum Sprechen haben.



791

Fördern kommt von fordern – inlingua Olten
und Solothurn tun das mit Erfolg
Begeisterung ist der wichtigste 
Schlüssel, um Sprachen zu
lernen. Davon ist Ursula
Preininger, Inhaberin der
inlingua Sprachschulen in Olten 
und Solothurn, überzeugt. 

Best of Solothurn: Frau Preininger, im Kan-

ton Solothurn haben Sie Anfang Juni 2017 

zusätzlich zur inlingua Sprachschule in 

Olten eine weitere Schule in Solothurn er-

öffnet. Wie erklären Sie sich den Erfolg?

Ursula Preininger: Unsere Sprachschulen

haben eine ideale Grösse, um fl exibel und

gezielt auf die Wünsche und Bedürfnisse

unserer Kunden einzugehen. Zudem profi tie-

ren wir von unserem Netzwerk von schweiz-

weit über einem Dutzend und weltweit über 

300 inlingua Sprachschulen.

Was unterscheidet inlingua Olten und

Solothurn von anderen Sprachschulen?

Wie kaum ein anderer Anbieter legen wir bei 

inlingua sehr grossen Wert darauf, für unseren 

Kunden jede Minute, die er investiert, so ziel-

gerecht wie möglich einzusetzen. Ein erster 

Schritt dahin ist unsere persönliche und kom-
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«Präsentieren», «Sitzungsvorbereitung» oder 

«E-Mails schreiben» an. 

Haben Sie Ihre Angebote auf die heutige 
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Online-Plattform sowie elektronischen Lehr-

büchern haben wir uns der Digitalisierung an-
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Beispiel ein Team, deren Mitarbeiter in der 
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spart eine Firma viel Zeit und Geld für die

Reisekosten.  
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Topseriöse Gesamtberatung in
einem nicht alltäglichen Berufsfeld 
Es gibt eine sensible Berufs-
gattung, die einiges mehr an 
Fingerspitzen- und Taktgefühl 
voraussetzt als andernorts. Wir 
reden hier und heute von einer 
Berufung, und wir reden von 
der «Allgemeine Bestattung-
dienste Gerber AG» in Olten, wo 
Oscar Gerber eine topseriöse 
Gesamtberatung anbietet.

Mike Müller dürfte den meisten von Ihnen ein 

Begriff sein; der gebürtige Oltner, der «Den 

Bestatter» schon etliche Male im Fernsehen 

gab. Die mit viel Kriminalistik angereicherte 

Erfolgsserie hat mit der Wirklichkeit gerade 

deshalb nicht viel gemein. Dennoch hat die 

Serie scheinbar mit dazu beigetragen, dass 

das sensible Thema gerade bei einer jünge-

ren Generation etwas offener angegangen 

wird. 

Angebot von A bis Z

Die Firma Gerber Bestattungen ist heute be-

reits in der 4. Generation in Olten und Umge-

bung mit Fachkenntnis und Umsicht An-

sprechpartner für Bestattungen und alles, 

was dazu gehört. Sterbevorsorge, Trauerge-

spräche, Überführungen, die Pfl ege der Ver-

storbenen, Aufbahrungen oder das Einbetten 

gehören zum Kernangebot. 

Die Beratung bei der Auswahl von selber pro-

duziertem Sarg und Sarginnenausstattung 

für Erd- und Feuerbestattungen, bei der Be-

kleidung der Verstorbenen sowie das Organi-

sieren von Blumenarrangements aller Art 

sind weitere Dienstleistungen. Bei Gerber 

Bestattungen kann man alles aus einer Hand 

bekommen wie bei einem Generalunterneh-

mer: Darunter fallen die Erledigung der For-

malitäten mit Behörden und Ämtern, das Er-

stellen von Leidzirkularen und Danksagungs-

karten in der eigenen Druckerei, das Aufge-

ben der Todesanzeigen, das Organisieren 

des Leidmahls oder der Organisten und Mu-

siker für die Abdankung bis hin zu Anpfl an-

zung oder Unterhalt und Verwaltung der 

Grabstätte.

Vertrauen gewinnen

Oscar Gerber ist Bestatter mit eidg. Fachaus-

weis. Seinen Beruf führt er seit mittlerweile

17 Jahren mit sehr viel Herzblut aus und gibt 

sein Wissen auch an Vorträgen in Heimen 

oder Spitälern weiter. Im Gespräch fi el immer 

wieder das Wort Vertrauen. Dieses von den 

Hinterbliebenen zu gewinnen, sei die grösste 

Herausforderung. Da spielen Empathie und 

Menschenkenntnis eine wichtige Rolle. Her-

aushören aus Gesagtem und Nichtgesag-

tem, was das Gegenüber möchte, worauf es 

Wert legt, beraten und mitfühlen. Manche 

Leute möchten etwas mehr Herz, andere su-

chen weniger Mitgefühl denn Kompetenz und 

die Gewähr für den reibungslosen Ablauf. 

An der richtigen Adresse

Im Gespräch kamen noch viel mehr Feinhei-

ten zum Ausdruck; Details, die zeigen, mit 

wie viel Engagement und Feingefühl da gear-

beitet wird. Fazit: Bei Gerber Bestattungen 

ist man sicher an der richtigen Adresse bei 

einem Trauerfall. Da sind Menschlichkeit und 

professionelle Anteilnahme sowie sehr viel 

Fachkompetenz gewährleistet.

Allg. Bestattungsdienste Gerber AG

Baslerstrasse 57, 4600 Olten
Telefon +41 62 213 99 44
E-Mail info@gerber-bestattungen.ch

www.gerber-bestattungen.ch
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Beim Fürst sind Sie der König 

David Fürst ist gelernter Bau-
spengler und Sanitärinstalla-
teur und hat über 30 Jahre
Berufserfahrung. Er ist im
Bezirk Olten Ansprechpartner 
primär für Bäder und Heiz-
systeme. Der Beruf ist wohl 
mehr Berufung und liegt
eindeutig im Blut der Familie. 
Schon der Grossvater und Vater 
waren im selben Metier tätig. 
Seit Mai 2014 ist der Firmen-
sitz wieder in Gunzgen.

Die Firma David Fürst wurde im Januar 2012 

gegründet. Spezialisiert ist das derzeit sechs-

köpfi ge Team in den Bereichen Sanitär – 

Neubau, Umbau und Sanierung – sowie Hei-

zungs- oder Solaranlagen. Der KMU-Betrieb 

ist kantonal sehr gut verankert. David Fürst 

ist ein Lehrbetrieb und fördert so gezielt und 

seit Beginn weg den Berufsnachwuchs. Eine 

schöne und Fürst-liche Tradition. Ganz wich-

tig und zentral ist die Kundennähe. Man kennt 

jeden Kunden noch persönlich. Auch an

dieser Tradition will man nicht rütteln. Das 

schafft Vertrauen.

Herzblut Bad

David Fürsts Herz schlägt stark für Bad-

umbauten. Da operiert der Fachmann aus 

Gunzgen als Generalunternehmung und 

übernimmt gerne das gesamte Projekt;

individuelle Beratung und Materialauswahl 

inklusive. Diese Gesamtlösung macht es für 

Kunden einfacher, den Überblick zu behal-

ten. Ein kompetenter Ansprechpartner für 

alle Belange. Und: Badezimmerumbauten 

werden innerhalb von zwei Wochen garan-

tiert. Möglich ist so eine Effi zienz dank der 

langjährigen Erfahrung und einem verlässli-

chen Team aus Planern und Monteuren. 

Das Team von und mit David Fürst (links) in Gunzgen

Das edle, neue Bad ist bezugsbereit – Bilder eines aktuell realisierten Umbaus. 

2

Allzeit bereit

Ebenfalls gewährleistet ist in jedem Fall ein 

24-Stunden-Pikettdienst. Reparaturen, Stö-

rungsbehebungen, Boilerreinigung oder die 

Beseitigung von kleineren Verstopfungen

gehören zu den Dienstleistungen wie auch 

der Unterhalt von Badezimmerapparaturen 

jeglicher Art. Des Weiteren installiert David 

Fürst Enthärtungsanlagen oder Anlagen zur 

Entkalkung oder Demineralisierung. Als Prä-

vention vor Wasserschäden behandelt man 

Rost- und Korrosionsprobleme.

Ihr Fachmann zum Thema Heizung

Nebst Bad- oder Küchenumbauten sind auch 

Lüftungssysteme und Wohnungsentlüftun-

gen möglich im Bereich Umbauten. Und ganz 

wichtig die Thematik Heizung. In Neubauten 

z. B. kümmert sich David Fürst um Ölheizun-

gen, Wärmepumpen und die Montage von 

Heizkörpern. Auch Gasheizungen und Bo-

denheizung sind Themen. Bei bestehenden 

Systemen bietet man die Reparatur defekter 

Leitungen, das Spülen und die Behandlung 

von Bodenheizungen und Radiatoren sowie 

die Neumontage von Radiatoren, Konvekto-

ren und Bodenheizungen an.

Solarlösungen inklusive

David Fürst ist zudem der richtige Ansprech-

partner, wenn es um den Einbau von Thermo-

statventilen oder den Austausch und die 

Montage von Kesselanlagen wie Öl, Gas, 

Holzheizung, Wärmepumpen und Solaranla-

gen geht. Apropos Solar, David Fürst liefert 

und montiert thermische Solaranlagen zur 

Unterstützung von Heizung oder Wasserauf-

bereitung im Kanton Solothurn. Solarspei-

cher, Vakuumröhren, Kollektoren... allesamt 

keine Fremdwörter bei David Fürst.

Die Zukunft klopft schon an die Tür

Und wenn wir schon bei Fremdwörtern sind, 

sei hier zu guter Letzt noch Virtual Reality er-

wähnt. Irgendwann in naher Zukunft wird ein 

VR-Badplan mit der entsprechenden Brille 

und mit der damit verbundenen neusten 

Technik schon vor der Realisierung 1:1 erleb-

bar sein. Zukunftsmusik? Ja. Aber darin ist 

David Fürst gut. Er ist nicht nur ein Profi  mit 

sehr viel Erfahrung und Fachkompetenz, 

sondern auch ein Innovator, wie er im Buche 

steht. Der Name «Best of Kanton Solothurn» 

könnte daher auch ein Synonym für ihn sein. 

Beim Fürst sind Sie der König. Fortsetzung 

folgt...

David Fürst

Mittelgäustrasse 37, 4617 Gunzgen
Telefon +41 62 216 30 85
Mobile +41 79 535 50 38
E-Mail david.fuerst@bluewin.ch

www.david-fuerst.ch

Inbetriebnahme eines Handtuchheizkörpers. 
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VR-Badplan mit der entsprechenden Brille 

und mit der damit verbundenen neusten 

Technik schon vor der Realisierung 1:1 erleb-

bar sein. Zukunftsmusik? Ja. Aber darin ist 

David Fürst gut. Er ist nicht nur ein Profi  mit 

sehr viel Erfahrung und Fachkompetenz, 

sondern auch ein Innovator, wie er im Buche 

steht. Der Name «Best of Kanton Solothurn» 

könnte daher auch ein Synonym für ihn sein. 

Beim Fürst sind Sie der König. Fortsetzung 

folgt...

David Fürst

Mittelgäustrasse 37, 4617 Gunzgen
Telefon +41 62 216 30 85
Mobile +41 79 535 50 38
E-Mail david.fuerst@bluewin.ch

www.david-fuerst.ch

Inbetriebnahme eines Handtuchheizkörpers. 
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Ihre Haustechnik-Profis: Qualität statt Quantität 

37 Jahre sind eine lange Zeit. 
Und so lange erfolgreich zu 
wirtschaften, ist ein ordentli-
cher Leistungsausweis. Harry 
Reist ist seit zehn Jahren Ge-
schäftsführer der Jürg Reist AG 
in Trimbach; eine Top-Adresse 
für Sanitärvorfabrikationen,
die wohl oft noch als wahrer 
Geheimtipp und verlässlicher 
Garant und Geschäftspartner 
gehandelt wird in der Branche. 
Denn das Credo lautet Qualität 
statt Quantität.

Man stelle sich vor, dass ein stolzer Yacht-

Besitzer Gasfl aschenbehälter auf Mass an-

fertigen lässt. Wenngleich derartiges nicht 

das Kerngeschäft der Jürg Reist AG ist, zeigt 

es doch ein weiteres, durchaus interessantes 

Geschäftsfeld auf: Die Herstellung von 

Kunststoff-Kübeln aus Polyäthylen in allen 

Grössen und für jeden erdenklichen Nutzen. 

Wir reden hier vom Behälter- und Apparate-

bau.

Das Kerngeschäft

Das Kerngeschäft der Familienunternehmung 

in der 2. Generation ist jedoch ein ganz ande-

res. Man hat sich in all den Jahren einen

Namen gemacht für Sanitärvorfabrikationen, 

sprich die Planung und den Bau sowie auch 

Reparaturen und Wartungen von Kunststoff-

rohrleitungen für Sanitärarbeiten aller Art; 

vom Kleinstablauf bis zur Kanalisations-

leitung. Da hat sich ein enorm wertvolles 

Know-how angesammelt, das wirklich allen 

Kundenwünschen Rechnung tragen kann.

Top-Kundenbindung dank Qualität

Zu den Hauptkunden der Jürg Reist AG

zählen primär Sanitärinstallateure. Die per-

fekt gefertigten Vorfabrikationen aus der 

Werkstatt in Trimbach haben einen guten 

Ruf. Und auch das termingerechte Liefern 

derselben direkt auf die Baustellen stellt

einen weiteren Trumpf der Firma dar. Man hat 

sich ans Revers geheftet, super Dienstleis-

tungen mit einer tiefen Fehlerquote zu liefern. 

Viele gute Kunden-Feedbacks bestätigen 

dieses Bestreben seit Jahren. 

Kompetent im Dienste der Kunden

Der Kunde weiss, was er erwarten kann. Die 

Rohr-Manufaktur mit dem entsprechenden, 

fl exiblen Lieferservice aus dem Hause Reist 

ist nicht billig. Lieber hebt man sich von der 

Konkurrenz angenehm ab und liefert einen 

wirklichen Top-Service, der gerade in der 

Baubranche enorm geschätzt wird. Da wer-

den Termine eingehalten, da gilt absolute

Verlässlichkeit in jeder Hinsicht. Und das ist 

Gold wert. Kompetenz im Dienste der Kunden.

Wetten dass...?

Gepfl egt wird auch eine sehr gute Kommuni-

kation mit den Kunden, der persönliche Kon-

takt ist zentral. Tagtäglich arbeitet man da-

ran, anders als alle anderen zu bleiben. Das 

impliziert, dass sie das bereits sind; und zwar 

durchaus im positiven Sinn. «Uns gibt’s 

noch», war ein Satz im netten Smalltalk. Qua-

lität hat eben doch Beständigkeit. Und Sym-

pathie nicht zu vergessen. Die nächsten 37 

Jahre können kommen. Top, die Wette gilt.

Kompetentes und tatkräftiges Team: Harry Reist, fl ankiert von seinen Werkstatt-Cracks Pietro Cacciatore 

und Marino Melchiorre. 

JÜRG REIST AG

Miesernweg 5, 4632 Trimbach
Telefon +41 62 289 40 60
E-Mail info@juregreist-ag.ch

www.juergreist-ag.ch

Hier zu sehen eine Lieferung für einen einzigen 

Boden in drei bis vier Wohnungen für ein Mehrfa-

milienhaus. 

Harry Reist ist ein aktiver Zeitgenosse , u. a. als Vor-

standsmitglied im Gewerbe- und Industrieverein 

Trimbach für die Abteilung Anlässe zuständig. 
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Hubeli Treuhand, Olten: Viel Neues
bei gleicher Qualität und Sorgsamkeit
Die Hubeli Treuhand in Olten 
bietet umfassende Dienstleis-
tungen und kompetenten Ser-
vice. Nach wie vor – ansonsten 
hat sich kürzlich einiges geän-
dert. Die Adresse «Frohburg-
strasse 9» ist ebenso neu wie 
der Nachname der Inhaberin 
und Geschäftsführerin: Mara 
Hubeli heisst jetzt Grogg. Und 
– aller guten Dinge sind drei: 
Die Geschäftsleiterin wird nun 
unterstützt von einem char-
manten Team.

«Hubeli Treuhand ist ein beständi-

ger und kompetenter Partner, 

dem man entlastende Aufgaben 

vertrauensvoll übertragen kann», 

halten die Kunden des dynami-

schen Oltner Treuhand- und Bera-

tungsunternehmens mit Be-

stimmtheit fest. Etablierte Klein- und 

Mittelbetriebe, ebenso Start-Up-Firmen, er-

halten hier in allen Bereichen des Treuhand-

wesens, der Wirtschaftsprüfung sowie der 

Steuer- und Unternehmensberatung kompe-

tente Unterstützung und wertvolle Tipps.

Daran hat sich auch mit dem Umzug des 

Treuhandbüros an die Frohburgstrasse 9 in 

Olten nichts geändert, zumal Inhaberin und 

Geschäftsführerin Mara Hubeli – die zwar 

durch Heirat neu den Nachnamen Grogg 

trägt – nach wie vor die fachkundige An-

sprechpartnerin ist. Die diplomierte Treu-

handexpertin, Master of Advanced Studies 

FH in Treuhand und Unternehmensberatung 

sowie zugelassene Revisionsexpertin emp-

fängt ihre Kunden jetzt an zentraler Lage, im 

1. Stock der Frohburgstrasse 9, via Eingang 

zwischen der Nichtraucher- und der Rau-

cher-Baroque-Bar des Terminus. In den 

grosszügigen, hellen Räumlichkeiten, die 

Ausdruck und Charme eines historischen 

Baus tragen, wird man – wie bis anhin – sym-

pathisch wie zuvorkommend und – vor allem – 

gekonnt beraten und betreut.

Individuell angepasste Services, exakt zu-

geschnittene Lösungen

Es sind die individuell angepassten Dienst-

leistungen und entsprechend besonders zu-

geschnittenen Lösungen, welche Hubeli 

Treuhand zum Kompetenzzentrum machen. 

Und Mara Grogg bringt entsprechend alles 

mit, was man sich von einer guten, einfühlsa-

men und zielgerichtet helfenden Beraterin 

wünscht. Ihre langjährige und fachlich quali-

fi zierte Erfahrung garantiert Kunden in der 

gesamten Deutschschweiz eine sorgsame 

und effi ziente Abwicklung aller Treuhand- 

und Unternehmensberatungs-Geschäfte – 

auch für Firmen und Kunden, die komplexe 

Anforderungen stellen. Als kompetente, mit-

denkende Partnerin nimmt sie ihren Kunden 

einen wesentlichen Teil der Arbeit ab. So 

müssen sich diese weder mit Buchführungs-, 

noch mit Steuerfragen auseinandersetzen 

und können sich ganz auf ihr Kerngeschäft 

konzentrieren.

Unternehmerisches Denken und der Blick 

für das Wesentliche…

… sind für Mara Grogg in ihrer Arbeit eine 

Selbstverständlichkeit. Und so ist denn auch 

einerseits die fachkundige, urteilssichere 

und mitdenkende Art, mit der sie Aufgaben 

anpackt, zum anderen die hohe soziale Kom-

petenz und ihr breites Verständnis für klei-

nere und mittlere Betriebe, welche sie zur 

idealen Geschäftspartnerin machen. «Neben 

der Erstellung von gesetzlich benötigten

Unterlagen ist die Beratung eine wichtige

Tätigkeit, wobei sich diese in die unterschied-

lichsten Fachbereiche erstrecken kann. 

Genau deshalb ist die individuell auf jedes 

Bedürfnis angepasste Beratung und Unter-

stützung wichtig», hält die versierte Fachfrau 

fest. Dies kann in fi nanzorientierten wie auch 

in betriebswirtschaftlichen Fragen sein, bei 

der Firmengründung, bei Umstrukturierung 

oder Liquidation, genauso beim Kauf und 

Verkauf oder bei der Vorsorge- und Pensio-

nierungsplanung.

Das Dienstleistungsportfolio von Hubeli 

Treuhand ist umfassend und überzeugt 

gleichsam. Ob nun Steuerberatung, Buch-

führung, Büroorganisation oder weitere Be-

reiche des Treuhandwesens… auf Mara 

Grogg und ihr kleines, charmantes Team ist 

Verlass. Es gilt: «Als Treuhand-Dienstleister 

streben wir von Hubeli Treuhand in allen un-

seren Geschäftsbereichen für unsere Kun-

den den Erfolg an!»

Mara Grogg-Hubeli

Die diplomierte Treuhandexpertin mit MAS FH in 

Treuhand und Unternehmensberatung sowie zu-

gelassene Revisionsexpertin, berät ihre Kunden 

persönlich und fundiert – jetzt an der Frohburg-

strasse 9 in Olten.

Hubeli Treuhand GmbH
Treuhand, Steuer- und Unternehmensbera-
tung, Wirtschaftsprüfung

Frohburgstrasse 9, 4600 Olten 
Telefon +41 62 299 13 13
Mobile +41 79 388 56 88 

E-Mail info@hubeli-treuhand.ch

www.hubeli-treuhand.ch

Hubeli Treuhand ist ein beständiger und 
kompetenter Partner, dem man entlastende 
Aufgaben vertrauensvoll übertragen kann.



841

Die «Solidis» überzeugt durch 
einen umfassenden und breit 
abgestützten Wissens- und 
Kompetenzpool.

Der Nutzen für die Kunden 
sind persönliche und effizi-
ente Beratung, flexible und 
nachhaltige Lösungen.

In einem funktionierenden 
Team von kompetenten 
Fachleuten  finden sich pas-
sende  Lösungen rascher.

www.solidis.ch

Solidis Revisions AG

Telefon +41 62 207 30 40
Fax +41 62 207 30 49 
E-Mail  revision@solidis.ch

Solidis Treuhand AG 

Telefon +41 62 287 66 77
Fax +41 62 287 66 44 
E-Mail  treuhand@solidis.ch 

Martin-Disteli-Strasse 9, 4600 Olten

Solidis Revisions AG und Solidis Treuhand AG: 
Transparenz schaffen, Vertrauen gewinnen
Solidis ist eine der 20 führen-
den Revisions- und Treuhand-
gesellschaften der Schweiz. 
Mit seinen topmotivierten 
 Fachspezialisten bietet «Solidis» 
Dienstleistungen in den Berei-
chen Wirtschaftsprüfung, 
Steuerberatung und Treuhand 
für KMU, Personalvorsorge-
einrichtungen, Gemeinden, 
Non-Profit-Organisationen 
und Privatpersonen an.

Es ist eine bekannte Tatsache: Ein Team 

von Fachspezialisten verfügt über ein 

 grösseres Wissen als ein Einzelner. Zudem 

schöpft es aus einem viel breiteren Er-

fahrungsschatz. Auf diesem Sachverhalt 

bauen das Konzept und die Dienstleis-

tungen der Solidis Revisions AG und der 

Solidis Treuhand AG an der Martin-Disteli-

Strasse 9 in Olten. Gut für die  Kunden, denn 

durch Konzentration und Synergie von 

Fachwissen generieren sich für sie unbe-

strittene Vorteile: Ein Hand in Hand arbei-

tendes Team findet auch schneller die bes-

ten Lösungen und es arbeitet wesentlich 

effizienter. Egal, ob Wirtschaftsprü fungen, 

Steuerberatung oder Treuhandmandate… 

die «Solidis» sind bekannt für umfassende 

wie kompetente Dienstleis tungen – und 

dies seit 100 Jahren. Hier kann jederzeit 

unkompliziert auf einen  umfassenden und 

breit abgestützten  Wissens- und Kompe-

tenzpool zurückgegriffen werden (siehe die 

Dienstleistungen von „Solidis“). Selbstre-

dend hält sich das Team an Top-Spezialis-

ten der «Solidis» dazu auch fachlich stets 

auf dem aktuellsten Stand. Es ist auch der 

eigene Anspruch, die Aufträge nicht nur zu 

erledigen, sondern stets das Optimum zu 

ermöglichen mit einer Kompetenz, die nur 

ein starkes Team garantieren kann.

Schliesslich steht die vollkommene 

 Kundenzufriedenheit im Zentrum des 

Handelns!

Die Dienstleistungen von „Solidis“

Eine Übersicht der von der Solidis Revi-

sions AG und der Solidis Treuhand AG 

 angebotenen Dienst leistungen:

Wirtschaftsprüfung

•  Ordentliche und 

eingeschränkte Revision

•  Prüfung von  Vorsorgeeinrichtungen

•  Prüfung von Gemeinden und 

öffentlich-rechtlichen Körperschaften

•  Spezialprüfungen

• Sonderprüfungen

Steuerberatung

•  Direkte Steuern von Unternehmen 

(juristische Personen)

•  Direkte Steuern von Privatpersonen 

(natürliche Personen)

•  Mehrwertsteuer

•  Quellensteuer

•  Liegenschaftssteuer (Handänderung 

und Grundstückgewinn)

•  Verrechnungssteuer

•  Stempelsteuer

Treuhandmandate

•  Rechnungswesen / Finanzbuchhaltung

•  Personaladministration

•  Unternehmensberatung

•  Unternehmensbewertung

•  Konsolidierung

•  Willensvollstreckermandate

2

Kurt Frauchiger, 

dipl. Wirtschaftsprüfer, 

Partner

Peter Gubler, 

lic. oec. HSG, 

dipl. Wirtschafts prüfer, 

Partner

Manuela Ackermann, 

Sachbearbeiterin

Paul Hagmann, 

dipl. Wirtschaftsprüfer 

STS Zertifikat 

MWST- Spezialist

Daniela Sägesser, 

Treuhandassistentin

Tanja Wolfisberg, 

Sachbearbeiterin 

 Revision, Steuern und 

Treuhand in Ausbil-

dung zur Treuhänderin 

mit eidg. Fachausweis

Thomas Frischknecht, 

dipl. Wirtschaftsprüfer, 

dipl. Steuerexperte, 

Partner

Fabienne Büttiker, 

Fachfrau für Finanz- 

und Rechnungswesen 

mit eidg. Fachausweis

Astrid Hitz, 

Sachbearbeiterin

Ulrike Vollmer,

Fachfrau für Finanz-

und Rechnungswesen 

mit eidg. Fachausweis

in Ausbildung zur dipl. 

Treuhandexpertin

Reto Gribi-Stettler, 

dipl. Wirtschaftsprüfer, 

Partner

Karin Trümpy-Steffen,

lic. oec. HSG,

dipl. Wirtschaftsprüferin,

Partnerin

Dominik Frauchiger, 

Treuhänder

mit eidg. Fachausweis

in Ausbildung zum

dipl. Treuhandexperten

Martin Hulmann, 

lic. oec. HSG, 

dipl. Wirtschaftsprüfer

Markus Weibel, 

 Buchhalter, Revisor

TEAM DER SOLIDIS REVISIONS AG UND DER SOLIDIS TREUHAND AG

Tamara Flury

Treuhänderin

mit eidg. Fachausweis

in Ausbildung zur

dipl. Treuhandexpertin

A Worldwide Alliance of Independent Accounting Firms

MEMBER

Philipp Schlatter

dipl. Treuhandexperte,

Partner
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Die «Solidis» überzeugt durch 
einen umfassenden und breit 
abgestützten Wissens- und 
Kompetenzpool.

Der Nutzen für die Kunden 
sind persönliche und effizi-
ente Beratung, flexible und 
nachhaltige Lösungen.

In einem funktionierenden 
Team von kompetenten 
Fachleuten  finden sich pas-
sende  Lösungen rascher.

www.solidis.ch

Solidis Revisions AG
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Schliesslich steht die vollkommene 
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sions AG und der Solidis Treuhand AG 
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Konsolen und Dichtungen von Weltruf 
aus Dulliken!

Bänke und Regale und sie bewähren sich 

überall dort, wo Platz gespart werden soll und 

wo stabile Arbeits-, Sitz- und Abstellflächen 

gebraucht werden. Die zweite Produktsparte, 

in der sich der Dulliker Fachbetrieb als Kompe-

tenzzentrum einen Namen geschaffen hat, 

sind Dichtungen. «Hebgo-Dichtungen eignen 

sich ausgezeichnet zum Abdichten von neuen 

sowie bestehenden Türen und Fenstern. Die 

verwendeten Gummiqualitäten gewährleisten 

mit ihrer vorzüglichen Rückstellkraft eine opti-

male Dichtfunktion», hält Schreiner Thomas 

Kläusli dazu fest und ergänzt: «Und bei Türen 

bringen aufgesetzte Hebgo-Dichtungen her-

vorragende Dichtresultate! Gerade auch die 

Kombination der Aluminiumprofile mit den al-

terungsbeständigen Gummidichtungen ist es, 

die überzeugt und sich bestens bewährt.» Zu 

nennen sind hierbei auch die Hebgo-Speziali-

täten, wie: EMPA-geprüfte Dichtungen gegen 

Durchzug, Lärmschutz-geprüfte Dichtungen 

und solche für Brandschutztüren, Bürsten-

dichtungen, die wärmegedämmte Thermo-

schwelle, ebenso rollstuhlgängige Schwel-

lenprofile, Türsockel mit Dichtung oder 

Sa nierungsdichtungen …

Fenster-, Tür- und Schwellen-
dichtungen sowie Konsolen- 
Klappkonsolen, Sitzbankkonso-
len und Schwerlastkonsolen  
(bis 500 kg Tragkraft) aus 
 Dulliken sind in der ganzen Welt 
gefragt. Die Hebgo AG am 
Bahnhofplatz ist entsprechen-
des Kompetenzzentrum.

Deutschland und ganz Europa, USA und Ka-

nada, genauso Thailand oder Australien – die 

Länder, in denen Dichtungen und Konsolen 

der Hebgo AG, Dulliken, gern und vielfach 

zum Einsatz kommen, sind hier nicht alle auf-

zuzählen. Ganz abgesehen von den Orten in 

der ganzen Schweiz. «Hebgo ist hierzulande 

ein ganz grosser Name, wenn es um Dichtun-

gen und Konsolen geht», sagt Werner Kauf-

mann. Der Vertreter eines Grosshändlers im 

Beschläge-Fach, der die Hebgo-Produkte 

vertreibt, schickt zudem gleich hinterher: «In 

der Schweiz gibt es beispielsweise keinen 

Schreiner, der die Hebgo AG nicht kennt.» 

Martin Bobst, kaufmännischer Leiter und Prä-

sident des Verwaltungsrates der Hebgo AG, 

lächelt dazu und meint bescheiden: «Ja, ich 

denke, dass unsere Produkte einen ganz gu-

ten Ruf geniessen – und darauf sind wir natür-

lich sehr stolz.»

Konsolen- und Dichtungstechnik 

mit Weltformat

Es sind formschöne und robuste Konsolen aus 

solidem Stahlblech, welche die Hebgo AG her-

stellt. Eingesetzt werden sie – fest oder klapp-

bar – als Träger für Tablare, Simse, Tische, 

In der Konsolen- und Dichtungs-Produktion der Hebgo AG in Dulliken gehen das traditionelle Handwerk…

…sowie modernste Technologie mit CNC-gesteuerten Fertigungsmaschinen Hand in Hand. Das Resultat: 

Qualität von Weltruf! www.hebgo.ch

Hebgo AG

Bahnhofplatz, 4657 Dulliken

Telefon +41 62 295 54 34
Fax +41 62 295 55 38
E-Mail info@hebgo.ch

Sonderanfertigungen: Grosse Serien 

auch kurzfristig möglich

Gleichermassen wie die verschiedenen Dich-

tungen sind am Firmensitz in Dulliken, dank 

eines grosszügigen Hochregallagers, auch die 

bekannten, bewährten wie beliebten Hebgo-

Beschläge-Produkte immer vorrätig. Puncto 

Verfügbarkeit überlässt man bei Hebgo 

ebenso wenig dem Zufall, wie bei der Qualität. 

Dies gilt auch für Sonderanfertigungen. Martin 

Bobst erläutert: «In unserer gut ausgerüsteten 

Beschläge-Abteilung werden auch Stahlrohr-

konsolen, Brüstungskonsolen sowie Konsolen 

aller Art aus Chromstahlblech nach Kunden-

wunsch hergestellt. Unsere Stärken liegen in 

der Möglichkeit, grosse Serien kurzfristig roh, 

grundiert, verchromt, pulverbeschichtet und 

promat- oder feuerverzinkt auszuliefern.» Dies 

ist vor allem möglich, weil in der Produktion der 

Hebgo eine Kombination von bewährten Ma-

schinen mit modernsten CNC-Fertigungssta-

tionen, desgleichen harmonisch einhergeht, 

wie die Handarbeit mit der Automation.
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Konsolen und Dichtungen von Weltruf 
aus Dulliken!

Bänke und Regale und sie bewähren sich 

überall dort, wo Platz gespart werden soll und 

wo stabile Arbeits-, Sitz- und Abstellflächen 

gebraucht werden. Die zweite Produktsparte, 

in der sich der Dulliker Fachbetrieb als Kompe-

tenzzentrum einen Namen geschaffen hat, 

sind Dichtungen. «Hebgo-Dichtungen eignen 

sich ausgezeichnet zum Abdichten von neuen 

sowie bestehenden Türen und Fenstern. Die 

verwendeten Gummiqualitäten gewährleisten 

mit ihrer vorzüglichen Rückstellkraft eine opti-

male Dichtfunktion», hält Schreiner Thomas 

Kläusli dazu fest und ergänzt: «Und bei Türen 

bringen aufgesetzte Hebgo-Dichtungen her-

vorragende Dichtresultate! Gerade auch die 

Kombination der Aluminiumprofile mit den al-

terungsbeständigen Gummidichtungen ist es, 

die überzeugt und sich bestens bewährt.» Zu 

nennen sind hierbei auch die Hebgo-Speziali-

täten, wie: EMPA-geprüfte Dichtungen gegen 

Durchzug, Lärmschutz-geprüfte Dichtungen 

und solche für Brandschutztüren, Bürsten-

dichtungen, die wärmegedämmte Thermo-

schwelle, ebenso rollstuhlgängige Schwel-

lenprofile, Türsockel mit Dichtung oder 

Sa nierungsdichtungen …

Fenster-, Tür- und Schwellen-
dichtungen sowie Konsolen- 
Klappkonsolen, Sitzbankkonso-
len und Schwerlastkonsolen  
(bis 500 kg Tragkraft) aus 
 Dulliken sind in der ganzen Welt 
gefragt. Die Hebgo AG am 
Bahnhofplatz ist entsprechen-
des Kompetenzzentrum.

Deutschland und ganz Europa, USA und Ka-

nada, genauso Thailand oder Australien – die 

Länder, in denen Dichtungen und Konsolen 

der Hebgo AG, Dulliken, gern und vielfach 

zum Einsatz kommen, sind hier nicht alle auf-

zuzählen. Ganz abgesehen von den Orten in 

der ganzen Schweiz. «Hebgo ist hierzulande 

ein ganz grosser Name, wenn es um Dichtun-

gen und Konsolen geht», sagt Werner Kauf-
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mit Weltformat

Es sind formschöne und robuste Konsolen aus 

solidem Stahlblech, welche die Hebgo AG her-

stellt. Eingesetzt werden sie – fest oder klapp-

bar – als Träger für Tablare, Simse, Tische, 

In der Konsolen- und Dichtungs-Produktion der Hebgo AG in Dulliken gehen das traditionelle Handwerk…

…sowie modernste Technologie mit CNC-gesteuerten Fertigungsmaschinen Hand in Hand. Das Resultat: 

Qualität von Weltruf! www.hebgo.ch
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Fax +41 62 295 55 38
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eines grosszügigen Hochregallagers, auch die 

bekannten, bewährten wie beliebten Hebgo-

Beschläge-Produkte immer vorrätig. Puncto 

Verfügbarkeit überlässt man bei Hebgo 

ebenso wenig dem Zufall, wie bei der Qualität. 

Dies gilt auch für Sonderanfertigungen. Martin 

Bobst erläutert: «In unserer gut ausgerüsteten 

Beschläge-Abteilung werden auch Stahlrohr-

konsolen, Brüstungskonsolen sowie Konsolen 

aller Art aus Chromstahlblech nach Kunden-

wunsch hergestellt. Unsere Stärken liegen in 

der Möglichkeit, grosse Serien kurzfristig roh, 

grundiert, verchromt, pulverbeschichtet und 

promat- oder feuerverzinkt auszuliefern.» Dies 

ist vor allem möglich, weil in der Produktion der 
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tionen, desgleichen harmonisch einhergeht, 

wie die Handarbeit mit der Automation.
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Die Baukunststoff-Experten für
Industrie-, Gewerbe- und Privatbauten
Seit 40 Jahren verarbeitet die 
von Robert Woehrle gegrün-
dete Firma ROWO-PLAST AG 
auf höchstem Niveau Kunst-
stoffe am Bau. Egal ob Bade-
zimmer, Küche, Büro, Balkon, 
Garage, Labor, Lagerraum oder 
Ausstellungs- und Industrie-
halle, die Einsatzgebiete im In-
nen- und Aussenbereich sind 
fast grenzenlos. So auch das 
Know-how des heute achtköp-
figen Teams in Trimbach.

René Umiker ist seit sieben Jahren Ge-

schäftsführer der ROWO-PLAST AG. 2010 

übernahm der erfahrene Praktiker das bes-

tens eingeführte Traditionsunternehmen vom 

regional bekannten Firmengründer Robert 

Woehrle, der nach wie vor aktiv im Betrieb 

mithilft. Insgesamt sind heute acht Leute tag-

täglich im Einsatz, um alle möglichen und 

gelegentlich auch fast unmöglich scheinen-

den Räume professionell mit ihrem Hand-

werk zu verschönern. 

Alles ist möglich

Das Zauberwort heisst «Kunstharz», das Ein-

satzgebiet im Normalfall «Böden». Die Firma 

ist dafür bekannt, für wirklich jedes Kunden-

bedürfnis eine Lösung parat zu haben; und 

handelt es sich auch nur um einen einzigen 

Quadratmeter, den es zu bearbeiten gilt. 

Selbst das Ändern der Farbe bei bereits be-

schichteten Böden ist machbar. Einfach an-

schleifen und wieder neu versiegeln. Fertig.

Immer mehr im privaten Wohnungsbau 

tätig

Im Moment sind vor allem Terrassen- und 

Balkonbeschichtungen und natürlich Bade-

zimmer aktuell. Diese zeichnen sich generell 

aus durch hohe Elastizität, sind 100% was-

serdicht, wärmeleitend, rutschfest, belast-

bar, chemisch beständig und einfach zu rei-

nigen. Und fugenlos, auch ganz wichtig. 

Nebst KMU und Industrieunternehmen kom-

men immer mehr Private auf den Geschmack 

und profi tieren von den mannigfaltigen Mög-

lichkeiten für die eigenen vier Wände bzw. 

Böden. Ein grosses Einsatzgebiet sind Al-

ters- und Pfl egeheime, Spitäler oder Gross-

küchen, wo gerade die Rutschfestigkeit von 

zentraler Bedeutung ist.

Nicht mehr wegzudenken

Fugendichtungen, Abdichtungen sowie kom-

plexe Lösungen mit Flüssigkunststoffen und 

Injektionen z. B. bei Reparaturen von Wand-

rissen zählen genauso zum Fachgebiet der 

ROWO-PLAST AG wie Bodenbelagssanie-

rungen mit Kunstharzen in Renovationsbau-

ten. Und noch einmal: Nichts scheint unmög-

lich. Dafür steht der Name ROWO-PLAST 

seit 40 Jahren. Garanten sind langjährige und 

bestens ausgebildete Mitarbeiter sowie die 

Verwendung qualitativ hochstehender Mate-

rialien und aktuellster Technologien.

Probe aufs Exempel

Dank dieser Ingredienzen und der Fachkom-

petenz ist es möglich, in nahezu allen Fällen 

das Optimum heraus zu holen. Die hohe Kun-

denzufriedenheit und daraus resultierende 

treue Stammkundschaft sprechen Bände. 

Machen auch Sie die Probe aufs Exempel. 

Terrassen- und Balkonbeschichtungen feiern der-

zeit Hochkonjunktur.

Rowo-Plast AG

Einschlagweg 37, 4632 Trimbach
Telefon +41 62 293 45 44
E-Mail info@rowo-plast.ch

www.rowo-plast.ch

Badezimmerböden in allen Farben und

Schattierungen. 

Individuelle Kundenwünsche werden noch

so gerne realisiert. 
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10-Jahre-Jubiläum: Die Facetten
der Zahnarztpraxis Dr. Philipp Häring
Die Zahnarztpraxis Dr. Philipp 
Häring ist eine der besten Ad-
ressen in Olten für gesunde 
Zähne. Seit mittlerweile zehn 
Jahren bietet der Zahnarzt mit 
seinem sehr kompetenten und 
sympathischen Team an Fach-
kräften alles an, was berufsre-
levant ist. Hier das Interview 
anlässlich des Jubiläums, wel-
ches genau diese Vielschichtig-
keit gut aufzeigt.

Zehn Jahre Zahnarztpraxis Dr. Philipp 

Häring in Olten. Was bedeutet dies für 

Sie persönlich?

Ich freue mich sehr, dass ich mir während 

dieser zehn Jahre einen treuen Patienten-

stamm aufbauen konnte, der mir und mei-

nem Team das Vertrauen schenkt. Ich bin 

stolz, meine Praxis und mein Team über die 

Jahre erfolgreich und gut aufgebaut zu ha-

ben. 

Gibt es herausragende Eckpfeiler wäh-

rend dieser Zeit zu benennen?

Der erste und wichtigste Eckpfeiler war si-

cher die Praxisübernahme respektive die 

Eröffnung im März 2007. Ich stürzte mich 

mit einem guten Plan, voller Mut und Elan in  

das «Abenteuer Selbständigkeit» und 

wurde früh nach der Praxisübernahme in 

die Sektion SSO Solothurn und die Stadt-

sektion der Zahnärzte in Olten aufgenom-

men. Der zweite Eckpfeiler war, dass ich 

schon nach drei Jahren genügend Arbeits-

volumen hatte, um einen Assistenzzahnarzt 

und eine Dentalhygienikerin in Teilzeit an-

zustellen. 

Eine dritte Phase ist  2017 angebrochen. 

Ich fühle mich nach zehn Jahren gefestigt 

in Olten und bin in diesem Jahr daran, wich-

tige Modernisierungen und neue Technolo-

gien in meiner Praxis einzuführen. Ein Intra-

oralscanner ist seit Januar 2017 bereits im 

erfolgreichen Einsatz (Abdrücke mit Scan-

Kamera ohne Abdruckmasse). Der Ersatz 

einer meiner drei  Behandlungsunits durch 

ein neue, ultramoderne Unit wird Ende 

Sommer 2017 installiert werden, im Paket 

dabei sind viele nützliche «Gadgets» wie 

Kamera, Bildschirm an der Decke zum 

Filme schauen während der Behandlung, 

Kariesdetektor-Kamera via Fluoreszenz 

und Infrarot und digitales Röntgen. Ausser-

dem werde ich mir im August 2017 ein mo-

dernes, im Konkurrenzvergleich strah-

lungsarmes digitales Volumentomographie-

Gerät (3-D Röntgengerät) anschaffen, um 

komplexe Fälle noch genauer planen und 

diagnostizieren zu können.

Betrachtet man Ihren interessanten 

Werdegang, liegt die Vermutung nahe, 

dass Ihr Alltag eine tatsächliche Beru-

fung ist. Wollten Sie schon immer Zahn-

arzt werden? 

Berufung ist in meinem Fall ein zu hoch ge-

griffenes Wort. Nach der Matura haben 

mich viele Berufe interessiert, unter ande-

rem Psychologie oder (Human-)Medizin. 

Nachdem ich aber in einem Spital ein mehr-

wöchiges Praktikum für angehende Ärzte 

abgeschlossen und bei Referaten über das 

Berufsbild Zahnarzt viel erfahren hatte, 

wusste ich, dass mir das sehr zusagen 

würde. So habe ich letztlich mein Glück in 

der Zahnmedizin gefunden. 

Sie sind seit 2003 freier Autor für

das swiss dental journal der SSO 

(Schweizerische Zahnärztegesellschaft) 

und schreiben auch für die dentarena, 

die Zeitschrift der SSO für junge Zahn-

ärztinnen und Zahnärzte. Klingt span-

nend. Ihre Motivation? Worüber schrei-

ben Sie? Gibt es einen roten Faden in 

Ihren Publikationen? Herzblut-Themen?

Mich motiviert es, mehr über aktuelle The-

mengebiete und Erkenntnisse im grossen 

Markt der Zahnmedizin zu erfahren und Be-

richte darüber zu verfassen. Ich habe bis 

jetzt vor allem Fortbildungs-Artikel ge-

schrieben, aber auch Interviews geführt mit 

interessanten Menschen aus unserer Bran-

che, vom Studenten bis zum Forscher und 

Erfi nder in der Dentalindustrie.  

Worin sehen Sie die Kernkompetenzen 

Ihrer Praxis?

Unsere Kernkompetenz liegt darin, dass wir 

eine Allgemeinzahnarzt-Praxis sind. Das  

bedeutet, dass wir alle Teilgebiete der 

Zahnmedizin – mit Ausnahme der Kieferor-

thopädie (nur Basis-Diagnostik) – auf ei-

nem hohen qualitativen Niveau abdecken. 

Seit fünf Jahren sind Sie zusammen mit 

anderen ortsansässigen Berufskollegen 

auch Schulzahnarzt. Was bedeutet dies 

für Sie? 

Team der Zahnarztpraxis Dr. Philipp Häring, v. l.: Céline von Arx (DA), Ay-Lynn Chhit (DA-Lernende), 

Jasmin Bühlmann (Dentalhygiene-Praktikantin), Dr. Philipp Häring (Zahnarzt), Kristina Nokaj (DA),

med. dent. Dominique Wiedmer (Zahnärztin).
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Das Schulzahnpfl ege-Verbundsystem in 

Olten funktioniert sehr gut. Es ist für mich 

gleichermassen eine grosse Ehre und 

Pfl icht, Schulzahnarzt von Olten zu sein. 

Sie bieten kostenlose Untersuche für 

Kleinkinder zwischen zwei und vier Jah-

ren an. Worin sehen Sie die Vorteile für 

eine solche Untersuchung, die noch vor 

der obligatorischen Schulzahnpfl ege-

Kontrolle beginnt?

Für die Kinder ist es besonders wichtig ei-

nen stressfreien, positiven ersten Kontakt 

mit der Zahnarztpraxis und dem Praxis-

team zu gewinnen, um auch später ent-

spannt zu uns zu kommen. Sie können zum 

Beispiel dem Vater oder der Mutter bei der 

Zahnreinigung zuschauen. Zudem macht 

es Sinn, Problemfälle mit Karies schon früh 

zu entdecken (Zucker im Schoppen, fehlen-

des Zähneputzen etc.).

Sie erwähnen auf Ihrer Page, dass Sie 

auch Menschen mit körperlichen und 

geistigen Beeinträchtigungen behan-

deln. Und was sollten Angehörige wis-

sen, wenn Sie mit dem Gedanken spie-

len, zu Ihnen in die Praxis zu kommen?

Ich fi nde es wichtig, dass man möglichst 

alle Patienten behandeln kann, denn jeder 

Mensch hat ein Anrecht auf eine gute Zahn-

behandlung. Wir haben einige Patienten in 

unserem Stamm, die körperliche oder geis-

tige Handicaps aufweisen. Hier versuchen 

wir, genügend Zeit einzuplanen und ihnen 

die Zahnbehandlungen so angenehm wie 

möglich zu gestalten. Wenn solche Patien-

ten eine Begleitperson ihres Vertrauens da-

beihaben, ist dies sehr vorteilhaft. 

Anlässlich des 10-Jahre-Jubiläums ha-

ben Sie eine Sonderaktion am Laufen. 

Neue Patienten profi tieren von einem 

Gutschein über CHF 50.– für Erstbe-

handlungen. Wie lange dauert diese Ak-

tion? Und gibt es noch andere «gesunde 

Zückerli» für potentielle Neukunden?

Unsere Jubiläumsaktion läuft noch das ge-

samte Jahr 2017. Eine zweite Aktion betrifft 

natürlich unsere bestehenden Patienten. 

Für ihre Treue haben wir  uns an einem Tag 

der offenen Tür im Juni persönlich bedankt 

und etliche «Goodies» (natürlich keine Süs-

sigkeiten!) verschenkt. Zudem erhalten bei 

uns alle Patienten im 2017 für Ihre Weiter-

empfehlung CHF 50.– auf ihre eigene Be-

handlung geschenkt.

Famous last words? Es wäre schön, 

wenn noch eine oder zwei Personen aus 

Ihrem Team ein persönliches Fazit zum 

Jubiläum und zur Praxis preisgeben 

könnten... Was bedeutet für Sie explizit 

die Ausübung des Berufs bei Dr. Philipp 

Häring?

Frau Kristina Nokaj (Dentalassistentin): 

«Unser Team ist hervorragend, wir verste-

hen uns sehr gut, so macht auch die Arbeit 

Spass. Die Patientenbetreuung  macht mir 

grosse Freude und ich freue mich, den Kun-

Zahnarztpraxis Dr. Philipp Häring

Ringstrasse 8, 4600 Olten
Telefon +41 62 212 84 54

E-Mail info@zahnarzt-haering.ch

www.zahnarzt-haering.ch

den helfen zu können.» – Frau Dominique 

Wiedmer (Zahnärztin): «Ich schätze die ab-

wechslungsreiche Arbeit, da wir als Allge-

meinzahnarzt-Praxis Patienten von jung bis 

alt betreuen, mit all ihren unterschiedlichen 

Bedürfnissen und Anliegen.»

Gibt es noch etwas, das gerade aktuell 

noch zu sagen wäre? Ein Ausblick auf 

die nächsten 10 Jahre vielleicht?

Der nächste Schritt für mich bedeutet, 

meine Praxis weiter zu modernisieren, um 

stets die Freude am Beruf hochzuhalten 

und zahnmedizinische Leistungen auf ei-

nem Top-Niveau anbieten zu können. Ein 

Projekt, welches ich gerne angehen 

möchte, ist der Ausbau unserer alterszahn-

medizinischen Leistungen. Ich denke da 

zum Beispiel an das Angebot palliativer 

zahnmedizinischer Leistungen unserer 

Teammitglieder (Zahnreinigung, Mundhygi-

ene-Instruktion, Schmerzbehandlung) in 

Alters- und Pfl egeheimen und/oder vor Ort 

bei Patienten, die nicht mehr oder nur noch 

schlecht in die Praxis kommen können.
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10-Jahre-Jubiläum: Die Facetten
der Zahnarztpraxis Dr. Philipp Häring
Die Zahnarztpraxis Dr. Philipp 
Häring ist eine der besten Ad-
ressen in Olten für gesunde 
Zähne. Seit mittlerweile zehn 
Jahren bietet der Zahnarzt mit 
seinem sehr kompetenten und 
sympathischen Team an Fach-
kräften alles an, was berufsre-
levant ist. Hier das Interview 
anlässlich des Jubiläums, wel-
ches genau diese Vielschichtig-
keit gut aufzeigt.

Zehn Jahre Zahnarztpraxis Dr. Philipp 

Häring in Olten. Was bedeutet dies für 

Sie persönlich?

Ich freue mich sehr, dass ich mir während 

dieser zehn Jahre einen treuen Patienten-

stamm aufbauen konnte, der mir und mei-
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men. Der zweite Eckpfeiler war, dass ich 

schon nach drei Jahren genügend Arbeits-

volumen hatte, um einen Assistenzzahnarzt 

und eine Dentalhygienikerin in Teilzeit an-

zustellen. 

Eine dritte Phase ist  2017 angebrochen. 

Ich fühle mich nach zehn Jahren gefestigt 

in Olten und bin in diesem Jahr daran, wich-

tige Modernisierungen und neue Technolo-

gien in meiner Praxis einzuführen. Ein Intra-

oralscanner ist seit Januar 2017 bereits im 

erfolgreichen Einsatz (Abdrücke mit Scan-

Kamera ohne Abdruckmasse). Der Ersatz 

einer meiner drei  Behandlungsunits durch 

ein neue, ultramoderne Unit wird Ende 

Sommer 2017 installiert werden, im Paket 

dabei sind viele nützliche «Gadgets» wie 

Kamera, Bildschirm an der Decke zum 

Filme schauen während der Behandlung, 

Kariesdetektor-Kamera via Fluoreszenz 
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dem werde ich mir im August 2017 ein mo-

dernes, im Konkurrenzvergleich strah-

lungsarmes digitales Volumentomographie-
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komplexe Fälle noch genauer planen und 
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Betrachtet man Ihren interessanten 

Werdegang, liegt die Vermutung nahe, 

dass Ihr Alltag eine tatsächliche Beru-

fung ist. Wollten Sie schon immer Zahn-

arzt werden? 

Berufung ist in meinem Fall ein zu hoch ge-
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Nachdem ich aber in einem Spital ein mehr-
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abgeschlossen und bei Referaten über das 
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wusste ich, dass mir das sehr zusagen 
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Zahnmedizin – mit Ausnahme der Kieferor-

thopädie (nur Basis-Diagnostik) – auf ei-

nem hohen qualitativen Niveau abdecken. 

Seit fünf Jahren sind Sie zusammen mit 

anderen ortsansässigen Berufskollegen 
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Sie bieten kostenlose Untersuche für 

Kleinkinder zwischen zwei und vier Jah-

ren an. Worin sehen Sie die Vorteile für 

eine solche Untersuchung, die noch vor 

der obligatorischen Schulzahnpfl ege-

Kontrolle beginnt?

Für die Kinder ist es besonders wichtig ei-

nen stressfreien, positiven ersten Kontakt 

mit der Zahnarztpraxis und dem Praxis-

team zu gewinnen, um auch später ent-

spannt zu uns zu kommen. Sie können zum 

Beispiel dem Vater oder der Mutter bei der 

Zahnreinigung zuschauen. Zudem macht 

es Sinn, Problemfälle mit Karies schon früh 

zu entdecken (Zucker im Schoppen, fehlen-

des Zähneputzen etc.).

Sie erwähnen auf Ihrer Page, dass Sie 

auch Menschen mit körperlichen und 

geistigen Beeinträchtigungen behan-

deln. Und was sollten Angehörige wis-

sen, wenn Sie mit dem Gedanken spie-

len, zu Ihnen in die Praxis zu kommen?

Ich fi nde es wichtig, dass man möglichst 

alle Patienten behandeln kann, denn jeder 

Mensch hat ein Anrecht auf eine gute Zahn-

behandlung. Wir haben einige Patienten in 

unserem Stamm, die körperliche oder geis-

tige Handicaps aufweisen. Hier versuchen 

wir, genügend Zeit einzuplanen und ihnen 

die Zahnbehandlungen so angenehm wie 

möglich zu gestalten. Wenn solche Patien-

ten eine Begleitperson ihres Vertrauens da-

beihaben, ist dies sehr vorteilhaft. 

Anlässlich des 10-Jahre-Jubiläums ha-

ben Sie eine Sonderaktion am Laufen. 

Neue Patienten profi tieren von einem 

Gutschein über CHF 50.– für Erstbe-

handlungen. Wie lange dauert diese Ak-

tion? Und gibt es noch andere «gesunde 

Zückerli» für potentielle Neukunden?

Unsere Jubiläumsaktion läuft noch das ge-

samte Jahr 2017. Eine zweite Aktion betrifft 

natürlich unsere bestehenden Patienten. 

Für ihre Treue haben wir  uns an einem Tag 

der offenen Tür im Juni persönlich bedankt 

und etliche «Goodies» (natürlich keine Süs-

sigkeiten!) verschenkt. Zudem erhalten bei 

uns alle Patienten im 2017 für Ihre Weiter-

empfehlung CHF 50.– auf ihre eigene Be-

handlung geschenkt.

Famous last words? Es wäre schön, 

wenn noch eine oder zwei Personen aus 

Ihrem Team ein persönliches Fazit zum 

Jubiläum und zur Praxis preisgeben 

könnten... Was bedeutet für Sie explizit 

die Ausübung des Berufs bei Dr. Philipp 

Häring?

Frau Kristina Nokaj (Dentalassistentin): 

«Unser Team ist hervorragend, wir verste-

hen uns sehr gut, so macht auch die Arbeit 

Spass. Die Patientenbetreuung  macht mir 

grosse Freude und ich freue mich, den Kun-

Zahnarztpraxis Dr. Philipp Häring

Ringstrasse 8, 4600 Olten
Telefon +41 62 212 84 54

E-Mail info@zahnarzt-haering.ch

www.zahnarzt-haering.ch

den helfen zu können.» – Frau Dominique 

Wiedmer (Zahnärztin): «Ich schätze die ab-

wechslungsreiche Arbeit, da wir als Allge-

meinzahnarzt-Praxis Patienten von jung bis 

alt betreuen, mit all ihren unterschiedlichen 

Bedürfnissen und Anliegen.»

Gibt es noch etwas, das gerade aktuell 

noch zu sagen wäre? Ein Ausblick auf 

die nächsten 10 Jahre vielleicht?

Der nächste Schritt für mich bedeutet, 

meine Praxis weiter zu modernisieren, um 

stets die Freude am Beruf hochzuhalten 

und zahnmedizinische Leistungen auf ei-

nem Top-Niveau anbieten zu können. Ein 

Projekt, welches ich gerne angehen 

möchte, ist der Ausbau unserer alterszahn-

medizinischen Leistungen. Ich denke da 

zum Beispiel an das Angebot palliativer 

zahnmedizinischer Leistungen unserer 

Teammitglieder (Zahnreinigung, Mundhygi-

ene-Instruktion, Schmerzbehandlung) in 

Alters- und Pfl egeheimen und/oder vor Ort 

bei Patienten, die nicht mehr oder nur noch 

schlecht in die Praxis kommen können.
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Elektro Fürst – Tradition und Moderne im Stelldichein

Tradition und Fortschritt im Ein-
klang. Unter dem Titel kam letz-
tes Jahr anlässlich des 60-Jahre-
Jubiläums von Elektro-Fürst in 
Hägendorf ein stattlicher, rund 
130 Seiten umfassender Bild-
band heraus; gespickt mit Infos 
und Erinnerungen. Alleweil 
legitim und berechtigt für ein
Unternehmen, welches 1956 das 
Licht der Welt erblickte. Das Buch 
passt hervorragend, die Firma 
hebt sich so oder so ganz gern
vom Gros der Mitbewerber ab. 
Angebote und Erfolgsrezepte
hier und jetzt und am richtigen 
Ort: im Best of Kanton Solothurn.

Die Elektro-Fürst Holding AG ist ein tradi-

tionelles und gleichzeitig sehr modern

geführtes Branchenunternehmen. Erfahren, 

fachkundig und zuverlässig; etwas, das man 

sofort spürt als Kunde. 80 Mitarbeiter mit ei-

nem Know-how auf dem neusten Stand der 

Technik garantieren ein umfangreiches und 

gleichzeitig hochspezialisiertes Leistungsan-

gebot in den Bereichen Elektroinstallationen, 

Telematik, Photovoltaik und Haushaltgeräte. 

Traditionelle Elektroinstallationen in Neu- 

und Altbauten treffen dabei auf modernste 

Telefon- oder EDV-Anlagen, die ebenfalls 

Fürst-lich und kompetent installiert werden.

«Elektro Fürst – jo gärn»

«Jo gärn» heisst es im Firmenlogo. Der kurze 

Slogan widerspiegelt eigentlich ganz gut das 

Gedankengut. Denn man ist sehr menschlich 

und auf dem Boden geblieben, trotz impo-

santem Wachstum und stetigem Erklettern 

der Erfolgskurve. Noch heute lautet denn 

auch das Credo: Zuerst geben, dann neh-

men. Oder Sog entwickeln statt Druck auf-

setzen. Elektro Fürst will klar auch auf sich 

aufmerksam machen, tut dies aber dezent 

und durchaus sympathisch. Dabei hätte man 

genug Gründe, um fast schon überheblich zu 

werden angesichts der Kundenresonanzen 

und des Erfolgs. Doch dies entspräche der 

Firmenleitung in keinster Weise. Da baut man 

lieber auf…

… essentielle Tugenden

Elektro Fürst arbeitet für Industrie und Ge-

werbe sowie Dienstleistungsbetriebe oder 

öffentliche Bauten und auch Privatpersonen 

in der ganzen Nordwestschweiz. Kantons-

spitäler, Logistikzentren, Fachhochschulen, 

Wohnhäuser bis zu Tankstellenshops zählen 

zu Ihren Kunden. Auch grosse und komplexe 

Aufträge können an Elektro Fürst vergeben 

werden. Enorm wichtig und zentral ist stets 

der 1A-Kundenservice. Das Unternehmen 

achtet sehr auf Qualität, Termintreue und 

transparente Preise. Eine zuvorkommende 

Bedienung rundet diese Tugenden elegant 

ab. Ebenfalls wichtig: die Abteilung Fürst 

Service; effi ziente Hilfe im Störfall.

Den Nagel auf den Kopf treffen

Wie Max Berger im Gespräch erwähnte, sei 

das Unternehmen auch der richtige An-

sprechpartner für den Liegenschaftsunter-

halt. Bürogebäude, Gewerbeliegenschaften 

und Mehrfamilienhäuser seien bei den quali-

fi zierten Servicemonteuren in den besten 

Händen. OK, sagen kann man viel... Papier ist 

ja geduldig. Aber wo er Recht hat, der Max 

Berger, hat er Recht. Und wie bereits ein-

gangs erwähnt, hält die Firma Elektro Fürst, 

was sie verspricht. Die Probe aufs Exempel 

machen dürfen Sie, werte Leserinnen und 

Leser, am besten gleich direkt. Sie werden 

staunen, wie das alles, was hier steht, den 

Nagel auf den Kopf trifft.

Das 10-köpfi ge, sympathische Service-Team – 

stets zu Ihren Diensten.

Elektro-Fürst Holding AG

Eigasse 3, 4624 Hägendorf
Telefon +41 62 216 27 27
E-Mail admin@fuerst-elektro.ch

www.fuerst-elektro.ch

Sympathische Kundenbindung 

Elektro Fürst gibt regelmässig eine Bro-

schüre heraus mit Informationen über

Aktivitäten und Neuigkeiten. Kunden werden 

darin vorgestellt, es wird über Jubiläen,

Geburtstage oder Neueintritte informiert. 

Emotionen kompetent verpackt. Sehr an-

genehm zum Durchblättern und vielerorts 

geschätzt. Gerade in Zeiten, wo man vor 

allem mit Infos in elektronischen Medien oft 

und gerne überhäuft wird, eine durchaus 

willkommene Art der Kommunikation und 

Kundenbindung.

Der Verwaltungsrat der Elektro-Fürst Holding AG; 

v.l. Isidor Felber, VR-Präsident Max Berger,

Adrian Fürst und Patrik Fürst. 
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Die ID Gruppe ist Ihr zuverlässiger und qualifi zierter  Partner 

für Gesamtlösungen rund um Gebäudetechnik und Gebäude-

bewirtschaftung.

• Heizung / Kälte
• Lüftung / Klima
• Sanitär

24h-Pikettdienst: 0848 290 290

ID Gebäudetechnik AG
Heinz Wüthrich
Gheidgraben 2
4600 Olten

+41 62 299 09 50
oftringen@id-group.org
www.id-group.org

Qualitätsbewusstsein und faire Geschäftspolitik sind Ga-

ranten für unseren Erfolg. Mit unserem Fachwissen sind 

wir in der Lage, sowohl Grossprojekte als auch kleinere 

 Aufträge jederzeit, effi zient und termingerecht umzusetzen.

Immobilienwerte erhalten, Arbeitswelten
optimieren und Lebensräume pfl egen

ID Gebäudetechnik AG, Oftringen

ID Gebäudetechnik AG
Christian Stäuble
Nordstrasse 7
4665 Oftringen

+41 62 389 09 50
oftringen@id-group.org
www.id-group.org




